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Die politische Lage im

rheinisch - westfälischen Industriegebiet .
Essen . 3. Mai 1903 .

Die Grenzen deS Teiles von Rheinland und Westfalen , der

gewöhnlich als rheinisch - westfälisches Industriegebiet — das Reich
der eigentlichen Großindustrie — bezeichnet wird , decken sich so

ziemlich mit denen des Reichstags - Wahlkreises Dortniund - Hörde .

Bochum - Gelsenkirchen , Essen und Mülheim - Duisburg , ferner eines

Teiles des Kreises Borken - Recklinghausen . Im letzten Jahrzehnt ist
aber allmählich eine Verschiebung eingetreten , da die Jndustriealisieruug
gerade im letzteren Kreise bedeutende Fortschritte machte , der Bergbau

sich weiter auch nach Osten hin ausdehnte und nun im Kreise

Hamm- Soest ebenfalls überwiegt . Ueber die Parteiverhältnisse in

den verschiedenen Kreisen giebt folgende Zusamnienstellung Aufschluß
Parteien in — . . Socialdem .

Stichwahl
"

Stimmen

Dortmund - Hörde i i » Ratl . - Soc . Natl . 13 834

Bochum- Gelsenkirchen . . Natl . - C. Natl . 22 379

Recklinghausen - Borken . — Centr . —

Hamm- Soest . , . , , Natl . - C. Natl . 2109

Essen . . . . . . .— Centr . 3817 ' )

Duisburg - Mülheim . . Natl . - C. Natl . 7894

In den Kreisen Hamm' - Soest und Recklinghausen - Borken

wird die nächste Wahl eine Veränderung der Parteikonstellation in
der Richtung , daß die Socialdemokratie m die Stichwahl gelangt ,

wohl nicht bringen ; allerdings hoffen im ersteren Kreise unsre Ge -

Nossen sehr stark , an Stelle des CentrumS in die Stichwahl zu ge

langen , dazu bedürfte es aber nahezu einer Vervierfachung unsrer
1898 erlangten Stimmenzahl . In diesem Kreise kandidiert Genosse

Heinrich Becker - Dortmund .
Eine der festesten Centrumsburgen ist der überwiegend ländliche

Kreis Recklinghausen - Borken , der sich bis tief in das schwarze
Münsterland hinein und bis nach Wesel und andrerseits der holländi
schen Grenze erstreckt . Das Centrum hat den Kreis stets im ersten

Wahlgange mit gewaltiger Majorität ( über neun Zehntel der ab -

gegebenen Stimmen ) behauptet . Bemerkenswert ist . daß sich ver -

schiedentlich gegen die Kandidatur des sehr rückschrittlichen konservativen

Anschauungen huldigenden Abg . Euler Opposition bemerkbar machte .

jedenfalls hat er zum letztenmal daS Vergnügen , fiir diesen KrelS zu
kandidieren . Die 5 — 6999 Stimmen , auf die unser Kandidat Genosse

Joh . Spaniol rechnen kami , sowie die wachsende Unzufriedenheit der

katholischen Arbeiter zwingt das Centrum . zu solchen Kandidaten

zu greifen , die wenigstens in der Theorie sociale Forderungen
vertreten .

In den übrigen vier Kreisen wird aber zweifellos eine Verände -

rung in den Parteiverhältnissen erfolgen , zunächst insoweit , als
in sämtlichen vier Kreisen die Socialdemokratie mit ziemlicher

Sicherheit in die Stichwahl gelangt . Daß die Nationalliberalen mit

ihrem wirtschaftlichen Programm bei der Arbeiterschaft nicht auf

große Erfolge rechnen können , braucht gar nicht erst weiter ans

geführt zu werden . Da diesmal infolge der Einfiihrung der Wahl -
converts die Furcht vor Maßregelung nicht mehr die große Rolle

spielen wird wie früher , müssen die Scharfmacher mit einem be -

deutenden Stimmenrllckgang rechnen . Ihre einzige Hoffnung beruht
auf eine nicht minder starke Schwächung des CentrumS . Diese

Hoffnung ist nicht ganz unbegründet . Die socialpolitischen Flunke
reien der Jesuitenpartei , die trotz aller Dcmagogcnkniffe inimer

unverhnlltcr in Erscheinung tretende Arbeiterfeindlichkeit der vom

rückständigsten klerikalen Geiste beherrschten Centrumspartei , dazu
die Opposition der Polen , welche z. B. in den Kreisen Dortmund - Hörde
und Bochum - Gelsenkirchen von ausschlaggebender Bedeutung sein
kann , lassen eS nicht als unmöglich erscheinen , daß die National -
liberalen sich in der Hauptwahl halten und in den erwähnten beiden

Kreisen in die Stichwahl mit dem Socialdemokraten gelangen .
Etwas anders liegen die Verhältnisse im Kreise Duisburg -

Mülheim . Dort ist den Nationalliberalen durch die Aufftellung
eines christlichsocialen Kandidaten , des Sekretärs Behrens , eine

Konkurrenz erwachsen zu Gunsten des CentrumS . Der National -

liberaliSmus kommt dadurch in Gefahr , in seiner bisher sichersten
Domäne bei der Stichwahl auszufallen .

Eigenattig haben die Verhältnisse sich gestaltet im Kreise Essen .

Hier war die vorherrschende Stellung des Centrums bisher nur ge -
fährdet durch die Pcrsonenkandidatur Knlpp . Der Fortfall dieser Kandi -

datur , die Ausstellung des evangelischen Pastors Klingemann , sowie
die bekannten Ereignisse , deren Wirkungen sich ja schon bei
der Gewerbegerichtswahl zeigten , haben die Aussichten für
uns in diesem Kreise außerordentlich günstig gestaltet .
Die nationalliberale Kandidatur ist die denkbar beste für uns . Das

sonst ffir die sogenannte „ nationale " Kandidatur eintretende Bürger -
und Beamtentum wird nun teilweise selbst die Socialdemokratie dem
Centrum vorziehen .

Die Kampfcsweise der beiden bürgerlichen Parteien kommt für die

Stichwahl der Socialdemokratie überhaupt zu statten . Der politischen
und wirtschaftlichen Sünden sich wohl bewußt , werden die beiden

bürgerlichen Parteien , mehr noch wie bisher , versuchen , die Wähler
konfessionell zu verhetzen . Der politische Kaplan tritt mehr denn je

hervor , in geradezu widerwärtiger Weise die Konfession als Angel -
haken politischer�Mandatsfischer mitbrauchend . Dte Folge davon wird

sein , daß bei der Stichwahl zwischen einem Socialdeinokraten und

einem bürgerlichen Kandidaten die unterlegene Konfession nicht für
den kirchlichen Gegner stinunt ; der zuin Fanatismus auf -

gereizte KonfessionalismuS läßt eine Unterstützung des kon -

' ) Ungültig , weil Kandidat „Zuchthäusler " Genofle Schröder
nicht im Besitz bürgerlicher Ehrenrechte .

fessionelle n Gegners nicht zu . Die Gegner sind sich dieses
Momentes auch wohl bewußt ; deshalb entstand auch zuerst der

Plan , im ersten Wahlgange gegenseitig sich zu schonen und ge -
meinsam die Socialdemokratie zu verleumden . Die auf beiden

Seiten wachsende Angst , nicht in die Stichwahl zu gelangen , läßt
diese „ Taktik " schnell zu Wasser werden und bald wird man nur

noch den Schlachtruf hören : Hie Luther , hie Rom !

- -
Die Centrümler sind hierbei natürlich den Nationalliberalen

weit voraus . Was jetzt allmählich in der Oeffentlichkeit sich hervorwagt
auf dem Gebiete der konfessionellen Hetze , das haben die Kapläne
seit Monaten in intensivster Weise bereits in den ver -

schiedensten Vereinen hinter verschlossenen Thüren propagiert . Das
allein hielt man allerdings noch nicht für ausreichend . Im Kreise
Essen darf der bereits schon beiseite gesetzten Renommierarbeiter

Stötzel nochmals kandidieren . In Duisburg und Bochum hat man

sich sogar einen schlichten Mann aus der Werkstatt geholt , den Berg
mann Berse in Bochun : , einen vollständig unbedeutenden Mann , der
im allgemeinen sich darauf beschränkt , bei den Vorstellungen
seine Kandidatur als eine der vom Kaiser geforderten zu empfehlen .
Der katholische Arbeitcrsekretär Kloft , den man in Duisburg aufs
Schild erhob , hat in der Arbeiterschaft durch seinen fanatischen

Konfessionalisinns und durch wütende Verbissenheit gegen die Social

demokratie — Genosse Bebel war bereits in der Lage , das

Früchtchen der M. - Gladbacher Schule als Verleumder zu brand -

marken — so gut wie abgewirtschaftet , er ist uns weniger gefährlich
als ein vornehmer Ccntrumshcrr .

In Dortnnind hält man die Position der Nationalliberalen durch
das arbeiterfeindliche Auftreten des Herrn Hilbck im Reichstage
— wofür er nach dem Ausspruche eines Centrumsführers verdiente ,
als Ehrenmitglied der Socialdemokratie erklärt zu werden — hier so
schwach , daß die Centrümler es hier nicht für nötig hielten ,
an den Mann aus der Werkstatt Konzessionen zu machen , man stellte
hier den routinierten Geschäftspolitiker und dito Ktrchewnann .
Zeitnngsverlegcr Lensing auf , der im Jahre 1898 für Niederschlagung
ziveier gegen ihn schwebender Prozesse und Ueberlassnng eines

Stadtverordnetensitzes mit den Nationalliberalen kompromisselte . —

Selbstverständlich Ivurde der Handel formell unanfechtbar abgeschlossen ,
der Preis wurde vor Eintritt in die Verhandlungen festgelegt ! —

Die Folge des Handels war : der Nationalliberale siegte gegen die

Socialdemokratie , und in drei andern Kreisen , Hamm , Bochum und

Duisburg , wo das Centruin des Sieges sicher war , unterlag es den
Nationalliberalen . Politisch so anrüchige Personen wie den

Centrumskandidaten in Dortnuind , kann sich aber auch nur die Partei
der DaSbache und Bachemer leisten . Zum Uebcrfluß erklärte der

gewandte Centrimismann kürzlich auch noch — um die Polen zu
schrecken : „ Giebt es wieder Stichwahl zwischen Socialdemokratie

und Nationalliberalismus , dann helfen wir den Hakattsten . " Ein

probates ' Mittel , die Polen wieder ccntrumsfromm zu machen ! —

Der Uebermut der Centrumsherren wird sich aber legen . Wie

wackelig ihre Position ist , läßt folgende Zusammenstellung erkennen .
ES erhielten 1898 in der Hauptwahl Stinmien :

Dortmund - fc. -r. , , Duisburg - Bochum -
Hörde

®, ' cn
Mülheim ' ) Gelsenkirchen

Socialdemokratie . . 19 864 3 817 7 894 22 379
Centrum . . . . . 17 347 22 287 29 972 39 929
Nationalliberalismus 17 731 25 957 25 762 31623

' ) Nachwahl 1991 .

Im Kreise Dortmund handelte es sich nur um eine Differenz
von ein paar hundert Stiinnien . Wer mit dem Kandidaten unsrer
Partei , den Genossen Bömelburg , in die Stichwahl gelangt , ist aber
kaum vorauszusagen , jedenfalls werden beide Parteien schon in der

Hauptivahl etliche tausend Stimmen verlieren .

Während man in Essen damit rechnet , daß unser Kandidat ,
Genosse Gräser , mit dem Centrumsmann in die Stichivahl komint ,
bedarf es in Duisblirg bedeutender Anstrengungen , unsren Genossen

Hengsbach in die Stichwahl zu bringen . Aber es kann gelingen ; bereits
von der Wahl 1898 bis zur Nachwahl stieg unsre Stimmenzahl um über
89 Proz . In Bochum kandidieren , nachdem seitens der dortigen Ge -

nossen Redakteur Hus von der „ Bergarbeiter - Zeitung " aufgestellt
wurde , neben dem Vertteter der Großindustriellen Abg . Franken , zwei
Vertreter der im Ruhrgebiet dominierenden Bergarbeiter « Verbände .
Unter den obwaltenden Umständen wird sich in diesem Kreise der

Kampf in der Hauptsache als einen solchen zwischen den beiden Verbänden
reie Gewerkschaft und christlicher Verband gestalten . Das haben

auch die Gelverkvereinsmacher erkannt . Sofort nach der Aufftellung
des Vertreters des Bergarbeiter - Verbandes hat der „ Bergknappe "

herausgefunden , daß die „politische Neutralität " des christlichen Ver -

bandes nicht hindere , gegen die Wahl eines socialdemokratischen
Kandidaten mobil zu machen . Die katholischen GewerkvereinSkapläne
kalkulieren dahin , die evangelischen Mitglieder deS Verbandes

würden in dem Bergmann Berse nicht den CentruntSmann , sondern

nur den Arbeiterkandidaten erblicken und wählen . Der entfesselte

Konfessionalismus wird schon dafür sorgen , daß die Spekulatton
ins Wasser fällt .

Es wird sich noch zeigen , daß dem Centrum nichts gefährlicher
wird in der Zukunft , als der polittsche Kaplan . Was der korrupte

Priesterstand des Mittelalters für die Kirchenherrschast war . der

Totengräber , das wird der politische Kaplan für das Centtum .

Delegierten eine frohe und zuversichtliche Stimmung und die sichere
Erwartung eines guten Ausgangs des Wahlkanrpfes , in den die
Partei nunmehr auf der ganzen Linie eingetreten ist . "
Es ist schwer , an „die frohe und zuversichtliche Stimmung "
zu glauben , denn der Aufruf , der da zurecht geschmiedet
wurde , beweist von neuem , wie die nationalliberale Partei an inneren
Widersprüchen immer jämmerlicher zusammenbricht . Die national -
liberale „ National - Ztg . " selbst kennzeichnete den Aufruf ihrer Partei ,
indem sie annimmt , daß der . Stimmung " , die auf dem Delegierten -
tag für die liberalen Tendenzeii zum Ausdruck aekommen sei , be »
deutenderer Wert beizumessen sei „ als den , Wahlaufruf , von dessen

Wortreichtum wir eine gewisse Beeinträchtigung
seiner Wirkung und Werbekraft befürchte n" . Weiter
bedauert die „Nat . - Ztg . " , daß die Agrarier zu zart behandelt
worden seien .

Dieses Bedauern des nationalliberalen Blattes deckt die ganze
natioiialliberale Kläglichkeit auf . Wie soll nian liberale Absichten
ernsthaft und klar aussprechen , nachdem man soeben den » Wucher -
t a r i f zustimmte und an der Spitze der Vergewaltiger stand ?
Der Aufruf selbst beginnt mit der wahrhaft kostbaren Selbstironie .
daß der Reichstag „ Tage tiefer Erniedrigung erlebt " babe , die Ur -
fache dieser Selbsterniedrigung liege in der socialoemokratischen
Btindcrheitstyrannei , nicht in dem brutalen Verrat , den die National -
liberalen an allen , liberalen Wesen verübten ! Nicht minder
köstlich ist es , daß der Aufruf die nationalliberale Partei rühmt :
„ Sie hat mit Entschiedenheit allen rückschrittlichen Versuchen Wider -
stand geleistet " . Gemeint ist wiederum der Widerstand , den die
Nationalliberalen gemeinsam mit den nach Herrn Basscrmann „ bis
auf die Knochen reaktionären " Konservativen gegen die liberale
Meiiumg der Socialdemokratie ausübten , den Zollwucher den Wählern
zum Urteil zu unterbreiten . Die natioiialliberale „Entschiedenheit
gegen alle rückschrittlichen Versuche " , wie sie sich in der Neigung für
das Un»st »rzgesetz und für die Verschärfung des 8 153 der Gewerbe -

Ordnung im Zuchthausgesetz bethätigte , — davon spricht der Aufruf
natürlich auch nicht !

Und in ähnlichen Widersprüchen zwischen liberalifierendem Wort -
reichtum » nd in Wahrheit bis aufs äußerste reaktionären Forde¬
rungen erschöpft sich der gesamte Aufruf . Bezüglich der Arbeiter -
schaft weiß der Aufruf nichts andres zu bringen , als den üblichen
Hymnus auf die auch „ vom Auslände beivunderte socialpolitische
Gesetzgebung " , die „ der lveiteren Verbesserung " bedürfe , aber
„ unter Berücksichtigung der praktischen Verhältnisse des Wirt -
schaftSlebens und des ausländischen Wettbewerbes " . Worte .
nichts als Worte l Keinerlei Stellungnahme zu den ent¬
scheidenden Fragen des Arbeiterschutzes I Dafür dann ein reichliches
Geschimpfe gegen die Socialdemokratie , welche die Arbeiter verhetze ,
Sttirm laufe „ gegen die Grundlagen unsrer Kultur , gegen Monarchie ,
Religion , Familie , Eigentum " . Und weil die nationalliberalen Ver -
ttetcr des Kapitalismus nichts für die Arbeiter gethan haben und
selbst in ihrem Auftuf nicht den Willen bekunden können , etwas
zn thiln , wird schließlich der dummftechste Schwindel aufgeboten :
„ Die Socialdemokratie hat sich durch ihre Thätigkeit im Reichstage
als Feind des socialpolitischen Fortschritts erwiesen . "

Eine offene Sprache führt der Aufruf nur gegenüber den Mlitär -
fordenmgen . Da ist natürlich die nationalliberale Losung : alles
bewilligen für Heer und Flotte I Da fehlt jedes Wort der Kritik ,
und über die Frage , woher das Geld für die weiter zu be -
willigenden Militärvorlagen genommen werden soll , über diese so
wichtige Frage des Wahlkampfes — keine leise Andeutung I

Die nationalliberale Partei hat wirtschaftlich wie polittsch jeden
wahren Liberalismus von sich geworfen . Sie redet nur noch
traditionell von freiheitlichen Bestrebungen und kulturellen Absichten ,
in ihren Thaten ist sie bei fast allen Fragen nur die Bediente der

Wahlkampf .
Der Wahlaufruf einer verfallenden Partei .

Am Sonntagabend waren 217 Delegierte der national -
liberalen Partei in Berlin hinter geschlossenen Thüren ver -
' ammett , um ihren Wahlaufruf zu beraten . Wie die parteioffiziöse
. Nationallib . Korrcsp . " mitteilt , wurde der Aufruf mit allen gegen
zwei Stimmen angenommen : « Es herrschte in alle » Kreisen der

Reaktion und die Verräterin des Liberalismus .

Von den „MittelstaiidSrcttcrn " , die bei den diesmaligen
Reichstags wählen die kleinen Handel - und Gewerbetreibenocn
den , verstärknngsbedürftige » Häuflein der Konservativen und Anti -
semiten zuführen möchten , sich aber vorsichtigcrweise als « u n -
politisch " bezeichnen , wurde an , Sonntagnachmittag auch im
vierten Berliner Wahlkreis die Werbettommel
gerührt . Auf den Sonntag hatten sie ihre Bersamm -
l » ng gelegt , weil sie einmal sämtlichen Handel - und
Gewerbetreibenden , die ihren Versprechungen glauben , Ge -
legenheit geben wollten , sich über die Schädlichkeit der Rabatt -
Spar - und Konsumvereine zu unterrichten . Um den Zulauf mög -
lichst noch zu steigern , war zugleich ein geselliges Beisammensein ,n
Aussicht gestellt worden . Trotzdem hatten die . MittelstandSretter "
auch diesmal nur einen halb vollen Saal zu erzielen vermocht .
Man sah übrigens mehrfach auch Kinder .

Der Verlauf der Versammlung bot wenig Bemerkenswertes .
Die eingeladenen ReichStagS - Kandidaten des vierten
Wahlkreises waren nicht gekommen . Der socialdemokratische
Kandidat . Genosse Singer , wies in seinem ablehnenden Schreiben
daranf hin , daß die Versammlung in einem für die Arbeiterschaft
gesperrten Lokal ( den Konkordiasälen in der Andreasstraße ) ab -
gehalten würde . Der Kandidat der Konservativen hatte zu seinen ,
l ebhaften Bedauern keine Zeit , die Huldigungen entgegenzunehmen , die
ihm die Veranstalter der Versammlung zugedacht hatten . Die Erschienenen
mußte » sich infolgedessen an einem Referat des Schneidermeisters Donner
genügen lassen . Komisch ist der Eifer , mit dem dieser Herr den
Schein ausrecht zu erhalten sucht , daß die „ MittelstandSretter "
„ keine Potitik treiben " wollen . In der Diskussion wies
er als Borsinender der Versammlung die Redner wiederholt und
nachdrücklich darauf hin . daß sie „Politik nicht hineinmengeu dürfen " .
Als ein Redner darlegte , wie wenig ein Mittelstandsvertreter im
Reichstage ausrichten würde , mußte auch er sich von dem Vorsitzenden
der „ Unpolitischen " eine Zurechtweisung gefallen lassen . Zun , Schluß
na hm man auch eine Resolution an .

Ein srcisiimiqer Kandidat für Niederlarnim wird gesucht ! Die

Auswahl eines 8andidatcn für den Kreis Riederbarnim bereitet
de » Freist « , igen viele Schwierigkeiten . Ursprünglich war der Vor -
sitzende des Deutschen Gastivirte - Verbandes . Ringel - Pankow ,
als Kandidat in Aussicht genommen . Tie Kouservattven
kamen jedoch mit seiner Aufstellung den Freisinnigen zu¬
vor . Es wurden dann als Kandidaten ü, Betracht gezogen :
Professor Mendel - Pankow , Direktor Plonz - Lichten -



be ra und Obermeister Gemeinhardt - Berlin , welche
aber sämtlich ablehnten . Auch Prediger Alberti weigerte sich,
sie anzunehmen . Hierauf erklärte sich Brauereibesitzer Dr . Wall -
burg - Friedrichshagen bereit zu kandidieren . In einer
Wählerversammlung wurde jedoch gegen diese Kandidatur lebhaft
protestiert , weil Dr . Wallburg der Freisinnigen Vereinigung an -
gehört . Die letzte öffentliche Wählerversammlnng der Freisinnigen
stellte nun den Rektor Köhne auf . Dieser erbat sich Bedenkzeit
und — lehnte dann gleichfalls ab . Vielleicht vergiebt ,nan das
Mandat nun in Subnüssion !

Abschrist von den Wählerlisten . Wie der „ Freisinnigen
Zeitung " aus mehreren Kreisen berichtet wird , hat man bei Be -
rufungen auf die jüngste Erklärung des Staatssekretärs Grafen
Posadowsky im Reichstage in Bezug auf die Abschriften von den
Wählerlisten entgegnet , daß Graf Posadowsky Neichsbemnter sei und
den preußischen Behörden nichts zu sagen habe . Da müßte erst eine
Verfügung kommen seitens dcS Ministers des Innern durch den
Regierungspräsidenten .

Das heißt doch , daß die preußischen Behörden die Absicht haben ,
nach wie vor das Wahlgeschäft zu erschweren . Es hat sich bei den
Erklärungen des Grafen Posadowsky im Reichstage nicht darum
gehandelt , den Behörden eine dienstliche Anweisung zu erteilen , die
sie befolgen müssen , sondern darum , von maßgebender Stelle darauf
aufmerksam zu machen , daß keine gesetzliche Vorschrift verbietet . Ab -
schriften von den Wählerlisten zu geben . Das ministeriell gerühmte
Corpsstudententum in den Verwaltungsbehörden hat allerdings bis
hinunter auf die Gemeindebehörden genügenden Einfluß geübt , daß
sie nur im agrarischen Interesse in Bewegung zu setzen sind . Es
wird deshalb schon noch notwendig werden , die Gewährung der Ab -
schriften von den Wählerlisten durch Gesetz vorzuschreiben .

Agrarische Sonderkandidaturen im Rheinland . Eine von mehreren
Hundert Landwirten aus verschiedenen Wahlkreisen der Rheinprovinz
besuchte Konferenz , zu der von Seiten der Gruppe Schreiner durch
Eirkulare eingeladen war , beschloß an , Mittwoch in Köln , in einer
Anzahl rheinischer Wahlkreise katholisch - agrarische Sonderkandidaten
aufzustellen . Die Agitation soll auf bestimmte Wahlkreise beschränkt
bleiben : den übrigen will man anHeim geben , ob sie für agrarische
Zählkandidaten stimmen wollen . In allen Kreisen , wo agrarische
Kandidaten aufgestellt werden , will man zunächst an die Centrums -
Wahlkomitees herantreten , ob sie gesonnen seien , den Kandidaten
zu acceptieren . Wo die Gefahr besteht , daß die von dem offiziellen
Centrum aufgestellten Kandidaten nicht in die Stichwahl kommen ,
soll für diese gestimmt werden . In einzelnen Wahlkreise »
will man , ehe man zur Aufstellung eines Sonderkandidaten
schreitet , den Centrumskandidaten um seine Stellung zn
den bäuerlichen Forderungen angehen : wenn eine genügende
Zusicherung erfolgt , soll von der Sondorkandidatur Abstand ge -
nommen werden . — Das ist eine imnierhin maßvolle Kundgebung
der centrumSagrarischen Bauern gegen die Zollpolitik des Centrums .
Die Interessengruppen lösen sich nach rechts und links vom Centruin .

Die Versammlung im Wartesaal einer preußischen Staatsbahn .
In der Bahnstation P o g e g e n unweit Tilsit hat am Sonntag .
den 26 . April , der evangelische Arbeiterverein im Wartesaal des
dortigen Bahnhofes eine politische Versammlung abgehalten , zu der
auch Aichtrnitglieder Zutritt hatten . Ein Lehrer hat einen Vortrag
gehalten , in dem er unter anderm „ auf den verderblichen und die
Gcsamtinteresscn des Vaterlandes schädigenden Zwiespalt hinwies ,
der in unserm Volke durch die Verfolgung von Sonderiutercsscn
entstanden ist ".

Unsre dortigen Parteigenossen werden sich die Erfahrung zu
nutze machen und um Ueberlassung des Saales zu einer social -
demokratischen Versammlung ersuchen . �

Beschränkung der Wahlagitation .
In Bochum ist ein Parteigenosse , der Sonntags Flugblätter

berteilt hatte , sistiert und mit Sttafe belegt worden , obivohl der

Hauptgottesdienst vorüber war . als er die Blätter verteilte . Auf
Beschwerde antwortete ihm die Behörde mit folgendem Bescheid :

Bochum , 27 . April 1903 . _
Die Verbreitung von Flugblättern an Sonn - und Feiertagen

ist nach den Bestimmungen des § 1 der Ober - Präsidial - Polizei -
Verordnung vom 24 . Juli 1897 bezlo . 7. Juli 1898 , betr . die
äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage , unzulässig . Die
Polizeivorschrift gilt auch für die Zeit von der amtlichen Be -
kanntinachung des Wahltages bis zur Beendigung des Wahlaktes
gegenüber den Bestimmungen des K 43 Absatz 3 nnd 4 der Gewerbe -

Ordnung .
Die Ihnen zur Vermeidung der Fortsetzung der Uevertretung

vorläufig abgenommenen Flugblätter erhalten Sie bis auf einige
hier erforderliche Belegexemplare zurück .

Die Stadtpolizei - Verwaltung .
Der Erste Bürgenneister :

Grafs .

Gegenüber diesen SonntagS - Verordnungen hat das Landgericht
Lissa Ende November 1902 entschieden :

„ Die Verordnungen über die Heilighaltung der Sonn - und

Feiertage können im Königreiche Preußen nur regeln , ivas geeignet

ist , die äußere Heilighaltnng dieser Tage zu stören . Verboten

werden können z. B. geräuschvolle Arbeiten oder Thätigkeiten , die

sonstwie geeignet sind , Aufsehen zu erregen und z u g l e i ch das

religiöse Gefühl des Publikums zu verletzen . Um eine solche Thätig -
keit handelt es sich aber im vorliegenden Falle nicht , da die An -

geklagten die Flugblätter nur in den Häusern und Wohnungen
verteilt und sich unauffällig benommen haben . Das bloße

Gehen auf der Straße hat nicht gestört . Nach ihrer

ganzen Art und Allsführung ist hier die Flugblattverbreitling
nicht geeignet gewesen , zu stören und das religiöse Gefühl zu

verletzen . "
Mit dieser Begründung wurden die vom Schöffengericht ver -

urteilten Zettelverteiler freigesprochen und das Kammcrgericht be -

stätigte die freisprechende Entscheidung .
ES ist den Parteigenossen dringend zu empfehlen , gegen solches

Verfahren nicht nur die gerichtlichen Jnstanzeil anzurufen , sondern

auch vor allen Dingen diese Vorkonunnisse als Material zum Wahl -

Protest zu sammeln .

Graf Hocnsbrocch schreibt uns , baß bisher erst aus einer seiner
Versammlungen die Socialdemokraten ausgewiesen worden seien ,
nämlich in Hartmannsdorf , und dort sei es ohne sein Zuthun und

ohne sein Wissen geschehen . Er gerade habe es durchgesetzt , daß in
seinen Versammlungen der Vertreter der Socialdcmokratie ausgiebig
zu Worte kommen konnte . Er habe sogar den bisherigen Vertreter
des Kreises , unfern Genossen Hofinann , eingeladen , Ort und Zeit
zu bestimmen , wann und wo er mit ihm iil öffentlicher Versanunlung
zusaminelltreffen soll zlmi gegenseitigen Meimingsallstausche mit u>l -
beschränkter Redefreiheit . Hofmann habe jedoch abgelehnt .

Dazu ist zunächst festzustellen , daß Herr Graf Hoensbrocch den
Genossen Hofinann nur eingeladen hat , ihn in einer seiner
Wählerversamnilungen zu besuchen , während man aus der Dar -

stellung HoenSbrocchs schließen könnte , er sei auch bereit , in eine
socialdemokratische Versamnllung zu kommen . Dies letztere hat der

Herr Graf indes schon einmal abgelehnt . Dann hat Hofmarni
keineswegs einfach abgelehnt , mit Hoensbroech die Waffen zu kreuzen ,
sondern er hat Bedingungen gestellt für die Art der Veranstaltung
der Versammlung , durch welche eine Majorisierung der einen Seite

durch die andre verhindert werden soll . Unter diesen Bedingungen
hat sich Genosse Hofmann ausdrücklich bereit erklärt , nnt Hoensbroech
zu diskutteren .

Schließlich sind die Vertreter der Socialdemokratie noch in einer

zweiten Versammlung , nämlich im Bärwalde , gar nicht erst in den
Saal hineingelassen worden . Genosse Pokorny wandte sich persönlich an

Hoensbroech , worauf dieser von ihm eine schriftliche Ermächtigung
Hofmanns verlangte , daß Pokorny ihn vertreten dürfe ; da Pokorny
diese natürlich nicht gleich hatte , ließ er ihn nicht reden .

Alles dies ist aus der Zuschrift des Herrn Grafen an uns nicht
zu ersehen . Es wirkt deshalb etwas sehr — jesuitisch , wenn er sich
darin auf Wahrheit und Gerechtigkeit beruft .

Eine Kriegserklärung der Litauer gegen die Konservativen . Die
Litauer , die bei den vorigen Wahlen mit den Konservativen zusammen -
gingen , erklären jetzt wegen des Wuchertarifs diese als Feind . In
einem Aufruf zu Gunsten des litauischen Kandidaten Saunus
heißt es :

„ Unsre Hauptgegner sind die Deutschkonservativen . Sie können
uns und den kleinen Bürgerstand nicht vertreten . Gedenkt , Brüder ,
daß die Deutschkouservativen diejenigen sind , die den Handels -
Verträgen Widerstand leisten . Wir werden uns Flachs , Gänse ,
Bau - , Nutz - und Brennholz , Kleesaat usw . nicht mehr so billig
oder frei beschaffen können , und das wird uns Landwirte und die
Arbeiter sehr schmerzen . Und das wegen des Geschreies dieser
unersättlichen Agrarier . "

An der Grenze merkt man eben allzu fühlbar die „ Segnungen "
der agrarischen Wucher - und Grenzsperrpolitik . —

politifcbe ( lebersickt .
Berlin , den 4. Mai .

Centrnmsnöte .
Dem Ceutrum bereitet der Unfall , den es bei Schluß des Reichs -

tags mir der Novelle zum Krankenversicheruugs - Gesetz erlitt ,
schmerzliche Stunden . Herr Arendt , dessen Partei an der Be -
schlußunfähigkcit des Reichstages ebenso viel Schuld trägt wie das
Centrum , hat sich ja das boshafte Vergnügen gemacht , einige recht
kräftige Rufzeichen zu setzen hinter die Erklärungen des Herrn
Trimborn , mit denen dieser die Zlvangslage des Centrums bescheinige »
mußte und wir haben natürlich keine Veranlassung , Balsam auf die
Wunden der jesuitischen Arbeitcrfreunde zu streuen . Das Centrum
war in der That in der Zwangslage , entweder die Kranken -
versichcrungs - Novelle scheitern zu sehen an der Abwesenheit seiner
eignen Leute , oder unsrcn Wünschen nachzugeben . Das Centrum ,
beladen mit Sünden an dem täglichen Brot , das durch kein noch so
brünstiges Gebet billiger wird , als Junker und Centrumspfaffen es
beschlossen haben , beladen mit Sünden an der Gesundheit des Volkes
durch den Versuch , die mörderische Fabrikation der Phosphorzünd -
Hölzer zu erhalten zu Gunsten der Fabrikanten , dieses Centrum
braucht irgend etwas , um sich vor seinen Arbeiterwählern zu recht -
fertigen . Unsre Fraktion im Reichstage hat nur von ihrem guten
Recht Gebrauch gemacht , das ihr die parlamentarische Sachlage , die
Jntcrcffelosigkeit der Mitglieder der Mchrheitsparteicn bot , wenn
sie forderte : entweder stellt selbst ein beschlußfähiges Haus , die Ihr
die Selbstvcrwaltungsrcchte der Arbeiter in den Krankenkassen be -
schränken wollt , oder verzichtet auf Eure Pläne . Vergnüglich war
es dem Centrum gewiß nicht , auf seine Versuche , die Selbstverwaltung
noch mehr einzuschränken , zu verzichten , das glauben wir sehr gern ,
und vergnüglich war es ihm nicht , dies zu thun in feierlicher Er -
klärung , sich unsrcn Wünschen fügen zu wollen .

Die klerikale Presse müht sich deshalb im Schweiße ihres An¬
gesichts , nach beiden Seiten abzuwehren . Sic muß abwehren die von
allen Seiten gemachte Feststellung der Niederlage des Ccntrums und
sie muß die Novelle als eine gewaltige Errungenschaft hinzustellen
versuchen . Das ist eine schwierige Ausgabe und da ist es begreiflich ,
wenn dabei die Wahrheit geradezu auf den Kopf gestellt wird . So
behauptet die „ Märkische Volkszeitung " allen Ernstes , durch die No -
velle seien die Rechte der Arbeiter erweitert worden . Wir wünschen
sehr , daß die „ Märkische Volkszeitung " genau die Rechte der Ar -
beiter bezeichnet , die durch die Novelle erweitert worden sind . Außer
der Centrumspressc wird niemand solche kennen . In Wirklichkeit
— wir geben darin dem Blatte recht , daß unser Sieg durchaus nicht
so vollständig ist , wie er von andrer Seite hingestellt wird — bringt
die Novelle in den ijlj 35 und 42 noch Verschlechterungen genug : das
Bemühen unsrcr Fraktion , auch diese Verschlechterungen aus dem
Gesetze herauszubringen , scheiterte an der Verschlcchterungssucht des
Centrums und daher lvar es reichlich gerechtfertigt , daß unsre Partei -
genossen schließlich gegen das ganze Gesetz stimmten . Die wenigen
materiellen Verbesserungen , die das Gesetz bringt , die aber ein großer
Teil der Versicherten , soweit die Kassen nämlich unter Verwaltung
' elbstbcwnßter Arbeiter stehen , schon unter dem bestehenden Gesetz
genießt , werden reichlich ausgewogen durch die lvcit darüber hinaus -
gehenden erhöhten Lasten der Versicherten und vor allem durch die
noch geschaffenen Einschränkungen der Selbstverwaltung .

Tann lvagt die „ Märkische VolkSzeitung " die unwahre Be -
hauptung , die Kraukenkassen - Beamten hätten die vom Centrum be -
antragte Dienstordnung verlangt : jedermann weiß , daß die Kranken¬
kassen - Beamten gerade diese Dienstordnungen , nachdem sie das
Centrum beantragt hatte , in aller Form abgelehnt haben .

Die Ccntrumspresse muß aus weiß schlvarz machen , um seine
Anhänger glaube » zu machen , daß es mit Mut und Kraft für die
Interessen der Arbeiter sorge , von allen Seiten , selbst von seinen
Brüdern in der Reaktion , wird ihm jedoch bescheinigt , daß es , um
nur den Schein zu retten , selbst nicht davor scheute , sich vor dem
Willen der Socialdemokratie zu beugen .

Monarchenrciseu . Der Kaiser ist nach Rom gereist . Er hat
dort den Papst besucht und ist Gast des Königs von Italien .
Es gab Parade und Trinkspriiche , in denen die guten Beziehungen
zwischen Deutschland und Italien gefeiert wurden . Auch der Reichs -
kanzler Graf B ü l o w begleitete den Kaiser .

König Eduard von England , der vor dem deutschen Kaiser¬
in Rom geweilt und ähnliche Trinksprüche mit Victor Emamiel ge -
wechselt hatte , hat nun in Paris vorgesprochen : auch hier wurde
auf die guten Beziehungen zwischen Frankreich und England , ja ,
noch deutlicher auf die seit den Tagen von Faschoda endlich erreichte
Verbesserung dieser Beziehungen getoastet .

Die Fürsten toasten . Eine schaulustige Menge jauchzt . Die
Zeitungen , besonders die „ liberalen " , überstürzen sich in Fcstartikeln
voll tönenden Schwulstes und viele Spalten lang .

Die Fürsten kehren heim und — ihre Minister fordern von
den Völkern neue Jnfanterie - Rcgimcnter , nencKavallerie - Schwadroncn ,
neue Kanone » , neue Panzerkolosse ! Das ist bitter nötig , auf daß
man gesichert sei gegen alle die Rachbare » , mit denen man in so
„ ausgezeichneten Beziehungen " lcbt l

ES trifft sich, daß am Tage deS Einzuges des deutschen Kaisers
in Rom die Parteileitung der italienischen Social -
demokratie die deutsche Socialdemokratie , nach Abschluß der

Reichstagsarbeitcn , in einen , Telegramm also begrüßt :
Die italienische Socialdemokratie sendet den deutschen

Socialistcn brüderliche Wünsche für den bevorstehenden Wahl -
kämpf ! Möge dieser Kampf zum Siege führen , zu einem Siege ,
der zugleich der Sieg des Proletariats aller Länder sein wird !

Erst Forlschritt nnd Sieg der Socialdcniokratie wird anstatt dcS

„ bewaffneten Friedens " der Mouarcheutoaste wahrhaft gute Be -

ziehuugen zwischen den Völkern herbeiführen ! —

Moral und Hintermänner der „ Norddeutschen Allgemeine »

Zeitung " . Das „ leitende " Regierungsorgan hatte unser » Genossen

Singer mit nichtswürdigen Beschimpfungen überhäuft , weil er in

bewußter Unwahrheit behauptet hätte , die Berliner Verwaltung habe

eine Linie in das Innere der Stadt geplant , die dann infolge der

vom Kaiser der Firma Siemens u. Halske gegebenen Zusage ver -

weigert wurde . Die „ Norddeutsche " hat behauptet , ein solches Projekt

sei überhaupt niemals von der Stadt eingereicht worden .

Daraufhin haben wir in der Sonntagsiwmmer urkundlich
festgestellt , daß dieser Plan in der That bestanden hat . Das

Regierungsorgan aber übergeht dieses Beweisstück mit völligem Still -

schweigen . Es versucht weder eine neue Lüge noch genügt es der

elementaren Anstaiidspflicht , seine als haltlos nachgewiesenen Be -

schuldigungcn zurückzunehmen .

Die Frage ist gar nicht so uninteressant : Welche unsaube ren
G e i st e r jetzt in der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " ihr
Unwesen treiben ? Redigiert wird das Blatt neuerdings von einem

Herrn Runge , der früher bei dem Krupp - Organ , den „ Berliner

Neuesten Nachrichten " , angestellt war . Es scheinen besonders

preußische Fronde - Politiker das Blatt zu benutzen .
Es konnte z. B. geschehen , daß in diesem Organ der „ Regierung "

noch Mitte April eine „ gründliche " Beratung und eine Ab -

ä n d e r n n g der Verordnung über die Sicherung des Wahl -

geheimnisses verlangt wurde , während , wie Graf Posadowsky später

erklärte , die Reichsregierung imnier der Anschauung gewesen ist ,

diese Verordnung könne vom Reichstag gar nicht amendiert , sondern
lediglich angenommen oder abgelehnt werden . Wie bei der Wahl -

terminS - Affaire , so hat man also auch hier offenbar wieder von

leitenden Stellen Preußens aus gegen die Reichsregierung

intriguiert ! —

Die Breslauer Kaiserredr als Wahlparole . Die „ Konservative

Korrespondenz " empfiehlt die Breslauer Kaiserrede von der „ guten
und gesicherten Existenz der Arbeiter bis ins Alter " fleißig in der

Wahlagitation zu verwenden .
Wir können diesen Vorschlag nur befürworten , wenn wir auch

meinen , das Kaiserwort vom „ Brotwucher " habe eine zündendere
Aktualität ! —

Die konservativen „Hetzer " . Während die konservattven Kan -
didaten allenthalben , so auch in Berlin , als staatserhaltende Re -

giernugsfreunde gegen die socialdemokratischen „Hetzer " und

Regierungsseinde auftreten , befinden sich dieselben Konservativen

gegenwärtig in der schärfsten Opposition zu der Regierung . Ihre

Presse läßt an „Hetzerei " nichts zu wünschen übrig .
So schreibt die „ Kreuz - Zeitung " am Sonntag aus Anlaß der

von der Regierung verweigerten Beanttvortung der Handelsvertrags -

Interpellation :
„ Eine große Partei des Reichstages wird durch Verweigerung

einer Antwort , die im Grunde alle Klassen der Bevölkerung an -

geht , in einer auffallenden Weise brüskiert ! Wer das zu ver -

antworten hat , muß sich darüber klar sein , welchen Eindruck diese

Thatsnckie nicht nur daheim , sondern vor allem auch im Auslande

hervorbringen muß . . . . Unmöglich kann die Wirkung eine andre

sein , als die von der Linken systematisch angestrebte , daß nämlich
die Regierung in den Geruch kommt , ihre eigne Handelspolitik nicht

ernst zn nehmen , sondern im stillen andre Wege zu gehen , d. h.
die Wege ihrer erbittertsten Gegner . Wie sonst soll man es draußen

verstehen , daß den Mehrheitsparteien , die den seit Jahren vor -

bereiteten Zolltarif zu stände gebracht , kurz bei den Wahlen die

Thür vor der Nase zugeschlagen wird .
Mit andern Worten : die Minister sind nun auch als Agenten

des Auslandes verdächtig .
Die Junker sind so wild , daß . sie bereits mit dem Gedanken

einer auswärtigen Verwickelung spielen :
„ Bei alledem liegen die Dinge so. daß «vir vergleichsweise zu -

frieden sein würden , wenn der neue Reichstag im großen und

ganzen kein schlimmeres Gesicht zeigte als sein Vorgänger . Mehr
kann man unter der Herrschaft ' de ? allgemeine « Stimmrechtes

schwerlich erwarten ; es sei denn , daß ein gewaltiger patriotischer

Anfschwnng , wie er dnrch iiusicre Gefahr herbeigeführt « erden könnte ,
die Massen ans ihrer Trägheit aufrüttelte . "

Die Socialdemokratie bedarf nicht des Kosakenschreckens , um die

„ Massen ans ihrer Trägheit aufzurütteln " . Solch ein Wunsch berührt .

allerdings bei der „ Kreuz - Zeitung " sehr merkwürdig . Sollte man

dort nicht eher sich danach sehnen , daß die Massen in ihre alte , von

der Socialdemokratie überwundene , junkerfromme Trägheit zurück -

fallen ? —

Aus dem Reich der Ungnade . Der kommandierende General des

VL Armcecorps , der Erbprinz von Sachsen - Meiningen , ein Schwager

Wilhelms II . , hat seinen Abschied genommen . —

Das Centrum in Gefahr !

In Obcrschlesien wird das Centrum jetzt arg bedrängt von den

Polen , die nicht mehr länger das Opfer der Regierungsfähigkeit des

Centrums sein mögen . Die Polen haben eine eigne Presse , in der

sie mit erfrischender Rücksichtslosigkeit gegen das Centrum arbeiten ,

und wo die Polen eigne Kandidaten aufftellen , da ist die Stellung
des Centrums in Oberschlesicn ernstlich gefährdet . Wie sehr das

Centrum die Polen fürchtet , zeigt folgendes Cirkular :

Berlin , den 1. Mai 1903 .

Ew . Hochwohlgeboren I

Die Reorganisation der Preßverhältnisse in Ratibor - Leobschütz

ist eine unabweisbare Notwendigkeit , namentlich jetzt , da die Wahlen
bereits in sechs Wochen stattfinden . Es bleibt kein andrer Weg

übrig , als daß der hochw . Klerus und maßgebende Laien der Kreise

Ratibor . Leobschütz , Rybnik und Kosel die Zeitungsftage zu einem

schleunigen Abschluß bringen , wenn nicht Oberschlesien dem Ccntrum

verloren gehen soll .

Deshalb ist eine Beratung von Männern aus den beteiligten
Kreisen unbedingt nötig . Die Unterzeichneten erlauben sich nach

eingehender Rücksprache mit sachverständigen Abgeordneten und

Zeitungsverlegern Ew . Hochwohlgeboren zu einer Besprechung auf

Dienstag , deir 6. Mai , nachmittags 2 Uhr , nach Ratibor im

„ Deutschen Hause " ebenso höflich wie dringend einzuladen .
Es gilt die Sache des oberschlesischen Centrums I Herr Ab -

geordneter Dasbach wird als Zeitungsverlcger und finanzieller Fach -
mann der Sitzung beiwohnen .

Mit vorzüglichster Hochachtung ergebenst
Bolck . Dasbach . Golda . Görke . Klose . Stanke .

Herr Dasbach , der geriebene Geschäftsmann , wird die Sache
mit dem Zeitungsunternehmen schon deichseln : ob das aber gegen
die Sünden des Ccntrums wird aufkommen können , ist doch sehr

zweifelhaft . Hilft denn die Verweigerung der Absolution

nicht mehr ? _

Der Wahlbestechnngsversuch in Mülhausen hat dazu geführt , daß
die Demokrattsche Partei Herrn Wallach abgeschüttelt hat . Der

Bureauchef des Herrn Wallach , Herr Isidor Bloch , hat zugegeben .
daß er der Frau Äirchhoffer das Geld zur Bestechung des� Genossen
Bissinger gegeben hat . Herr Wallach hat alle Mitwissenschaft ab -

geleugnet , jedoch gesagt , daß sein Bureauvorsteher und Privat -
sckretär eine bestimmte Geldsumme zur Verfügung habe .
In diesem Falle habe der Bureauvorstcher seine Befugnisse über -

schritten und sei deswegen entlassen worden .
Die Demokrattsche Partei hält jedoch mit Recht Herrn Wallach

für den Verantwortlichen und bat ihn öffentlich zum Austritt aus
der Partei und aus dem Gcmeinderat aufgefordert . Der entlassene
Bureauvorsteher wird ja wohl vor Gericht nicht mit der Wahrheit
hinter dem Berge halten .

Die Demokraten wollen überdies gegen Frau Kirchhoffer noch
wegen Beleidigung klagen , weil die Frau zu Bissinger gesagt haben
soll , die Demokraten seien schon alle geschmiert .

Das „ Berliner Tageblatt " sucht Wallach als die verfolgte Un -

schuld hinzustellen : es ist auf die blödsinnige AuSn . de ver -

sollen , die Socialdemokraten hätten Wallach eine Falle

gestellt , in die er nur aus Unvorsichtigkeit gegangen sei . Die

Socialdemokraten hätten das Lamm Wallach schon bei der vorigen

Wahl verführen wollen , da hätte er sich aber noch tugendhaft er -

wiesen . Die Intelligenz des demokratischen Kandidaten erscheint

damit in ebenso dunklem Lichte wie seine Moral . —

Ein Königseinzug .
König Georg von Sachsen , srüherer Schwiegervater einer .

wie er vor seiner Reise nach dem Süden selbst ankündigte , „ längst
tief gefallenen " Schwiegertochter , ist am Sonntag in seine Residenz
zurückgekehrt . Das „Wölfische Depeschenbureau " berichtet auch in



diesem Falle pflichtschuldigst , der König sei „ von endlosem
Jubel des Publikums begrüht " worden . Der Monarch soll da -
nach tief gerührt gedankt haben und besonders seiner groszen
Freude über die rege Teilnahme der Vereine , Innungen , Beamten ,
titorporationeu und Schulen " Ausdruck gegeben haben .

Damit ist die plumpe Täuschung , welche blinde Monarchisten
angezettelt hatten , zu Ende gebracht . Der König ist von seinen
Allergetreuesten , d. h. von denen , die von ihm am meisten er -
warten , grob beschwindelt worden . Noch niemals ist der
Humbug , den Byzantiner den Monarchen bei Einziigen und Prunk -
festen zu veranstalten pflegen , so offenbar geworden als
in diesem Fall . In Wahrheit melden alle objektiven
Berichterstatter , daß die Stiinmung auch der sonst gut „ loyalen " und
monarchischen Bevölkerung gegenüber dem Königshause nichts
weniger als günstig ist . Selbst Innungen und Beanttenvereine
haben sich geweigert , beim Einzug zu erscheinen , einige liehen sich
schließlich dazu bewegen durch „ diplomatische Rücksichten " . Das
ganze war eine künstliche Mache des ininisteriellen und kommerziell -
rätlichen Dainenkomitees , das durch behördlichen Druck die wider -
wärttg Zögernden zusammenkonnnandierte . Zugleich war es ein
Versuch , die gesunkene Königstreue vor den Wahlen neu zu
beleben .

Selbst ein Blatt wie die „ Vo s sisch e Z eitung
"

, die in
ihrem Leitarttkel die Rom - Reise des Kaisers überschwenglich
feiert , veröffentlicht einen Bericht über den Dresdener Einzug , der
den „ endlosen Jubel " des offiziösen Depeschenbureaus reizvoll kenn -
zeichnet . Der „Voss . Ztg . wird berichtet :

« So wäre denn die von der Dresdener Bürgerschaft dem König
in seiner Residenzstadt bereitete Huldigung glücklich vorüber .
König Georg ist vom Nfer des Gardasecs wieder heimgekehrt
und von seinen Dresdenern feierlich empfangen worden . Feier -
l i ch — das ist das richtige Wort . Da war nichts von überquellender
Begeisterung zu spüren , es wickelte sich alles ivie programmmähig
ab . . . Der König fuhr an dem durch Volksschüler und Schüler
der höheren Bildungsanstalten gebildeten Spalier entlang , von den
Knaben vorschriftsmäßig begrüßt . Die nicht a 1 l z u d i ch t
dahinter stehenden Neugierigen , unter denen
die Provinzler überwogen , zeigten sich sehr zurück -
haltend . Innungen und Vereine waren nur mäßig stark
vertteten .

_ Auf dem Altmarkt hatten auf einer Tribüne neben
dem Königszelt die Stadttäte und Stadtverordneten Platz ge -
uommen . Auf der Sängertribüne standen von den an der
Huldigung teilnehmenden drei großen Sängerbünden , die mindestens
3000 Mann zählen , kaum 300 Säuger und die Kapelle des zweiten
Grcnadier - Regiments . Dann hielt der Oberbürgermeister B e u t l e r
eine Ansprache . Er sagte , die Bürgerschaft habe nach den Tagen
der Trauer dem angestammten Herrscher die alte Sachsentt ' eue
durch eine freudige Begrüßung beweisen wollen . Er wies
auf die Thätigkeit des Königs auf Frankreichs Schlachtfeldern
und auf seine gewissenhafte Arbeit mit den Vertretern des
Landes hin , bat den König , zu seinem Volke Vertrauen zu haben ,
und schloß mit einem dreimaligen Hoch . Der König dankte für den
ihm von seiner lieben Vaterstadt Dresden bereiteten „ schönen und
herzlichen Empfang " , der ,hn außerordentlich erfreut habe . Hierauf
drückte er dem Obcr - Biirgermeister Beutler und dem Kammer -
Präsidenten Geh . Hofrat Dr . M e h n e r t fder bekannte konservative
Politiker und Haupturhcber der Einführung des Dreiklassen - Wahl -
systems in Sachsen ) wiederholt die Hand und begab sich dann wieder
in den Wagen , um durch daSSpalier der Militärvereine nach demSchlosfe
zu fahren . Um 2/4l Uhr war alles vorüber , die Menge verlief sich, die
Straßen zeigten bald wieder das Alltagsbild . Alles hat ein Ende , auch
die vielerörterte KönigSehrung . War sie notwendig und hat sie den
Erwartungen entsprochen , die man in gewissen Kreisen an sie ge -
knüpft hat ? Der König schien zufrieden zu sein — er hatte die
Hochrufe gehört und es war ihm genugsam versichert worden , daß
zwischen ihm und dem Volke kein Schatten mehr liege . Und das
ist das betrübende Ergebnis der ganzen Ovations -
farce : Der König ist über die wahre Gesinnung
des Volkes getäuscht worden . Sollte es den Ber -
anstaltcrn unbekannt geblieben sein , mit welchem Widerstreben
viele der Teilnehmer dein Kommando zur Einzugsfeierlichkeit
gefolgt sind ? Sind ihnen die Prcßsliinmen nicht an ihr Ohr
gedrungen , die in wohlmeinender Weise vor Jnscenierung dieser
Mache warnten ? Haben sie nicht erfahren , wie große Vereinigungen
die Teilnahme an der Ovation zuerst abgelehnt und dann nur ans
Nntzlichkeitsgründen ihre Zusage gegeben haben ? War ihnen aber
das alles bekannt , dann ttifft sie eine schwere Verantwortung , daß
sie nicht Mittel und Wege fanden , oder finden wollten , den ge -
planten Königsempfang rückgängig zu machen . Statt Liebe und
Begeisterung zu erwecken , haben sie M i ß st i m m u n g in die
Herzen vieler loyaler Staatsbürger hinein -
getragen . " —

MajestätsbelcidigiingS - Prözesse .
Am 8. November v. I . kam es in Würzburg am Schluß der

Generalversammlung des Bayerischen Bauer nbun des zu
Auseinandersetzungen zwischen dem Vorsitzenden der Versammlung ,
Anton Memmingcr , und dem als Gast anwesenden Direktor des
Bundes der Landwirte , Abg. Dr . Dietrich Hahn . Memminger hatte
in seiner Schlußansprache in heftiger Weise gegen die Person des
deutschen Kaisers und dessen „englandfteundliche undeutsche
Politik " Stellung genommen . Wegen Memmingers Aeuße -

rungen erhob der Staatsanwalt Anklage wegen Majestäts -
beleidigung . Nach der sehr ausgedehnten Voruntersuchung hat
die Würzburger Strafkammer jetzt das Verfahren gegen Memminger
ringeslellt , indem sie entschied , daß „ zwar eine Verletzung der dem
deutschen Kaiser schuldigen Ehrerbretung , nicht aber ein ehr -
verletzender Angriff auf die Person Seiner Majestät " vorliege .

Ein Bild von uns r er Zeiten Schande .
Die „ Schwöb . Tagwacht " berichtet vom 2. Mai : Gestern wurde

gegen den seit 1807 vielfach wegen Bettclns und teilweise wegen
Widerstands , Bedrohung , Diebstahls , Beleidigung insgesamt 101 mal
vorbestraften 51 jährigen ledigen Müller Heinrich Gräter von Ahn -
hausen , Gemeinde Snlzdorf , DA. Hall , verhandelt , der s e i t z w c i
Jahren in der Landarmenanstalt Markgröningen unter -
gebracht ist . Er hat an Stelle des linken Fußes , den er
durch eine Krankheit verlor , ein Stelzbein . Gräter
ivurde am 22 . vorigen Monats abends betrunken auf
der Straße zu Markgröningen aufgefunden , da er nach seiner Aus -
sage 10 —11 Glas Bier getrunken hatte . Bei seiner Wegfllhrung
durch einen Polizeidiener wiederholte er etwa zwanzigmal eine
Schmähung a u f d e n K ö n i g, die auf jene Anstalt Bezug
hatte . Vor Gericht sprach er darüber sein tiefes Bedauern und
die Bitte um Verzeihung aus . da es ihm ganz ferngelegen habe ,
den König zu beleidigen , vielmehr habe er » nr den Zweck ver¬
folgt , aus der Anstalt fort und vor das Gericht und ins Gefängnis
zu kommen , weil er die Zustände in der Anstalt nicht länger habe mit
ansehen könne », insbesondere nicht , wie dort die Insasse » durch das
Aufsichtspersonal geschlagen und mißhandelt werden . Der Angeklagte
ivurde angesichts seiner Vorstrafen zu einer Gefängnisstrafe von
sechs Monaten verurteilt , wobei der Mangel einer böswilligen
Gesinnung als strafniildernd berücksichtigt wurde . —

Hueland .

Frankreich .

Nach Bordeaux .

Paris , 29. April . (Eig. Ber . ) Die Folgen des Kongresses von

Bordeaux beginnen in die Erscheinung zu ttcten . Während die

führenden Elemente der Linken sich anschicken , den Kampf — vor -

läufig wenigstens — innerhalb der Millerand - Jauresschen Partei
tder P. S . F. ) fortzusetzen , hat sich eine der anti - millerandistischen
Föderattonen bereits offiziell von der Partei losgesagt . Es ist die

Nonne - Föderation , die die Initiative zur Ausschließung Millcrands
ergriffen hatte .

Ihre A n s t r i t t s - E r k l 8 r u n g kantet : „ In Erwägung , daß
die auf dem Kongreß von Bordeaux von den Rednern der Mehrheit
gehaltenen Reden , sowie die über die Millerand - Affaire votierte
Resolution besagen , daß zivar die socialistische Partei Statuten und
ein Programm besitzt , daß aber diese offene Verletzung dieser
Statuten und dieses Programms keine Ahndung nach sich zu ziehen
braucht : in Erwägung , daß derartige Behauptungen von den Nonne -
Socialisten als eine einer ernsten Partei unwürdige Komödie be -
trachtet werden , erklärt die socialistische Nonne - Föderation ihren
Austritt aus der P. S . F. und kehrt zur absolute » Autonomie
zurück . "

Die Preßstimmen der Wochenblätter der linksstehenden Föde -
rationeu über den Kongreß von Bordeaux lassen weitere Abbröcke -
lungen und innere Spaltungen voraussehen . Das Organ der
Niövre - Föderation führt eine besonders drohende Sprache : „ Wir
haben es genug , die Zweideutigkeit hat wahrhaftig allzu -
lange gedauert . . . Indem wir aus einer Fraktion aus -
treten , die von Kompromissen zu Verrätereien uns auf die Stufe
der schüchternsten Radikalen herabwürdigen würde , werden wir
unser socialistisches Banner unversehrt erhalten und unsre socia -
listische Pflicht thun . . . " — Im Organ der Ardennen - Föderation
schreibt der Chefredakteur Varöde , Delegierter auf dem Bordeaux -
Kongreß , daß dieser durch das Votum der Resolution Jaurös die

Millerandsche Taktik anerkannt habe , und erklärt , diese Taktik
„energisch zu mißbilligen , die aus Zugeständnissen an den Kapitalis -
mus und aus Kompromissen mit der Bourgeoisie besteht . . . " —
Das Organ der Loire - Föderation klagt über die nun unvermeidlichen
Spaltungen : „ Die Armee , die wir so mühsam angeworben , ist nun
in zwei fast gleiche Teile gespalten , die gegeneinander ergrimmt und
bereit sind , einander zu zerfleischen . . . Die Einigkeit ( der P. S . F. )
ist nun voller Risse , tief zerklüftet . . . "

Der Centralrat der revolutionär - socialistischen
Partei ( Guesdisten und Blanquisten ) kommentiert den Kongreß
in einem Manifest „ an die socialistischen Arbeiter " . Es heißt darin
unter andern » : „ Trotz seiner Abstimmungen für das Kultnsbudget ,
für die Anloendung der verbrecherischen Gesetze ( Verfolgung des anti -

militaristischen Handbuchs ) , gegen die Nichteinmischung der Armee in
die Streiks , hat Millerand eine Mehrheit gefunden , die ihn — selbst
ohne einen Tadel — in den Reihen der Neo - Socialisten beibehält .
Gut logisch betrachtet , hatte Millerand recht gegen diejenigen , die
seine Ausschließung verlaugten , — er hatte für sich den Boden , auf
dem diese Partei sich konstituiert hat . Ist einmal die Solidarität der
Klassen in der Teilung der Regiernngsgctvalt anerkannt , so drängt
sich diese Solidarität auf allen andren Gebieten auf : Solidarität
in der Aufstelllnig eines Budgets , das , hauptsächlich auf der

produzierenden Klasse lastend , der Bourgeoisie die Mittel
liefert , ihre Herrschaft zu sicher » und zu verlängern :
Solidarität in einer Kolonialpolitik , die weiter nichts ist als eine
Politik der Absatzmärkte für die den Produzenten , den Proletariern
Frankreichs , geraubten Produkte : Solidarität in der Verpflichtung ,
die »nilitärische Disciplin aufrecht zu erhalten und den Klerus in
der Republik zu erhalten , weil geistige und materielle Polizei die

unentbehrlichen Werkzeuge aller Ordnung in der dem kapitalistischen
Regime innewohnenden Anarchie sind : Solidarität in einer

Diplomatie , die Heer und Flotte in den Dienst der verdächtigen
Schuldforderungen fauler Finanzmänner stellt und die französische
Republik zur Helfershelferiu aller Monarchien , zur Basallin des

zarischen Despotismus macht . . . "

Folgt eine Mahnung an den linken Flügel der Partei Mi llerand - Jaurds ,
im Lichte der letzten Ereignisse zu erkennen , daß es unmöglich sei , Socia -
listen und Revolutionäre zu bleiben , wenn man die Beteiligung an der

bourgeoisen Regierung auch nur für einzelne Fälle zulasse . Diese
Meinungsverschiedenheit allein könnte der Vereinigung jenes Flügels
mit der revolutionär - socialistischen Partei im Wege stehen , nicht aber
eine angebliche Meinungsverschiedenheit über Reformen und Re -
volution : „ Es handelt sich nämlich nicht darum — wie es diejenigen
glauben machen wollen , die ein Interesse haben alles zu ver -
wirren — , die Revolution den Reformen entgegenzusetzen , diese
durch jene auszuschließen . Weit entfernt davon , einander aus -

zuschließen , ergänzen und bedingen sie vielmehr einander . Denn die
der feindlichen Klasse enttissenen Reformen , so geringfügig sie auch
sein mögen , vergrößern die Aktionsfreiheit und erhöhen zugleich den Mut
und den Eifer des kämpfenden Proletariats . Die Verweigerung der Re -

formen aber zeigt die Ohnmacht und den bösen Willen der regierenden
Bourgeoisie und bildet daher den stärksten Antrieb für die Arbeiter -

klaffe , ihre Beftciung im offenen Kanipf schleunigst zu erzwingen .
„ Nein , der angebliche Gegensatz zwischen Reformen und Revo -

lution ist weiter nichts als ein Köder . Es handelt sich einzig darum ,
auf Grund der Thatsachen zu konstatieren , daß es keinen Socialismus

geben kann außerhalb des Bodens des Klassenkampfes und der un -

versöhnlichen Opposition gegen den Bourgeoisstaat , des Bodens , auf
welchem die socialistische Partei Frankreichs kämpft . "

Auch die kleine a l l e m a n i st i s ch e Organisation , die
Ende 1W2 die ministerialistische Partei verlassen hat , sucht in die

neugeschaffene Organisation einzugreifen . Alle m a n e veröffent -
licht den Vorschlag , im Juli laufenden Jahres einen Einigungs -
kongreß aller revolutionären Socialisten abzu -
halten . Dessen einziger Zweck wäre die Schaffung eines Ver -

st ä n d i g ll n g s - K o m i t e e s , welches vorerst die „ Annäherung "
aller revolutionär - socialistischen Organisationen zu verwirklichen
hätte , um so ihre „ zur Zeit unmögliche Verschmelzung " anzn -
bahnen . —

Holland .
Ans der Geschichte des jüngsten Arbeiterkauipfes machte Genosse

Troelstra beachtcnstverte lvkitteilungen in seiner Rede , die er zur
Maifeier am Abend des 1. Mai in Amsterdam hielt . Er erzählte , als

in der Zweiten Kammer die Zwangsgesetze auf der Tagesordnung

standen , habe er das Abwehrkomitee ersucht , eine Erklärung abzu -

geben , daß es bereit sei , auf die Proklamierung der Generalstreiks

zu verzichten , falls die Regierung die Behandlung der Zwangsgesetze
bis nach der Enquete über die Arbeitsverhältnisse der Eisen -

bahner zurückstellen wolle . Die anarchistischen und anarchistelnden
Elemente im Komitee wußten jedoch die Abgabe einer solchen Er -

klqruiig zu hintertreiben und habe ihm damit eine Waffe versagt .
mit der er geglaubt hatte , eine ausreichende Anzahl Kammer -

Mitglieder umzustimmen , die nur unter dem Eindruck der General -

streik - Drohung für die Gesetze gestimmt hätten .

Troelstra gab außerdem in seiner Rede auch der Hoffnung Aus -

druck , daß die niederländischen Gewerkschaften infolge ihrer Erfahrungen
mit dem mißglückten Generalstreik endlich unter sachverständige

Leitung kommen und der socialdcmokratischen Auffassung folgen
würden . Er verlangte , daß die Anarchisten aus der Herrschaft in

den Gewerkschaften verdrängt Ivorden . Troelstra fand mit seinen

Ausführungen lebhaften Beifall in der Versammlung .
Die Socialdemokraten haben übrigens auch , wie Nieuwenhuis

in seiner Maiversammlung schimpfend mitteilte , den holländischen

Arbeitern geraten , unter den gegenwärtigen Umständen am 1. Mai

nicht auf ArbeitSruhe zu bestehen . —

Bulgarien .

Sofia , 4. Mai . ( „Voss . Ztg . " ) Brieflich sind bisher weder

amtliche noch private Berichte aus Saloniki hier eingetroffen , was

darauf schließen läßt , daß diejenigen Persönlichkeiten , von denen

solche Berichte zu erwarten wären , nicht in der Lage sind , sie zu

verfassen oder abzusenden . Kömitee - Nachrichten melden Massen -

hafte Berhaftungen der bulgarischen Intelligenz in Saloniki ,

Monastir . Prilep und Jstib . Die vor zwei Monaten auf

Grund der Reformforderungen Oeftrelch - Ungarns und NiißlandS aus

der Haft entlassenen Bulgaren in Macedonien befinden sich größten -
teils wieder im Gefängnis . .

Infolge der Saloniker Ereignisse und der Kämpfe der macedoni -

schen Freffcharen haben die hiesigen Bulgaren Achtung vor dem

Todesmut und der Tapferkeit der Macedomcr gewonnen , und es ist

unverkennbar , daß die letzten Vorfälle die Synipathien Bulgariens
für Macedonien erst in Fluß gebracht haben . —

partei - JSachnchten .
Genosse Bebel befindet sich seit gestern auf einer mehrere Wochen

dauernden Wählagitationsreise nach der Rheinprovinz und West -
falen . Diejenigen Vertrauensleute , welche also für die nächste Zeit
auf Bebel als Versammlungsredner reflektierten , müssen ihre
Dispositionen entsprechend ändern . Briefe wolle man an unfern
Genossen tvährend der nächsten Zeit nur in dringenden Fällen senden .

Partcipreffe . Die Mainummer der „ Leipziger Volkszeitung "
brachte nicht weniger als 48 Seiten , eine Stärke , wie sie bisher
noch von keiner deutschen Parteizeitung erreicht wurde . Der Druck

dieser Riesennummer wurde durch einen Vordruck von 10 Seiten

( vier Beilagen ) begonnen , dem um 5 Uhr nachmittags der gleichzeittge
Druck des Hauptblattes mit sieben weiteren Beilagen folgte . Wollte
man die einzelnen Zeitungsblätter nebeneinanderlegen , so würde sich
dadurch ein Papierstreifen von 230 Kilometer Länge ergeben ; es

ließe sich damit der Weg von Leipzig nach Dresden und wieder

zurück belegen .

Totenliste der Partei . In Frankfurt a. M. starb im

städtischen Krankenhause im Alter von 27 Jahren der Genosse
S tratmann . Seit Jahresfrist war er leidend , doch arbeitete er
immer noch , bis er Montag vor acht Tagen , vollständig erschöpft ,
für immer die Arbeit hinlegte . In kurzen Zwischenräumen hatte
er dreimal Blutstiirze , wodurch seine letzten Kräfte voll -

ständig schwanden . Stratmann ivar in der Arbeiterbewegung
sehr thätig . In Bochum und Dortmund stand er i »

seiner Gewerkschaft , sowie in der Partei mit in den

vordersten Reihen , ebenso auch in Frankfurt . Ueberall , wo er mit

eingreifen konnte , that er dies gerne . Im Wahlverein war er eine

Zeitlang mit im Vorstand , ebenso in seiner Gewerkschaft , im Gau -

vorstand und im Kartell . Sehr viel . leistete er bei den Lohn -

bewegungen der Schneider . Daneben lieferte er noch manchen Ar -

tikel für die Presse . Im Schneiderverband ist durch seinen Tod eine

Lücke entstanden , die so leicht nicht auszufüllen sein Ivird . Die Ge -

nossen werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren !

Huq Induftne und Handel

Zur Erneuerung des Kohlensynditats . Gegenüber den Ge -

rüchtcn , daß die Schwierigkeiten , die bisher der Erneuerung des

Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikats auf breiterer Basis im Wege

standen , jetzt beseitigt seien , wird der „ Kölnischen Volkszeitung " von

ihrem sonst gut unterrichteten Essener Korrespondenten gemeldet :
„ Meine an erster Stelle eingezogenen Erkundigungen über die

in Rede stehende Meldung haben gegenüber dem , was bereits bekannt

und Ihnen schon früher mitgeteilt worden ist , Aenderung in der

Stellungnahme der drei freien Rheinzechcn „ Deutscher Kaiser " ,

„ Neumühl " und „ Rheinpreußen " gegenüber dem Kohlensyndikat nicht

ergebe ». Die Versuche des Syndikats , diese Zechen zum Beitritt zu
gewinnen , sind freilich ohne Unterbrechung fortgesetzt worden , aber

bis heute ohne Erfolg geblieben , selbst bei einem Angebot , das den

genannten Gruben ein Vorzugsrecht eingeräumt hätte . Die letzte

Flaue auf dem Kohlenmarkt , welche , wie noch zu gut erinnerlich ,

gerade auf die dem Syndikat angehörenden Zechen einen Dxuck aus -

übte , der später in den Einnahmen und Ueberschüssen deutlich sich
bemerkbar machte und , je nach der Größe des Unternehmens , hier

mehr , dort weniger einen gewaltigen Schritt nach rückwärts be -

deutete , hat den Verwaltungen der nicht dem Syndikat angehörenden

rheinischen Zechen ein klares Bild verschafft von dem , was sie von

dem Syndikat zu erwarten haben . "

Ans dem englischen Eiseninarkt hat die Nachfrage nach Roheisen
in den beiden letzten Wochen nicht unbettächtlich nachgelassen , doch

befinden sich die Produzenten noch immer in relativ günstiger Lage ,
da sie auf Grund früherer Geschäftsabschlüsse genug Arbeit haben .
Wie die „ Iran and Coal Trades Review " angicbt , tragen die Nach -

richten aus den Vereinigten Staaten von Amerika über das Steigen
der verfügbaren Vorräte inländischen Roheisens viel zur Ver -

schlechtcrung der Stimmung im englischen Roheisenmarkte bei , da

eine Wiederholung der Periode lebhaften Exports nach Amerika mehr
und mehr unwahrscheinlich wird . Allerdings gehen immer

_ noch

Eisen - und Stahlscndungcn nach den Vereinigten Staaten ab , jedoch
nur auf Grund älterer Liefcrungsabschlüsse .

Fertigeisen und - stahl wurde ebenfalls weniger begehrt ; aber .
von geringen Schwankungen abgesehen , zu dem alten Preise gehalten ,
weil die Produzenten mit der Erfüllung früherer Bestellungen noch
für einige Zeit beschäftigt sind . Die Fabrikanten sind übrigens gegen -
wärtig in der Lage , infolge des Rückganges der vorher Verhältnis -
mäßig zu hohen Roheiscnpreise größere Gewinne zu erzielen . Bis
vor kurzer Zeit war die Differenz zwischen den Preisen des Roh -
Materials und des Fertigprodukts ziemlich gering , während nun der

Verdienst wieder gestiegen ist . Der Absatz hat sich in verschiedenen
Sorten von verarbeitetem Eisen und Stahl vermindert , und auch in
den Schiffbaubezirken erhalten die Eisenwerke von den Werften
weniger Aufträge , nachdem in der Neubestellung von Fahrzeugen
wieder eine Stockung eingetreten ist .

Internationale Strcikstatistik . Eine starke Zunahme hat nach
der ,. Arbeits », arkt - Korrespondenz " die Streikbclvegung im März er -

fahren . Während in Deutschland , Frankreich und England zusammen -
genommen im Februar 80 Streikfälle gezählt wurden , waren es im

März 134 . Die Zahl der Streikenden betrug , soweit diese Ziffern
schon festgestellt sind , in Frantteich 4723 gegen 3489 im

Februar und in England 9784 gegen 3058 . Die starke Zu -

nähme der Beteiligten in England entfällt hauptsächlich auf
den Bergbau , in dem 15 Ausstände mit 7108 Beteiligten

gezählt wurden . In Frankreich fanden nur kleinere Ausstände statt .

Recht lebhaft war die Bewegung in Italien , wo außer dem großen
Buchdrnckerstreik in Rom , an dem sich mehr als 2000 Mann be¬

teiligten , ein ziemlich umfangreicher Steinbrucharbeiter - Streik in

Oberitalien stattfand . Auf den großen Steinbrüchen von

Baveno , Gravellona nnd Feriolo legten Ende März über 1000 Stein -

brucharbeiter die Arbeit nieder . Aeußerst lebhaft war die Lohn -

bewegung ferner in Ungarn , wo die Bäcker den Streik über ganz
Ungarn beschlossen hatten . Ein blutiges Ende nahm ein Streik in den

Eisenwerken von Slatoust ( Rußland ) , wo etwa 500 Arbeiter wegen
der Einführung neuer Arbeitsbücher die Arbeit niederlegten . Die

Arbeiter , welche sich in der Nähe des Polizeigebäudes , in dem drei
Arbeiter festsaßen , sammelten , kamen der Aufforderiuig , auseinander -

zugehen , nicht nach . Die Folge war , daß das Militär eine Salve

abgab , durch die 23 Arbeiter getötet und über 50 verwundet wurden .

Der Ausienhandel Deuffch - TogoS hat nach den Mitteilungen der

Deutschen Kolonialgcsellschast im letzten Jahre eine Zunahme erfahren .
Nach vorläufiger Feststellung bezifferte er sich im Jahre 1902 auf
insgesamt 10 434000 M. Die Handelsziffern der letzten drei Jahre
sind folgende :

Einfuhr Ausfuhr insgesamt
1900 . . . 3 517 000 M. 3 059 000 M. 0 570 000 M.
1901 . . . 4 723 000 „ 3690000 ,. 8413000 ,
1902 . . . 0 240 000 „ 4 194 000 „ 10 434 000 .

Gesellschaft für elektrische Hoch - und Nntergriindbahncn , Berlin .

Im letzten Monat beförderte die Hochbahn 2 015 442 Personen gegen
2 725 750 Personen im März . Die Einnahmen stellten sich für den

April auf 324 309 M. gegen 333150 M. im März .

GewerkIcbaftUckes .
Berlin und Umgegend .

Zur Lohnbewegung der Banklcmpner . In der am Sonntag im

Gewerkschaftshause abgehaltenen allgemeinen Klempnerversammlung
erstattete Cohen ausführlichen Bericht über den negativen Verlauf
der vor dem Gewerbegericht gepflogenen Einigungsverhandlungen .
Redner bezeichnete es als einen beachtenswerten moralischen Erfolg ,
daß der Jnnungsvorstand nach langem Sträube » wohl oder übel
unter voller Mitwirkung des Verbandsvertreters verhandeln und



sich damit in aller Form zur Nnerkemmng der Organisation be¬

quemen mußte . Bei den Verhandlungen selbst haben die Meister
ihren Geschäftssinn in einer fast komisch wirkenden Knickrigkeit be -
thntigt ; stundenlang wurde dort um Pfennige und halbe Pfennige
gefeilscht . Jedoch in Anbetracht dessen , daß bereits 110 Firmen
an etwa der Bauklempner den geforderten Minimallohn
von 60 Pfennig bereits zahlen , lag für die Vertreter der Streikenden
absolut keine Veranlassung vor , den letzten 17 Firmen noch besondere
Konzessionen zu machen , und zwar um so weniger , als dies die

größten und kapitalkräftigsten Betriebe sind . Als endlich über alle

Punkte eine Einigung erzielt war , da versuchten dann die Meister
zum Schluß den Trick , mit der kautschukartigen Bestimmung über
die sonst noch Minderleistungsfähigen alles fiir die Arbeiter Er -

rungene von hinten herum wieder über den Haufen zu werfen , was ,
wie bekannt , zum Scheitern der Verhandlungen führte . Die bürger -
liche Presse hat es nun so dargestellt , als hätten die Arbeiter wegen
einer gänzlich unbedeutenden Formalität willkürlich die Verhandlungen
abgebrochen . Für die Arbeiter haben jene beiden Wörtchen aber
eine außerordentlich große Bedeutung . Denn wäre jener Passus in
das Protokoll aufgenommen und unterzeichnet worden , so wäre es
den Meistern ein leichtes gewesen , jeden beliebigen Geselle » zu einem

. minderleistungSfähigen " Arbeiter zu stempeln . Ein klagbares Recht
auf den Mindestlohn hätte dann in Wirklichkeit nicht eristiert . Da
aber die Meister in diesem Punkte nicht nachgeben wollten , so war damit
klar erwiesen , daß sie von vornherein üble Hintergedanken gehegt hatten .
Allerdings hätten sie es sich an fünf Fingern abzählen können , daß
die Arbeitervertreter sich durch derartige Künste nicht über den Löffel
barbieren lassen . Sollten die Meister am kommenden Mittwoch ,
woselbst vor Fällung des Schiedsspruches nochmals eine Verhandlung
stattfinden dürste , auf ihrem Standpunkte beharren , dann müssen sie
sich darauf gefaßt machen , in absehbarer Zeit überhaupt keine

brauchbaren Klempner mehr zu bekommen . — In der Diskussion
erklärten mehrere Redner unter allseitigem Beifall , die Meister
möchten nicht etwa glauben , daß es den Gesellen unter allen Um -

ständen nur um den Abschluß eines Vertrages zu thun sei , ganz
gleichgültig , wie derselbe aussähe — nein , dann lieber gar keinen

Vertrag als solchen , der den Interessen der Arbeiter nicht entspricht .
Zum Schluß gelangte einstimmig folgende Resolution zur Annahme :

Die Versammlung nimmt Kenntnis von den Verhandlungen
des EinigungsamteS in Sachen der Lohnbewegung der Klempner
und erklärt :

Es war nötig , daß unsre Vertreter die Verhandlung abbrachen ,
weil wir uns nicht damit einverstanden erklären können , daß außer
den durch Unfall und Invalidität minderleistungsfähigen Arbeitern

auch noch sonstigen sogenannten Minderwertigen nur ein Lohn
nach steier Vereinbarung gezahlt werden soll . Die Haltung unsrer
Vertreter war durchaus korrekt .

Tarifvertrag fiir die Bauarbeiter . Zwischen den » Verband der
Bauarbeiter und den : Verein der Berliner Baugeschäfte ist nunmehr
nach wiederholten Verhandlungen ein Tarifvertrag abgeschlossen
worden , ähnlich wie er für die Maurer und Zimmerer besteht . Der

Bertrag gilt bis zum 1. Mai 1904 und erstreckt sich auf das mit den
Maurern und Zimmerern vereinbarte GültigkcitSgcbiet von Berlin
und den Vororten . Seine Harlptbestimmungen sind folgende : 1. Fiir
gewöhnliche geübte Bauarbeiter beträgt der Stundenlohn 45 Pf . ,
für ungeübte , noch nicht im Baugewerbe beschäftigt gcwescnc
Arbeiter dagegen nur 42>/z Pf . Der Lohnsatz für durch Alter ,
Invalidität oder Unfall nünderleiftungSfähig gewordene Arbeiter

unterliegt besonderer Vereinbarung . 2. Kalkschläger , Wasserträger ,
sowie die beim Rüsten oder an Hebevorrichtungen be -

schästigten Arbeiter erhalten pro Stunde 50 Pf . 3. Für
das ausschließliche Tragen von Kalk und Steinen ist ,
unter Festsetzung einer gewissen Tagesleistung , ein Stunden -

lohn von 65 Pf . vereinbart . — Die höchstzulässige Arbeits¬

zeit betrügt 10 Stunden , im übrigen ist die Arbeitszeit der

für Maurer und Zimmerer festgelegten anzupassen . Ueberstundcn
lverden für Arbeiter , die unter 45 Pf . Lohn erhalten , mit 10 Pf .

Aufschlag pro Stunde bezahlt . Außer diesen Bestimmungen enthält
der Vertrag noch einen ausführlich specialisierten Accordtarif . Zur
Schlichtung von Differenzen , die durch eine Unterkommission nicht
erledigt werden , ist ein aus drei Arbeitnehmer - und drei Arbeit -

geber - Vertretern bestehendes Schiedsgericht gebildet , das unter Leitung
eines unparteiischen Vorsitzenden zusammentritt . Aussperrungen oder

Bausperren dürfen nur dann beschlossen und ausgeführt iverdcn ,
wen » vor diesem Schiedsgericht keine Einigung erfolgt . — Da somit

auch für die Bauarbeiter aus ein Jahr Lohnbclvcgungeir nicht in

Frage kommen , werden sie die Zeit der Ruhe zum energischen Aus -
bau ihrer Organisation verwenden .

Die Lohnbewegung der Koffcrmachcr wurde in der am Sonntag

abgehaltenen Mitgliederversammlung der Koffermacherbranche zum
Abschluß gebracht . Wie E r n st Schulze berichtete , ist eö der Lohn -
kommission auch bei den Verhandlungen am Donnerstag nicht ge -

lungen , die Arbeitgeber zu weiteren Zugeständnissen zu veranlassen .
Die Einführung der neuen Arbeitsbedingungen , die im allgemeinen
auf eine Erhöhung der Accordpreise uni 5 Proz . , so zu verteilen ,

daß auf die am schlechtesten bezahlten Artikel etwas mehr

entfällt , Erhöhung der unter 24 Mark betragenden Wochcn -

löhne um ebenfalls fünf Prozent und auf Einführung des

Durchschnitts - Stiliideulohnes von 45 Pf . in den einzelnen Werk -

stubeii , hinauslaufen , wurde davon abhängig gemacht , daß der

neue Tarifvertrag bis zun , 30 . April 1905 festgelegt wird .

Nach sehr eingehender und langer Debatte erklärte sich die Ver -

sammlung in geheimer Abstimnumg mit 62 gegen 39 Stinmien stir

Annahme der ' Einigungsvorschläge . In die im Tarifvertrag vor -

gesehene Schlichtungskommission von zwei Arbeitgebern und zwei
Arbeitnehmern wurden Ernst Schulze und Kausche gewühlt . — Die

neuen Arbeitsbedingungen sollen bereits von , Montag ab in Kraft

treten . _

Lohnbewegung der Straßenbahn - Werkstättenarbeiter .

Die Arbeiter , welche in den Werkstätten der Großen Berliner

Straßenbahn beschäftigt sind , stehen zur Zeit in einer allgemeinen

Lohnbewegung . Am Sonntag fand eine stark besuchte Bersannnlung

dieser Arbeiter statt . In derselben wurde allgemein betont , daß

man diese Lohnbewegung noch viel weniger wie irgend eine andre

als das Werk von „ Hetzern und Agitatoren " bezeichnen könne . Di :

Vertreter der hier in Frage kommenden gewerkschaftlichen Organi¬
sationen seien vielmehr dem Drängen der beteiligten Arbeiter

gefolgt , welche erklärten , es müsse etwas geschehen , um ihre Lage

zu verbessen ? , denn bei den bisherigen Löhnen sei cS nicht

möglich , auszukommen . Es soll nun zunächst versucht werden .

eine Verständigung mit der Direktion der Großen Berliner Straßen -

bahn herbeizuführen über die nachstehenden Forderungen der in den

Reparaturwerkstätten und auf den Bahnhofen beschäftigten Metall¬

arbeiter und Hilfsarbeiter : � . r � .
Die Arbeitszeit bettägt vom 15. Mar ab taglich neun Stunden .

Des Sonntags dürfen nur Ve der auf den Bahnhöfen beschäftigten
Metallarbeiter thätig sein . In allen Betrieben wird jede Stund - ,

welche über 54 Stunden pro Woche gearbeitet wird , mit 15 Pf .
Zuschlag bezahlt . Diejenigen Hilfsarbeiter , welche zur Hilfe der

übrigen Handwerker beschäftigt werden , erhalten einen Mndcstlohn

von 35 Pf . pro Stunde . Hilfsarbeiter , die m,t Bedleming von

Maschinen mit Ankerwickeln und Lagerausgießen beschäftigt werden ,

erhalten eine » Mindestlohn von 40 Pf . pro Stunde . Schlosser ,

Dreher , Schmiede erhalten einen Mindestlohn von 45 Pf . pro Stund : .

Alle oben benannten Metall - und Hilfsarbeiter erhalte », soweit sie

aeaenwärtig bereits einen höheren Verdienst haben� als der fiir die

einzelnen Kategorien geforderte Mindestlohn beträgt , einen Lohn -

»uicklaa von 15 Prozent . Sämtliche in den Hanptwerkstatten und

aus den Bahnhöfen beschäftigte » Metall - und Hilfsarbeiter erhalten

auf den Linien der Großen Berliner Straßenbahn Freikarten . Die -

jeniaen Metall - und Hilfsarbeiter , welche ihrer Militärpflicht ge -

uüqen indem sie zu Koittrollversammlungen gehen , erhalten die

dazu notwendig zu versäumende Arbeitszeit bezahlt . Maßregelungen

wegen Zugehörigkeit zu einer Organisation sowie der zu Bcrhaud -
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Bielen der Arbeiter gingen diese Forderungen noch lange nicht
weit genug i erst ans wiederholtes Eingreifen der Organisations -
vertteter erklärten sie , sich damit bescheiden zu wollen . Hierauf er -
folgte die Wahl einer siebengliedrigeii Kommission aus den Reihen
der im Bettieb Beschäftigten , und diese wurde beauftragt , am Montag
die Forderungen der Direktton zu unterbreiten . Nachstehende Re -
solution fand sodann einstimmige Annahme : DieBersammlun g
beschließt , daß wenn die am Montag derDirektion
unterbreiteten Forderungen bis Donnerstag ,
den 7. Mai . abends 6 Uhr , nicht bewilligt sind ,
am Freitagmorgen die Arbeit nicht Wiederauf -
genommen wird .

Von den in Betracht kommenden circa 800 Arbeitern sind 250
orgaiiisiert .

Wie noch mitgeteilt wird , hat die Direktton der Großen Berliner
Straßenbahn die Kommission der Arbeiter am Montag euipfangen
und bis Donnerstag einen definittven Bescheid in Aussicht gestellt .

Lohnbewegung der Schuhmacher . Laut Beschluß vom 20. April
hatten die Schuhmacher am Montag , den 4. Mai überall dort
die Arbeit niederzulegen , wo bis dahin der neue Miniinal -
tarif nicht in vollem Umfange bewilligt wurde . In der gestrigen
stark besuchten Schuhmacher - Versammlung teilte nun der Vorsitzende
mit , daß sowohl die Innung wie auch 41 dem Verein
„ Hans Sachs " angehörende Finnen die Forderungen a b -

gelehnt hatten . An der Debatte beteiligte sich u. a. auch der
Obermeister Bierbach . Er vertrat die Ansicht , von 100 Meistern
könnten 99 den Tarif nicht bewilligen , weil diese zu sehr unter der
Konknrreiiz der Fabriken und unter den hohen Ladeinnieten zu
leiden hätten . Im wurde erwidert , daß unter diesen Zuständen
doch unmöglich immer die Gesellen leiden könnten . Durch das
unselige Konkurrenztreiben der große » und mittleren Firmen
untereinander seien die Schuhmacher schon auf das denkbar
tieffte Lohnniveau herabgedrückt worden . Deshalb sei es erforder -
lich , geschlossen für eine vernunstgemäße Regelung der Lohn - und
Arbcitsbedingliiigen zu wirken , sei es mich durch Eintritt in den Streik . —
Bis jetzt befinden sich ca . 1000 Schuhmacher im Aus -
tan de . Bewilligt haben 28 Firmen , mehrere größere Finnen
stehen mit den Gesellen in Unterhandlung . Am 4. Mai ist auch der
neue A r b e i t s i, a ch w e i s der Schnhmacher - Orgallisation in Fnnktton
getreten . Derselbe befindet sich bis auf weiteres im Lokale von
Feind , Weinstt . 11 .

Steinarbciter . Bei der Aktien - Gesellschast Kiefer , Großgörschen -
straße , sind sämtliche Steinmetzen wegen der Feier des 1. Mai bis
Donnerstag ausgesperrt . Zuzug ist fenizuhalten . Der Vorstand .

Eine Aussperrung der Nabitiputzer ist , wie gestern i » der außer -
ordentlichen Mitgliederversammlung dieser Brauche festgestellt wurde ,
nur bei drei Finnen , und zwar bei Kraus , bei Karl Schulz
tu Charlottenburg und bei Eh l e rt in Schöneberg , erfolgt , trotzdem
11 Finnen mit Ansspernmg gedroht hatten . Die Versammlung
beschloß , daß zunächst abgewartet werden soll , ob noch weitere Aus -
spernmgen folgen und daß dann über die weitere Stellungnahme
beraten werden soll . Von den vier von den Rabitzputzern geiperrten
Finnen , wo die Spanner auch die Arbeit niedergelegt haben , hat
eine , die Firma Liebig , die Forderungen schriftlich bewilligt .

Deittfckeg Reich .

RuSsperruugcn wegen Beteiligung an der Maifeier . In
Bremen und in Bremerhaven ist eine große Zahl von
Maurern ausgesperrt worden . In letzterem Orte sind es 350 und
60 Banarbeitcr . Ans Lübeck wird berichtet , daß 14 Großbetriebe
die Feiernden maßregelten . Die Schiffswerft von Koch sperrte allein
500 Arbeiter aus . — In C h e m n i tz sind 100 Steinmetzen aus -
gesperrt worden . — Abgesehen von vereinzelten Maßregelungen
einiger Arbeiter sind weitere Aussperrungen wegen der Maifeier bis

jetzt noch nicht bekannt geworden .

GewerkschaftSkartell und § 2 des Bcreinsgcsetzes . Der Vor -

ätzende Krüger vom Gewerkschaftskartell in Luckenwalde war wegen
Vergeheiis gegen K 2 des Vereinsgesetzes vom Landgericht Potsdam
als ' Berufungsinstanz zu einer Geldstrafe verurteilt morden , weil er

trotz Aufforderung der Polizeivcrivaltung dieser kein Mitglieder -
Verzeichnis eingereicht hatte . Das Landgericht erachtete das

Gewerkschaftskartell in Luckenwalde für einen Verein , der
auf öffentliche Angelegenheiten einzulvirken bezwecke . Auf die

Frage , ob Gewerkschaftskartelle im allgemeinen überhalwt Vereine

wären , ging das Gericht nicht ei », weil seiner Meinung nach
dieses Kartell auf jeden Fall ein „ Verein " sei . da die Mitglieder
von den verschiedenen Gewerkschaften in öffentlichen Ver -

sanimlungen gewählt worden seien . Und ein Verein im Sinne des

§ 2 des VcreinSgesetzeS fei es , weil es durch die Förderung und

Unterstützung aller Bestrebungen ftir die Hebung der Lage der
Arbeiter und Arbeiterinnen auf öffentliche Angelegenheiten einwirke .

Auf die Revision der Angeklagten hob das Kammergericht dies Urteil
wieder ans und verwies die Sache zu nochmaliger Verbandlung
und Entscheidung an das Landgericht zurück . Begründend wurde

ausgeführt , es sei mierkannten Rechts , daß , wenn Delegirrte ver -
schiedener Vereine als solche zusammenträten , sie alsdann fiir sich
einen „ Verein " nicht bildeten . Auf Freisprechung hätte aber noch
nicht erkannt werden können , weil die Vorentscheidung Zweifel darüber

lasse , ob nicht zwischen den Delegierten eine Art persönliches Band

bestanden habe , das sie gleichwohl zu einem Verein machte . Das
Landgericht müsse dies noch näher nachprüfen .

Ein „persönliches Band ' zu entdecken , wird gutgesinnten Richtern
nicht schwer fallen . Mit dem „ persönlichen Band " wird das Gewerk -

schafts - Kartell dann ein wenig gefesselt und die Reaktion hat wieder
einmal einen kleinen Triumph gefeiert und der Welt gezeigt , wie

„vorttefflich " es in Preußen mit dem Koalittonsrecht der Arbeiter

bestellt ist .
Unter den Arbeitern der städtischen Gasanstalt in Nürnberg

ist eine Bewegung im Gange . Sie fordern 25 Proz . Lohnerhöhung
für Uebcrswnden , Nachtschicht und Sonntagsarbeit . Arbeitsschluß an
den Vorabenden hoher Festtage um 4 Uhr , Abschaffung der achtzehn -
stündigen Schicht im Feucrhause , anständigeres Benehmen der Vor -
arbeitcr , Befeuchtung des Coaks , wenn die Coaksmühle in Betrieb

ist . Diese bescheidenen Forderungen wurden von andren städtischen
Verwaltungen und Privatunternehmern längst bewilligt . In der

Nachbarstadt Fürth ist sogar schon seit längerer Zeit die Achtstunden -

schickst eingeführt , womit mlßerordentlich günstige Wirkungen erzielt
wurden . Die Arbeiter unterbreireten ihr Anliegen zunächst dem

Direktor des Gaswerkes , der sich aber über die Ucberschrift „ Forde -

rungen " sehr mokierte und dies als eine . „ Herausforderung " be -

zeichnete . Er ist wohl der Meinung , daß die Arbeiter unterthänigst

hätten bitten sollen . In einer Versammlung der zum größten Teil

organisierten Gasarbeiter wurde einstimmig beschlossen , die Forde -

rungen aufrecht zu erhalten und sie dem Magistrat vorzulegen .

Bei der Gewcrbcgerichtöwahl in Liegnitz , die am 3. d. M. und

zwar nach dem Proportionalsystem stattfand , erhielt die Liste dcS

Gewerkschastskartells 889 Stimmen , die der Hirlch - Dnnckerschen
Gewcrkvereine 340 . Von den 12 Beisitzern , die zu Wahlen sind .

erhalten demnach das Kartell 9. die Gcwerkvereine 9. Der Antrag

auf Einführung der Verhältniswahl wurde im vorigen Jahre von

den Gewerkvereinen gestellt , die bisher keine Beisitzer hatten .

Sociales .
Unfälle beim sächsischen Bergbau . Die Unfallstatistik über die

sächsischen Bergwerke weist für 1901 eine erhebliche Steigenmg der

Unglücksfälle nach . Die Zahl der bei den Berginspekttonen angemeldeten
Unfälle bezifferte sich 1900 auf 3933 . 1901 aber auf 4625 . Davon

entfallen 4176 Fälle auf den Steiiikohleu - Bergbau , 223 auf den Brau,, .

kohlen - Bergbau und 221 auf den Erz - Bergbau . Bon den Unfällen

. Glocke in Berlin , Druck u. Berlag : Borwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt '

hatten 48 den Tod zur Folge , 4 waren dauenrd gänzlich erwerbs »
unfähig , 146 dauernd teilweise und in 102 Fällen war die Erwerbs »
Unfähigkeit nur vorübergehend . Die Zahl der Unfälle im Jahre 1901
hat also gegen das Vorfahr um 692 zugenommen . Das ist eine er -
schreckende Steigerung .

Daß die Zunahme nicht auf das Conto der leichten Unfälle
zu setzen ist , zeigt die Thatsache , daß auch die Zahl der ent -
Ichädigungspflichtigen Unfälle beträchtlich gestiegen ist . 1900 kamen
auf 1000 versicherte Bergarbeiter 8,58 entschädigungspflichtige
Unfälle . 1901 aber 9,32 . Die Zahl der tödlichen Unfälle betrug
1900 47 , 1901 48 . Eine Aufftellung über die Verteilung der töd -
lichen Unfälle auf die einzelnen Wochentage ergiebt von neuem ,
daß die Behauptung von der größten Unsallziffer an den
Montagen als Folgen der Sonntagsfreuden mit den That «
fachen im Widerspruch steht . Sowohl im Jahre 1900 wie 1901
sind an Montagen die wenigsten tödlichen Unfälle vor -
gekommen , und zwar 1900 6 und 1901 5. Dagegen fielen auf die
anderen Tage je 7 bis 10 tödliche Unfälle .

Im Anschluß hieran sei noch bemerkt , daß das Jahrbuch
auch über die Erfahrungen mit den seit 1901 auf drei Schächten ,
in Zauckerode und auf den Gruben Himmelsfürst und Himmel -
fahrt im Freiberger Bezirk , angestellten Arbeiterkonttolleuren
<Sicherheitsmännern > berichtet . Diese haben sich nach den Mi -

teilmigen der Grubendirektionen bewährt . Im Lugauer Bezirk hat
sich eine Grubenverwaltung aus eignem Anttiebe eittschlossen , Arbeiter
für die Grubenkontrolle heranzuziehen .

) Zus der frauenbewegung .
Zum Lcrsiumulimgsrecht der Frauen in Bayern . DaS bayrische

Staatsmiiiisterinm des Innern hat in Bezug auf die Anwesenheit
von Frauen in Versammlungen einen sehr wichttgen Bescheid erlassen .
In einer Volksversammlung , die im Oktober v. I . in Würzburg statt -
faiid , veranlaßte der überwachende Polizeibeamte die Entfernung der
anwesenden Frauen , indem er die Versammlung als eine polittsche
bezeichnete . Auf eingelegte Beschwerde hat das Staatsniinisterium
entschieden , daß der Beamte die Grenzen seiner Bestignisse über «
schritten hat : Er habe lediglich das Recht gehabt , den Vorsitzenden
darauf aufmerksam zu machen , daß die Anwesenheit von Frauen
ihm als dem Gesetz zuwiderlaufend erscheine , und daß er Straf »
anzeige erstatten werde . Ob im gegebenen Falle die Versammlung
als eine politische zu erachten sei , das zu entscheiden stehe den ordent -

lichen Gerichten zu . — Eine Befugnis zur zwangsweisen Ausweisung
von Frauen oder zur Auflösung der Versamnilung . weil Frauen
anwesend sind , hat demnach der überwachende Beamte unter leinen
Umständen . _

Versammlungen .
Ter Berein der Zimmerer Berlins hielt am 3. Mai eine anßer -

ordentliche Mitgliederversammlung ab , welche sich mit den Mai -
Aussperrungen befaßte . Aus dem Bericht über die ? lus -
sperrungen , welchen Fischer gab , war zu ersehen , daß in 60 Bau -
gcschästcn 279 Vcreiusmitglieder ausgesperrt sind ! es wurde nun .
nachdem sich verschiedene Redner über die Aussperrungen geäußert
hatten , folgende vom Vorstande ausgearbeitete Resolution ange -
nommen : „ In Anbetracht der Thatsache , daß der Beschluß des Ar -
beitgeber - Verbandcs nur von dem kleinsten Teile der Arbeitgeber ge »
halten worden ist , da von 1461 Vereinsmitgliedern , die den 1. Mai
durch Arbeitsrnhe gefeiert , nur 279 ausgesperrt worden sind und diese
sich auf 60 Geschäfte verteilen , von Gegcnmaßregeln gegenüber der
Aussperrung in diesem Jahre Abstand zu nehmen . Dagegen wird
die Organisation für die Zukunft geeignete Schritte unternehmen ,
um einer nochmaligen Aussperrung vorzubeugen . Die von der Aus -
sperrung bettoffenen Kameraden erhalten , soweit sie am Montag , den
4. Mai , ihre alten Arbeitsstellen wieder einnehmen , keine Unter -
stützung . Diejenigen , die weiter gcmaßregelt bleiben , erhalten vom
Montag ab pro Tag 2,50 M. und für jedes Kind unter 14 Jahren
pro Tag 0,15 M. bis zur Dauer von 4 Wochen , wenn sie sich regel -
mäßig zur Konttolle melden . Der Partei wurden 1000 M. zu Wahl -
zwecken bewilligt .

Tie Müllkntscher und Schaffner sämtlicher Müllabfuhrbe triebe
Berlins , Charlottenburgs und R i x d o r f s waren
Sonntag in Cohns Festsälen zahlreich erschienen . Den Versammelten
wurde über die Ursachen und die Lage des Streiks in der Wirt -
schaftSgenossenschaft Mitteilmig gemacht . Nach den Referaten
Sttaubes und Werners fand folgende Resolution einstimmige An -
„ ahme : „ Die Versammlung verurteilt das Vorgehen der Wirt -
schaftsgenossenschaft hinsichtlich der Einführung des Dreifuhren -
Systems mit aller Entschiede ! , bcit . Es ist unverantwortlich , die schon
bestehende 11 — 16stündige tägliche Arbeitszeit durch dieses System
noch zu verlängern , da durch die Ucbcranstreiigung Leben und Ge -
sundheit der in Frage kommenden beschäftigten Perionen in erhöhtem
Maße in Gefahr gebracht wird . Die Versammelten sehen in dem
gerechten Kampf , welchen ihre Kollegen in der Wirtschaftsgcnossen -
schaft führen mit Bezug auf die Konkurrenz , die Vertretung ihrer
eignen Interessen und verpflichten sich , die Kämpfenden in jeder
Hinsicht moralisch und finmiziell zu unterstützen . Die Versammelten
verpflichten sich weiter , in jeder Hinsicht dafür zu sorgen , daß nicht
ein einziger der Wirtschaftsgenossenschaft gehöriger Kasten von ihnen
abgefahren wird , und werden dieselben alles thun . waZ geeignet ist ,
ihren kämpfenden Brüdern zum Siege zu verhelfen . "

Charlottenbnrg . Die Zahlstelle des Centralverbandes der
Maurer hielt am 23 . April eine gut besuchte Versammlung ab . in
der Busse über den Bauarbcitcrfchutz - Kongrcß und über die VerHand -
lungen des Vcrbandstages berichtete . Tann gab der Kassierer den
Kassenbericht . Danach betrugen die Einnahmen der Lokalkasse 475 . 27 >
Mark , die Ausgaben 328,85 M. . bleibt Bestand 146 . 42 Ml. Mit -
glieder waren 711 vorhanden . _

Letzte JVachnchtcn und Dcpcfchen .
Zur Lage auf dem Balkan .

K- nstantinopel , g. Mai . < W. T. B. ) Bei hier lebenden
Mecedoniern wurden zahlreiche Hausdurchsuchungen vorgenommen ,
die jedoch kein Ergebnis hatten . Trotzdem wurden wiederum viele
Verdächtige verhaftet . Tie Pforte verlangte neuerdings von dem
bulgarischen Exarchen die Absetzung des Bischofs Geraffimos in
Strumitza . weil er angeblich stark bloßgestellt fei . Der Exarch
antwortete , daß die Beschuldigungen unberechtigt seien ; seine Ab -
' etzung würde gegen das kanonische Recht verstoße » und sei daher un -
statthast , worauf der Kultusminister gestern dem Exarchen mitteilte .
GcrassimoS werde von den Ortsbchörden nicht mehr als Bischof an -
erkannt und habe Sttumitza zu verlassen . Eine gleiche Mitteilung
erhielt GcrassimoS vom Kaimakam .

Konstantinopel . 4. Mai . ( Meldung deS Wiener K. K. Telegr . -
Korrefp . - Bureaus . ) Gestern wurde ein neuer Anschlag auf die
türkische Post in Saloniki verübt . Der Thäter wurde getötet .
In diplomatischen Kreisen herrscht Erbitterung über die fortgesetzte
anarchistische Thängkeit der Komitees . Gleichzeitig glaubt man aber ,
daß durch verschärfte umfassende Maßregeln bedeutendere Vorfälle
in Saloniki nicht mehr zu befürchten feie ». Die Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung sei gesichert .

Eiscnbahinmglück in Amerika .

Frankfurt a. M. , 4. Mai . ( B. H. ) Nach einer Meldung der

»Fraiikstirter Zeitung " aus New Jork drangen 2000 Ausflügler in

Dettoit im Staate Ohio trotz gesperrter Barriere auf das Bahn -

gelcise . Ei » heraubransender Blitzzug tötete 75 und verletzte

30 Personen . _

Lindau . 4. Mai . ( W. T. B. ) Prinzessin Luise von Toskana ist

heute abeiid 9 Uhr von einer Prinzessin entbunden worden .

>aul Singer &, Co. . Sellin SW. Hierj, , 2 Beilagen u. Unterhaltungsblatt .



Nr. M . 20 . L KkilM des Joroitlf Sttlinet WM« . Dienstag, 5. Mai 1903 .

Maifeier .
— Die Polizei im Kreise Bochum war während der Maifeier

wieder außerordentlich thätig , um den Staat vor Umsturz zu bewahren .
Die Wendversammlung in Herne löste die Polizei auf , bevor die -
selbe eröffnet war , angeblich weil ein Arbeiter - Gesangverein ein Lied
vortrug . Die Polizei räumte den Saal und auch die Wirtschaft und
drohte dem Wirt mit Verhaftung , wenn er noch Bier einzapfe . In
Gelsenkirchen war die Versammlung verboten , angeblich weil
das Lokal nicht vorschriftsmäßig war . Von dieser Unvorschrifts -
nräßigkeit hat man bei dem Lokal , das schon lange steht , ftüher
nichts gehört . In den übrigen Orten und auch in Bochum selbst
hatten die Wirte durch Verweigerung der Lokale der Polizei das
Versammlungsverbieten oder - auflösen gespart , weshalb die Genossen
meist nur zu Besprechungen zusammenkamen .

Baden .
Mannheim . Die Maifeier verlief auch hier , sowohl was die

Zahl der Teilnehmer wie die Art der Veranstaltungen selbst betrifft .
in durchaus würdiger Weise . In der Stadt selbst tagte vormittags
10 Uhr eine Demonstrationsversammlung der Feiernden , veranstaltet
vom Gewerkschastskartell , die einen mindestens ebenso zahlreichen
Besuch aufwies als jemals zuvor . Abends fand im großen Saale
des Saalbaues eine öffentliche Versammlung statt , in der Redakteur
Kalb aus Karlsruhe über die Bedeutung des Tages referierte .
Zur Verherrlichung der Feier hatten die vereinigten Arbeiter - Gesang -
bereine sowie die Gewerkschaft der Civilberufsmusiker ihre Mit -
Wirkung zugesagt . Der etwa 2500 Personen fassende Saal war
dicht besetzt . — Auch in den Vororten Neckarau , Waldhof ,
Rheinau und Sandhofen , wo die Genossen Dr . Frank ,
Eckard , Klein und Bosch aus Mannheim referierten , verliefen
die Demonstrationsversammlungen in eindrucksvollster Weise . — Die
Massenfeier der Mannheimer Arbeiterschaft findet am Sonntag -
nachmittag im Riesensaale der neuen Festhalle statt . Schon jetzt
sind sämtliche Eintrittskarten zu dem Saale , der gut <ZlX) 0 Personen
saßt , abgesetzt , und es ist vorauszusehen , daß viele Hunderte keinen
Platz mehr finden werden . Als Referent über die Bedeutung des
Tages ist Reichstags - Abgeordneter Dreesbach ausersehen .
Außerdem soll der Feier durch vokale und instrumentale Darbietungen
eine höhere Weihe verliehen werden .

Die Parteigenoffen von Heidelberg begingen ihre Feier am
Freitagabend in einer stark besuchten Volksversammlung nnt einem
Referat des Arbeitersekrctärs Müller - Riannheim . Die größere
Nachfeier findet ebenfalls am Sonntagnachmittag im großen Saale
des städtischen Saalbaues statt .

Durlach . Auch hier verlief die Feier sehr gut . Die Arbeitsruhe
hatte einen beträchtlichen Umfang angenommen . An der Bersamm -
lung nahmen 1000 Personen teil .

Oestreich .
Krakau , 1. Mai . ( Eig . Ber . s An der VormittagSversamnrlung

nahmen etwa S0V0 Personen teil , vorwiegend feiernde Arbeiter .
Nach den Referaten der Genossen Sulczewski , Kurowski und Dr . Marek
wurden unter großer Begeisterung die Resolutionen gegen Militaris -
mus , gegen Brotwucher und für Alters - Jnvalidenverstcherung und
allgemeines , gleiches , geheimes , direktes Wahlrecht zu allen Körper -
schaften angenommen . Dann zogen die Versammelten unter Ab -
singung der polnischen „ Roten Fahne " in einem Demonstrationszug ,
der auf den Straßen bis aus 10 000 Personen anwuchs , über die
Hauptstraßen und lösten sich nach einer kurzen Ansprache aus den
Fenstern des Gewerkschastslokals vor diesem auf . Nachmittags fand
ein Volksfest statt .

Schweiz .
Dir Maifeier in der Schweiz ist leider an verschiedenen Orten

verregnet worden , immerhin konnte der festliche Umzug vielfach ohne
den nassen Segen von oben ausgeführt werden . Nach den bis jetzt vor -
liegenden Nachrichten hielt sich die Beteiligung der Arbeiter an der
Maifeier auf der Höhe früherer Jahre , mehrere kleinere Orte sind
durch die erstmalige Veranstaltung der Maifeier neu hinzugekomnien .
In Zürich nahmen am Festzuge 0000 Personen teil , in Bern , Genf ,
St . Gallen , Basel je ca . 2000 , in Luzern , Winterthur , Biel , Schaff -
Hausen : c. je ca . 1000 , in den kleineren Orten entsprechend weniger .
Außer durch die mitgeführten Vereinsfahnen und Getverks -
embleme erhielten die Festzüge in den größeren Orten
noch besonders Farbe und Leben durch größere kostümierte Kinder - ,
Turner - und Handwerker - Grupp - n , so z. B. der Glaser , Zimmerer
und Schreiner , auch Frauengruppen marschierten mit . Die Städte
waren teilweise beflaggt , in Zürich zum er st en mal auf die
Initiative der s o c i a l d e m o kr att s ch e n Stadträte
hin das Stadthaus , was die socialistenfresserische , groß -
kapitalistische „ N. Zür . Ztg . " bereits zu Reklamationen veranlaßte .
An den Festversammlungen war die Beteiligung zahlreicher als
an den Umzügen . An vielen Orten war wiederum nie in
früheren Jahren neben dem deutschen Festredner auch ein italienischer .

Schwede « und Dänemark .
In Skandinavien war die diesjährige Maifeier wiederum ein

Kennzeichen der immer größer werdenden Macht der Arbeiter -
bewegung . In Stockholm beteiligten sich ungefähr 40 000 Per -
sonen an der Feier . An dem Festzuge , der sich am Nachmittage bei
starkem Regenwetter sammelte , namen 126 Vereine mit ungefähr ebenso
vielen Fahnen und Standarten und 30 Musikchören teil . Der Jugend -
bund führte eine Fahne mit der Aufschrist „ Nieder mit dem
Militarismus ! " Ihr folgten eine Anzahl Wehrpflichtige , die
am 1. Mai einrücken sollten , und dann vom Zuge aus direkt nach
der Kaserne marschierten . Auch in den übrigen Städten Schwedens
war die Beteiligung an der Maifeier sehr stark , namentlich auch in
Malmö , wo 10 000 Personen am Festzuge teilnahmen .

In K r i st i a n i a war der Maifestzug größer und imponierender
als je zuvor und von schönem Frühlingswetter begünstigt . An dem

Zuge , der sich am Nachmittag durch die Stadt bewegte , nahmen
6000 Personen teil . Die Frauenorganisation war sehr stark ver -
treten , und sogar die Buchdrucker waren in großer Zahl , ungefähr
450 Mann stark , erschienen . Auch in den andren Städten in Nor -
wegen war die Beteiligung an der Feier im allgemeinen größer als
im vorigen Jahre . An vielen Orten fanden Demonstrationszüge
statt , die teilweste , wie in Stavaiijzer , Bergen , Mo , Trondhjem und
Drarnmen . über 1000 Teilnehmer zählten . —

In Dänemark ist die Maifeier höchst imposant verlaufen . Von
schönstem Frühlingswetter begünstigt , marschierte am Nachmittag der
große Festzug der Gewerkschaften Kopenhagens , geführt vom social -
demokrattschen Verband und den Wahlvereinen nach Söndermarken
am Frederiksberg - Schloß , wo von zwei Rednertribünen Fesworttäge
gehalten wurden . Am Abend fanden in der Stadt in fünf Ver -
jammlungslokalen gesellige Zusammenkünfte statt . — Die Nach -
mittags - Bersammlimgen nahmen eine Resolution an , worin unter
andern aufgefordert wird , mir solchen Kandidaten bei den bevor -
stehenden Folkethmgswahlen die Stimme zu geben , die für Staats -
zuschuß zu den Arbeitslosen - Unterstützungskassen der Gewerkschaften
eintreten wollen .

Rnhland .
Die diesjährigen Vorbereitungen zur Maifeier in russisch Polen

Waren beiderseits fieberhaft . Die Regierung erließ z. B. in W i l n a
eine vertrauliche Cirkularnote an die einzelnen Militärkörper .

In der Note werden die Stadtbezirke genau eingeteilt und den

Truppenteilen ganz bestimmte Plätze für ihren Standpunkt an -

gewiesen . Aehnliche Noten werden voraussichtlich in allen größeren
Centren erlassen worden sein .

Die Organisationen der Poln . Soc . Partei sP . P- S. j und des

jüdischen „ Bundes " verteilte » von Mitte April ab massenhaft Flug -
blätter in polnischer Sprache und im jüdischen Jargon .

In den letzten Tagen des April erschienen in Warschau die Ein -

ladungen der P. P. S . zur alljährlichen „ Volksversammlung " in den

Aleje Ujazdowskie , der „ Bund " und die ' Socialdemokratische
Partei forderten zum Erscheinen in der Marschalkowskasttaße auf .

Die Demonstrationen fanden Sonntag , den 26. April , nach -
mittags , unter Beteiligung von Tausenden statt . In der Marschal -
kowskastraße waren vorwiegend jüdische Arbeiter erschienen . Es
verlautet , daß sehr zahlreiche Demonstranten verhastet worden
sind . Sie waren von Kosaken umzingelt , in Hausflure hinein -
gedrängt und dann abgeführt worden . Genauere Berichte stehen
noch aus .

In der Aleje Ujazdowskie rasten die Kosaksn mit der üblichen
Bestialität . Einem Studenten wurde die Nase abgeschnitten . Die
Sanitätskolonne trug zahlreiche Verwundete davon . Die meisten
Verhafteten wurden von ihren Genossen aus der P. P. S . los -
geschlagen , wobei sich förmliche Schlachten entwickelten .

Schon vor der Maifeier wurden in Lodz etwa 300 Personen
verhastet und in Z y r a r d o w etwa 40 ( schon nach der Warschauer
Citadelle transportiert ) . Aus dem Dombrowaer Bergrevier werden
gleichfalls sehr zahlreiche Verhaftungen von Arbeitern gemeldet .

Genauere Nachrichten über die Maifeier selbst im ganzen Lande
sind noch ausgeblieben . _

Prozeß gegen die Pommernbank .
Im großen Schlvurgerichtssaale begannen Sonnabend die Ver -

Handlungen gegen die Direktoren der Pommerschen Hypotheken -
Akttenbank . Angeklagt sind : Der Vairkdirektor Kommerzienrat
Schultz , der Bankdirektor R o m e i ck , der königl . Baurat Her -
mann Bohl , der Stadt - Bauinspektor a. D. Arnold Hanel .

Die Angeklagten Schultz und Romeick werden beschuldigt , als
Mitglieder des Vorstandes der Pommerschen Hypotheken - Aktteiibank
und der Mecklenburg - Strelitzschen Hypothekenbank a ) absichtlich zum
Nachteile dieser Gesellschaften gehandelt , d) wissentlich in ihren Dar -
stellungen und Ucbersichten über den Vermögensstand dieser Gesell¬
schaften den Stand der Verhältnisse der Gesellschaften unwahr dar -
gestellt und verschleiert zu haben ; c ) durch eine einheitliche Hand -
lung zu a > und b ) zugleich in derAbsicht , derPommerschenHypotheken -
Afticnbank einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen ,
das Vermögen andrer dadurch geschädigt zu haben , daß sie durch
Vorspiegelung falscher Thatsachen einen Irrtum erregten , und zwar
zum Teil gemeinschaftlich . Bohl und Hanel werden beschuldigt ,
durch eine fortgesetzte Handlung die Angeklagten Schultz und
Romcick zur Begehung des Vergehens der Untreue durch Rat und
That wiffentlich Hilfe gelefftet zu haben , und zwar gemeinschaftlich .
( Vergehen gegen Art . 240 , 219b alten , § § 312 , 314 Nr . 1 neuen

Handelgesetzbuches , § § 263 , 73 , 74 , 47 , 49 ' Reichs - Strafgesetz¬
buches .

Schultz war bis zum Jahre 1878 auf dem Gymnasium zu
Stade und kam bis Untertertia . 1884 trat er als Kassierer bei
der Preußischen Hypothcken - Aktienbank in Berlin ein und blieb in

dieser Stellung bis 1889 . Bald darauf nahm er auf Veranlassung
des Direktors Sauden die Stellung eines Direttors der Pommern -
bank an . Von Hause aus hatte er kein Vermögen . Während
seiner Thätigkeit bei der Preußischen Hypothekenbank hat er sich
nach und nach ein Vermögen von etwa 500 000 M. erworben . Sein

augenblickliches Vermögen schätzt er auf circa 2 Millionen Mark .
Sein Jahresverbrauch betrug etwa 40 — 50 000 M. Als Direktor
der Pommernbank bezog er 1393 : 35 000 M. Gehalt und 27 916 M.
Tantieme , 1899 : 39 000 M. Gehalt und 30 431 M. Tantieme ,
1900 : 39 000 M. Gehalt . 1901 für ' / . Jahre 29 250 M. Tantieme .

Romcick ist 1354 geboren und besuchte das Realgymnasium
in Jnsterburg . Er trat 1873 bei dem Bankhause von I . Simon
Witwe u. Söhne in Königsberg i . Pr . als Buchhalter ein . Hier
blieb er 11 Jahre lang . 1889 wurde er als Direktor an die

Pommernbank berufen . Er hatte ursprünglich kein Vermögen , hat
aber später durch Aktienspekulationen und den Verkauf eines an

seine Villa in Wilmersdorf anstoßenden Grundstücks Geld verdient .
Bei der Pommernbank hatte er zuletzt ( 1899 ) 39 000 M. Gehalt
und 30 431 M. Tantieme , im Jahre 1900 : 39 000 M. Gehalt .
1901 : 29 250 M. Gehalt . Sein jährlicher Verbrauch betrug
24 — 30 000 M. ; er hat zeitweise 6 — 8 Pferde gehalten .

Der Geschäftsbetrieb der Bank wurde 1367 in Köslin eröffnet .
Auf das Grundkapital von 800 000 Thaler wurden im Gründungs -

jähre 40 Proz . und in den nächsten drei Jahren je 20 Proz . ein -

gezahlt . 1871 führt der Geschäftsbericht die Beteiligung der Bank

an 63 Subhastationen auf . 1872 wurde eine Filiale in Berlin be -

gründet . 1873 betrug das Grundkapital 1 Million Thaler bei einem

Pfandbricfumlaufe von 4 863 150 Thaler .
1877 wurde die Lage der Bank kritisch , da infolge ungünstiger

Nachrichten über ihre Thätigkeit in Börscnzeitungen ein Sturz der

Pfandbriefkurse stattfand . Die Bank war in diesem Jahre bei

18 städtischen und 13 ländlichen Subhastationen beteiligt und mußte
3 Grundstücke erstehen , im nächsten Jahre war sie schon bei 113 Sub -

Hastationen beteiligt und mußte 12 Grundstücke erstehen . Ende
1879 besaß die Bank 25 städttsche Grundstücke und 5 Güter . Die

Regierung schritt mehrfach ein und untersagte die Auszahlung der

Dividende . 1835 genehmigte die Regierung die Zusammenlegung
der Aktien von 3 000 000 M. auf 2 400 000 M.

Auch für 1836 beanstandete die Staatsregierung die Aus -

zahluyg der auf 2 Proz . festgesetzten Dividende . Im Jahre
1839 wurde die zur Entlastung geplante Jmmobilienbank unter
dem Namen „ Jmmobilien - Verkehrsbank " gegründet . Ihr Zweck
sollte sein , der Pomernbank unverwendbare Grundstücke abzunehmen .

Schultz erklärt : Als er cinttat , sei die Reorganisation erst auf
dem Papier fertig gewesen . Es sei zunächst seine Aufgabe gewesen .
den Grundbesitz abzustoßen . Der schlechte Zustand der Bank sei durch
die zweitstelligen Beleihungen entstanden , denn die Bank habe im

Laufe der Zeit 20 Güter übernehmen müssen . Er selbst habe nicht

zur Liquidatton schreiten können , sondern auf der betretenen Bahn

weitergehen müssen .
Romeick : Die schlechte Lage der Bemk sei wesentlich durch die

ländlichen Beleihungen in Posen und Westprcutzen erfolgt . — Staats¬

anwalt Beeck : Die Bank hatte eine Menge Güter , die teils an die

Jmmobilien - Verkehrsbank . teils an Leute verkauft wurden , die nur

Strohmänner waren und gar nichts besahen .
Regierungs - Baurat Bohl bestreitet , durch zu hohe Taxen Bei -

Hilfe zur Untreue geleistet zu haben . Er habe mit der Bank selbst

nichts zu thun gehabt , sondern sei von Hanel zu den technischen Ar -

beiten bei den Taxen hinzugezogen und besoldet worden . Das Honorar

betrug höchstens 1000 M. jährlich .
Stadt - Bauinspektor a. D. Arnold Hanel hält alle seine Taxen

voll aufrecht . — Der Vorsitzende hält ihm vor , daß z. B. eine

Taxe für Pankow , die 1896 auf 6 Millionen lautete , 2 Jahre später
21 Millionen betragen habe . — Der Angeklagte erklärt auch dies für

berechtigt . Er habe dafür zuletzt jährlich 12 000 M. erhalten
Die Anklage steht auf dem Standpunkte , daß sich dank der

Geschicklichkeit der beiden ersten Angeklagten ein anscheinend sehr

günstiges Geschäft entwickelt habe , daß diese Erfolge aber nur Schein -

erfolge waren . ' Man gründete eine Gesellschaft nach der andern und

hielt sich mittels großartiger Schiebungen über Wasser . Solche Neben -

gesellschaftcn sind gewesen : Die Jmmobilien - Verkehrsbank ; Schu -

macher u. Co. , G. m. b. H. ; die Mecklenburg - Strelitzsche Hypotheken -
bank A. - G. ; die Jmmobilien - Erwcrbsgesellschaft . G. m. b. H. ' , die

Vereinigung für Grundcrlvcrb , G. m. b. H. � .
Die verlesenen Geschäftsberichte von 1894 - - —1897 klingen durch -

weg günstig . Der G e s ch ä f t s b e r i ch t f ü r 1900 bezeichnet dies

Jahr als ein für die Bank leider ungünstiges . Die anfänglich

günstigen Ergebnisse und Aussichten seien durch den Z u s a m m e n -

bruch der Spielhagen - Banken völlig vernichtet worden .

Zweiter Tag .
Am zweiten Verhandlungstage . am Montag , wird weiter

über den Geschäftsbericht verhandelt ,

Staatsanwalt Beeck erörtert die Verhältnisse des Gutes
Kaukern in Ostpreußen , welches Romeick im Jahre 1394 in
devastiertem Zustande von semem Bruder übernommen hatte . Das
Gut ist durch die Pommern - Bank mit 360 000 M. beliehen worden ,
und zwar auf Grund einer von dem Bruder des Angeklagten aufge - >
stellten Taxe . Der betreffenden Taxe hatte der Angeklagte Romeick
den Vermerk hinzugefügt , daß er das Gut ganz genau kenne und die
Taxe als richtig bestätige

Der jetzige Verwalter des Gutes erklärt , daß etwa 50 000 M.
jährlich herauszuwirtschaften seien . Im Jahre 1900 haben Hanel
und Bohl eine Taxe aufgestellt , wonach das Gut eineir Wert von
1 090 650 M. habe . Eine Taxe des Mitglieds der Laiidschaft , Maul .
schätzt aber den Wert des Gutes mit allen bisher vorgenommenen
Meliorationen auf 280 000 M. Hiernach würde die Bank um 30 000
Mark geschädigt sein .

Auch bei einer Reihe andrer ländlicher Grundstücke haben die
Angeklagten Hanel und Bohl wunderbare Taxen abgegeben . — Der
Staatsanwalt erklärt , nicht zu wissen , woher diese beiden Angeklagten
die Qualifikation zur Taxierung ländlicher Grundstücke hätten .

Sachverständiger Bankdirektor Boeszoermeny erklärt eS
nicht für angängig , daß der Direktor einer Hypothekenbank in dieser
Weise Geschäfte mit sich selbst macht . Ebenfalls sei es unzulässig ,
daß zur Begutachtung eines Gutes zwei Berliner Bauräte heran -
gezogen werden . Unzulässig sei es ferner , daß Hypothekenbanken Dar -
lehen auf Zukunstsaussichtcn hin geben . Auf ein devastiettes Grundstück
ein Darlehen zu geben , sei überhaupt ein Unding . — Gegen diese
Ausführungen des Sachverständigen wendet Rechtsanwalt Leonh .
Fried mann ein , daß doch nicht jede Zukunftsmusik außer Be -
tracht bleiben könne .

�

Es werden sodann die sogenannten „ Sekreten Ausgaben " et -
örtert . Sie betrugen im Jahre 1896 allein 121 704 M. — Schultz
stellt es so dar , daß die sekreten Ausgaben zu Darlehnen , Rcmunc -
rationen , Exttagehältern und ähnlichen Zwecken gedient hätten . —

Sachverständiger Direktor Boeszoermeny : Er höre hier zum
erstenmal , daß in einer Attiengesellschaft eine Kasse für sekrete Aus -

gaben geführt werde . — Gerichtlicher Bücherrevisor Bachmann
bekundet u. a. , daß über 83 900 M. die Beläge fehlen . — Staats¬
anwalt Beeck : Bei der Einrichtung des neuen Bankgebäudes seien .
für die Gemächer der Direktoren drei Oelgemälde als gekauft mit
dem Bettage von 27 200 M. gebucht worden . Es sei aber nur ein
Bild , ein angeblicher Tizian , vorgefunden , der 10 200 M. gekostet
haben soll . Das Bild stellt eine halbnackte Frau dar , die von einem
Manne an die Brust gefaßt wird . Ob dies ein passender Vor -

Wurf für ein Bankinstitut ist , bleibe dahingestellt . — Angeklagter
Schultz : Er selbst habe die fraglichen drei Bilder , die er im Besitz
hatte und die einen Wert von 27 200 M. besaßen , zur Bank hinaus -
geschickt . Zwei Bilder seien für die Sprechzimmer zu groß gewesen
und so habe er sie wieder zurückgenommen . — Der Staatsanwalt

hebt hervor , daß zur Ausstattung des Sitzungssaales und der

Direkttonszimmer nicht weniger als 132 392 M. ausgegeben wurden .
Das neue Direktionsgcbäude in der Behrenstraße 35 hat eine Kosten -
summe von 2 641 000 M. verschlungen . Der Prunkpalast sei nur

aufgeführt , um dem Publikum Sand in die Augen zu streuen . —

Justizrat Wronker : Auch bei andern Banken seien doch große AuS -

gaben für Repräsentation nach außen , beispielsweise für Illumination
bei patriotischen Festen usw . üblich .

Der Vorsitzende betont , daß der Berwaltungsaufwand der
Bank außerordentlich groß gewesen sei und z. B. im Jahre 1900
750 000 M. betragen habe .

Es soll ferner ständig vorgekommen sein , daß sich Beamte sowie
fremde Personen beliebige Beträge aus der Kaffe geben ließen und

dafür nur einen einfachen Bon hinterlegten , ohne daß ordnungS -
mäßige Verbuchungen stattgefunden hätten . Es handelte sich dabei
um große Summen , die in die Hunderttausende gingen .

Nach der Behauptung der Anklage soll Schultz bei Feststellung
der Bilanz mit dem Prokuristen Horwege Rücksprache genommen
haben . — Der Zeuge Horwege sagt aus , daß er mehrfach die ihm
erteilten Buchungsaufträge für nicht einwandsfrei erachtet . Es sei
ihm genant gewesen , bei dem herrischen Charakter des Schultz Be -
denken zu äußern . _

Berliner partei - Hngelegenheiten .
Erster Wahlkreis . Reichstags - Abgeordneter Paul Singer spricht

in einer Wähler - Versammlung heute abend im Feenpälast . Die
gegnerischen Kandidaten sind brieflich eingeladen . Zahlreichen Besuch
erlvartet Das Komitee .

Dritter Wahlkreis . Parteigenossen ! Am Mittwoch , den 6. Mai ,
abends 8 Uhr , findet eine Wählerversammlung im großen
Saale des GewerkschastShauses statt . Unser Kandidat Wolf -

gang Heine spricht über das Thema : „ Auf zur Reichstagswahl . "
Außerdem Diskussion . Wir bitten die Genossen , für regen Besuch
der Versammlung zu agitieren . Die Vertrauensleute .

Vierter Berliner Reichstags » Wahlkreis . Am Donnerstag , den
7. Mai , abends 8 Uhr , findet eine Wählerversammlung im

„ Elysium " , Landsberger Allee 40/41 statt , in welcher Genosse
R o s e n o w über „ Die Wahlen und die Socialdemokratte ' � spreche
wird . Um zahlreiches Erscheinen ersucht Das WahKomÄe .

Die Gegner sind hierdurch eingeladen .

Schmargendorf . Heute , Dienstagabend 8 ' � ' ljhr. findet im
Restaurant „Sanssouci " eine außerordentliche Mitgliederversammlung
des Wahlvereins mit einem Vortrag Wir „ Die Gewerk -
schaften und der Reichstag " statt . Die hiesigen Gewerk -
schaftler , solvie Frauen und Mädchen haben Zutritt und wird um
zahlreichen Besuch gebeten . Das Wahlkomitee .

NowaweS - Reuendorf . Mittwoch , S. Mai , abends 8' ' . Uhr .
Versammlung des Wahlvereins bei Otto Tyiemke ,
Wallstraße . Tagesordnung : 1. Geschäftliches . 2. Besprechung über
die Reichstagswahlen . 3. Kommunales . 4. Verschiedenes . In An -
betracht der bevorstehenden Wahlen ist es Pflicht jedes Genossen , in
der Versammlung zu erscheinen .

Ober - Schönewcide . Diejenigen Genoffen , welche am Wahltage .
16. Juni cr. , den ganzen Tag ftei sind oder sich bestimmt frei
machen können , wollen umgehend ihre Adresse beim Genossen
Kaufhold . Wilhelminen Hof st raße 18 , ahgeben. Des -
gleichen diejenigen Genossen , welche die Einsicht in die Wählerliste «
übernehmen wollen . Der Vertrauensmann

Johannisthal , Nieder - Schöneweide und Rudow . Am Mttwoch ,
den 6. d. M. , abe >ds 8>/ , Uhr , findet im Lokal von Föhring ,

friedrichstt. 11 . eine Volks - Versammlung statt , in der der
andidat des Kreises , der bisherige Vertteter Genosse F. Zubeil

über „ Die bevorstehende Reichstagswahl " sprechen wird . Es ist
Pflicht eines jeden Wählers zu erscheinen .

lokales .
Wal ein Abttitt vermag !

Hat schon einmal jemand davon gehört , daß der Fiskus der

Stadt Berlin gegenüber ' ich in irgend einer Sache irgendwie

entgegenkommend gezeigt hätte ? Ist im besondern über den

MilitärfiSkuS schon mal bekannt geworden , daß er nach dieser
Seite hin ein solches Entgegenkommen bewiesen hätte ?

Bisher wüßten wir uns an keinen derartigen Fall zu erinnem ,
aber jetzt soll das Wunderbare geschehen , was den Berlinern so lange
als undenkbar gegolten hat . Der Militärfiskus will

der Stadtgemeinde freiwillig etwas schenken :

einen Stteifen Land von 29�/, Quadratmeter Größe , die Neu -



Pflasterung eines Einfahrtsweges , einen neuen Abttitt und eine neue
Laterne !

Wie das gekommen ist ?
Draußen in der Chansseesiraße ist für das O f f i z i e r c o r p s

der „ Maikäfer " ein neues Kasino errichtet worden . Das
schmucke Gebäude steht an der Ecke der Kesselstraße neben einem
alten städtischen Schulhause , in dem die 14 . Gemein de schul
untergebracht ist . Auf dem Schulgrundstück befindet sich dicht an
der Mauer , durch die es gegen das Grundstück des Offizierkasino
abgegrenzt wird , ein Schulabtritt — keiner von den modernen , die
an der Kanalisation angeschlossen sind , sondern einer jener alten
aus einer anspruchsloseren Zeit noch erhalten gebliebenen , die noch
nach dem appetitlichen Tonnensystem eingerichtet sind .

Von diesem altmodischen Abtritt wird anscheinend befiirchtet , daß
er die Nasen der tafelnden und zechenden Herren Offiziere
empfindlich beleidigen könnte . Deshalb ist der Militärfiskus
an den Magistrat mit folgendem Vorschlag herangettcten
Der Abtritt wird abgebrochen . der dem Kasino be
uachbarte Streifen des Schulgrundstiickes wird dem Militärfiskus
überlassen , auf der andern Seite werden von dem an das Schul -
grundstllck angrenzenden Exerzierplatz , dem „ Grützmacher " , zwei um
Lg�/z Quadratmeter größere Stücke Land an die Stadtgemeinde über
lassen , der Fiskus richtet hier eine neue Einfahrt zum Schulgrund¬
stück her , baut einen neuen , den modernen Anforderungen ent -
sprechenden Abtritt und bringt eine neue Laterne an .

Kann die Stadt mehr verlangen ? Der Magistrat ist über den
ihm angebotenen Tausch sehr erfreut , hat sich damit einverstanden
erklärt und ersucht nun die Stadtverordneten um ihre Zustimmung .
Die Stadtverordneten werden die Ehre , die der Militär -
fiskus der Stadt widerfahren läßt , zu würdigen
wissen . Ein wahres Glück , daß es noch alte Abttitte in Berlin
giebt ! Man kann nie wissen , wozu sie noch einmal gut sind .

„ Vorwärts " und „ Excellenzbodcn " ! Man schreibt uns : Ver -
gangenen Sonnabend hatte ich abends gegen Uhr eine Ver¬
abredung ans dem Leipziger Platz . Ich hatte gerade kurz vorher
zu Hause die Extra - Ausgabe des „ Vorwärts " erhalten , die die Bc -
richte über die Maifeiern enthielt . Bei meinem regen Interesse stir
die Bewegung benutzte ich gern die 5 — 10 Minuten , die ich wohl zu
warten hatte , mich in die Lektüre des Blattes zu vertiefen . Ich
stellte mich also unter eine Laterne , während etwa einen Schritt
entfernt ein Portier mit einem Mattosen plauderte . Kurze Zeit
nur hatte ich gelesen , als ich hörte : „ So ' n junger Mensch sollte
überhaupt nicht sott Blatt lesen ! " Erstaunt drehte ich mich um , da
schnauzte mich auch schon der Portier an : „ Hier dürfen Sie den
„ Vorwärts " nicht lesen ! " Mit einem wohl nicht sehr geistreichen
Gesicht starrte ich den Menschen an und stammelte mühsam : „ 28 « —
was I" Zur Antwort wurde mir : „ Hier wohnt eine Excellcnz " und
mit feierlichem Pathos setzte nun auch der Mattose hinzu : „ Hier
ist E x c e l l e n z b o d e n ! " Endlich erhielt ich Aufklärung darüber ,
daß ich — Schande über meine Unwissenheit — vor dem Marine -
Ministerium stehe . Der Herr Portier stchr fort : Wie können
Sie eS wagen , hier den „ Vorwärts " zu lesen , wo ein Matrose ,
ein Soldat steht ! Die Sohlen brennen mir unter den Fi ' chen !
Es ist nur noch ein bißchen früh ! wenn andre Zeit wäre , würde ich
Ihnen schon die Knochen zusammenschlagen I" Meine liebenswürdige
Aufforderung , mir doch eine Laterne am Nebcnhause anzubringen ,
da mein Aufenthalt wahrlich nicht dem Ministerium , sondern nur
der Laterne gelte , beantwortete der Herr Portier mit den Worten :

„ Gehen Sie weiter , Sie dürfen hier überhaupt nicht stehen bleiben I",
unterstützt vom Mattosen , der sagte : „ Hier dürfen ja nicht mal

Wagen halten ! " Obgleich der Anblick des mir inzwischen dicht auf
den Leib gerückten , mit geballten Fäusten dastehenden Portiers
gerade kein angenehmer war , erklarte ich ihm in ruhigem
Tone , daß das Stehenbleiben eines einzelnen Passanten
ohne besonderen Grund nie verboten werden könne . Nachdeni der

staatserhaltende Portier noch einige Redensarten hatte fallen lassen ,
die von der Absicht sprachen , mir bei passender Gelegenheit einige
Nippen in Unordnung zu bringen und den Slufenthalt an dem

schönen Leipziger Platz dauernd zu verleiden , erklärte ich ihm endlich
meinen Wunsch , in Ruhe gelassen zu werden und brach die Unter -

Haltung ab , indes er knurrend neben mir stehen blieb , bis ich nach
wenigen Augenblicken den Ort verließ .

Wenn jetzt der preußische Staat und unsre Marine nicht ge -
rettet ist — ! Ich hielt es aber fiir meine Pflicht , dies Ereignis
hier zur Kenntnis der Behörden zu bringen , die doch sicherlich den

„ Vorwärts " zu ihrer Lieblingslektüre rechnen , damit der brave

Portier auch die wohlverdiente Rettungsmedaille erhält .

Ei » schwerer Einbruch ist in der Nacht zum Sonntag auf dem

Charlottenburger Güterbahnhof verübt worden . Dort war am
Sonuabendnachmittag um 4 Uhr ein versiegelter Wagen mit Kupfer -
darren angekommen und ausgesetzt worden , um später nach Potsdam
befördert zu werden . Nachts um 1 Uhr entdeckten Beamte , daß das

Bleisiegel abgerissen und der Wagen erbrochen war . Die Einbrecher
hatten vier Centner Kupferbarren gestohlen . Ein Teil ihrer Beute
wurde später in der Nähe des Bahnhofes , wo sie ihn vergraben
hatten , ermittelt . Die Einbrecher sind wahrscheinlich dieselben Leute ,
die . vor längerer Zeit auf dem Charlottenburger Bahnhofe viele

ZhiirFttffe von den Eisenbahnwagen stahlen und diese Diebstähle

fortsetzten , während mehrere Beamte bei den vergrabenen Klinken

auf der Lauer lagen , um die Spitzbuben beim Abholen der Beute zu
erwischen .

Im Untersuchungsgefängnis erhängt hat sich der 42 Jahre alte

Drechsler Georg Sasse , der vor sechs Wochen wegen Blutschande

verhastet wurde . Sasse wohnte mit seiner Frau und sieben Kindern

inr Alter von 5 bis 16 Jahren am Weidcuweg 50 . Als vor sechs

Wochen seine Fran eines Abends von ihrer Aufivartestelle nach Hause

kam , fand sie die Sttlbe verriegelt , hörte aber jemand drinnen

sprechen . Auf tviederholtes Klopfen öffnete ihre vierzehnjährige

Tochter und klagte ihr , daß sich ihr Vater an ihr vergangen habe .
Der Mann bestritt das , wurde aber verhaftet . Vierzehn Tage

später wurde die Familie von den , neuen Hauslvirt wegen Miets -

schulden exmittiert . Zwei Tage lang brachte der Armenvorsteher sie
unter , dann erhielt sie in der Schreinerstr . 2 wieder Wohnung .

Als halbverweste Leiche wurde der 50 Jahre alte Steiudrucker

Oskar Spiegel aus der Metzerstr . 6 in seiner Wohnung aufgefunden .
Der Plann konnte in der letzten Zeit seinem Berufe nicht mehr nach -

gehen , sondern ernährte sich durch Westennähen . Seine Frau verließ

ihn im Dezember vorigen Jahres infolge von Zerwürfnissen . Das
drückte ihn , und es kam hinzu , daß er wenig A. rbeit hatte und schon

für drei Monate die Miete schuldig war . Nachdem ihm zum 1. Mai
die Stube gekündigt worden war , sah man ihn seit drei Wochen
nicht mehr im Hause . Vorgestern Ivollte sich nun der Hauslvirt
überzeugen , ob sein Mieter gezogen sei , fand aber die Thür ver -

schlössen . Die Polizei ließ
'

durch einen Schlosser öffnen und ent -
deckte nun , daß der Insasse seit drei Wocher an der Thürklinke hing .
Die Leiche war bereits halb verwest .

Im Tiergarten erschossen hat sich in der Nacht zum Sonntag
ein feingekleideter junger Mann , dessen Persönlichkeit noch nicht fest -

gestellt werden konnte . Ein Schutzmann dcs 3. Reviers hörte in der

Nähe der Zelten einen Schuß fallen und fand einen jungen Mann

von etwa 25 Jahren mit einer Schußwurde im Kopf am Boden

liegen . Er brachte den Verwundeten mit einer Droschke nach der

Charite , wo er bald nach der Aufnahme starb . In der Rocktasche
des Toten fand man u. a. eine Visitenkarte auf den Namen des

Musiklehrers Julius Müller aus der Ziethenstraße 73. Dieser ist
aber nicht , wie vermutet wurde , der Selbstmörder und weiß auch
nicht , wer der Besitzer seiner Karte ist , da er in Vereinen , in denen

er Zither - und Mandolinenuntcrricht erteilt , seine Visitenkarten sehr
häufig an ihm persönliche unbekannte Mjtglieder giebt .

Arbeitslosigkeit hat den 54 Jahre alten Hausdiener Friedrich
Merlins aus der Winsstraße 6 in den Tod gettieben . Der Mann
hatte seit Weihnachten keine Arbeit mehr , litt aber keine Not , da
seine fünf erwachsenen Kinder , die bei den Eltern wohnen , gute
Stellungen haben . Es scheint jedoch , daß ihnr das Gefühl , sich von
seinen Kindern ernähren lassen zu müssen , unerträglich war .
Gestern vormittag fand ihn eine Hausgenossm im Keller er -
hängt auf .

Eine aufregende Scene , die mit dem Tode eines Mannes endete ,
spielte sich am Sonntag in der stillsten Nachmittagsstlmde im

Treptower Park ab . Als der Wagen Nr . 25 der städtischen Straßen
bahnlinie Treptow —Bchrensttaße vom Betriebsbahnhof in Treptow
her am Karpfenteich vorbeifuhr , wollte ein Mann noch rasch vor ihm
weg das Geleise überschreiten . Er täuschte sich aber in der Ent -

fernuug und in der Schnelligkeit des Wagens , und da der Führer
diesen nicht mehr rechtzeitig zum Stehen bringen konnte , so geriet er
unter die Räder . Ein Vorderrad ging ihm über die Brust . Der

Verunglückte lvurde nach dein nahe gelegenen Betriebsbahnhofe ge
bracht , Ivohin man sofort einen Slrzt von der Rettungswache am
Görlitzer Bahnhof zu Hilfe rief . Slls aber der Arzt ankam , war er
schon tot . Wer der Verstorbene ist , weiß mau noch nicht , da er für
sich allein im Park gegangen war und bei dem Unfall gleich das

Bewußtsein verloren hatte , so daß er keinerlei Angaben mehr machen
konnte .

Ein doppelter Kindesmord und Selbstmord erregte am Sonntag
bei den Bewohnern in dem Vororte Steglitz großes Aufsehen . Der
Bäcker Klemm , welcher in einer Bäckerei in Steglitz als 2Lcrkst " ihrer
angestellt ist , war am 1. April aus Berlin in Steglitz zugezogen
und hatte eine Wohnung in dein Hause Schützenstr . 40 gemietet .
Bei ihm wohnte eine Frau mir zwei Kindern , einem 18 Monate
alten Töchterchen und einem dreijährigen Knaben , die allgemein für
Frau und Kinder des K. gehalten wurden . Die Frau , welche
polizeilich nicht angemeldet ist und deren wirklicher Name amtlich
noch nicht ermittelt werden konnte , soll mit K. in „ wilder " Ehe ge
lebt haben . Zwischen den beiden herrschte dem slnscheine nach das

beste Einvernehnren , denn niemals ist Zank und Streit in der

Klenrmschen Wohnung von den Hausbewohnern wahrgenommen
worden . Als Klemm ain Sonutagmittag gegen 1 Uhr von seiner
Arbeitsstätte nach Hause kam , fand er seine Wohnung verschlossen .
Als ihm auch auf wiederholtes Klopfen nicht geöffnet wurde , ließ
der Bäcker die Thür gewaltsam öffnen und fand nunmehr da
kleine Mädchen , mit einem Taschentuch erdrosselt , tot auf dem Bett

liegend vor . Wenige Minuten später wurden durch Kinder , welche
an dem Ufer der Bäke , einem hinter der Birkburschstraße be -

legenen ziemlich tiefen Wiesengraben , spielten , die Leichen der Frau
und des dreijährigen Knaben aufgefunden . Beide müssen bereits

mehrere Stunden vor der Auffindung der Körper in das Wasser ge -
gangen sein . Weshalb die Unglückliche die schreckliche That verübt

hat , ist nicht bekannt . ' Es wird angenommen , daß sie das Ver

brechen in einem Anfall geistiger Umnachtung begangen hat .

Schwere Verletzungen erlitt am Sonntag ein Soldat ans Spandau ,
welcher auf Urlaub nach Charlotteuburg gefahren war . Der Be -

treffende , wie sich später herausstellte , Oekonomie - Handwerker Felix
Stroisky , wollte sich gegen 9 Uhr nach dem Bahnhof Westend be -

geben und kreuzte vor dem Hause Spandauerbcrg 3 den Fahrdamm .
St . versuchte unmittelbar vor einem Straßenbahnzug der Linie ?

( Spandauer Bock — Dönhoffplatz ) das Geleise zu überschreiten .
Hierbei wurde er von der rechten Vorderpcrronecke des Motorwagens
erfaßt und zur Seite geschleudert . Der Soldat stürzte neben dem

Wagen zu Boden und erlitt außer einer stark blutenden Kopfwunde
eine schwere Gehirnerschütterung . Der Verunglückte wurde

nach dem Garnisonlazarett in Westend gebracht . — Ein

ttst gleichartiger Unfall ereignete sich am Sonntagnachmittag
in der Kaiser Friedrichstraße in R i x d o r f. Der 10jährige Schüler
Eduard Bock , dessen Eltern am Kottbuser Damni 36 wohnen , ver -

uchte unmittelbar vor dem Kraftwagen Nr . 10 der Südlichen Berliner

Vorortbahn , Linie Südring , den Fahrdamm zn überschreiten . Der
Knabe lief blindlings gegen die Settenwand der Vorderplattfonn ,
stürzte neben dem Wagen zu Boden , wobei das rechte Bein unter
den Schutzrahincn des elestrischen Gefährtes geriet . Um das LHnd
aus seiner schrecklichen Lage zu besteien , mutzte der Straßenbahn -
wagen mit Hilfe von Passanten angehoben werden . Der Ver

unglückte , der Quetschungen der Weichteile und des rechten Ober

chcukels erlitten hatte , wurde nach dem Krankenhause am Urban

gebracht .

I » der Badewanne erschossen hat sich der 44 Jahre alte
Kaustnann Edmund Czempin aus der Königgrätzerstratze Nr . 23 .

Czempin , der kinderlos verheiratet war , betrieb bis vor

zwei Jahren in der Ritterstraße 44 mit einem Kaufmann Krug
zusammen eine Phonographcnfabrik . Seit zwei Jahren war er
alleiniger Inhaber deS Geschäfts und befaßte sich namentlich mit
dem Einkauf und der Ausstlhr von Neuheiten , besonders auf den ?
Gebiete der Phonographie . Er beschäftigte drei Buchhalterinnen und

Schreiberinnen und ebenso viele Hausdiener : verfehlte Einkäufe aber

cheinen zun ? Zusammenbruch des Unteniehmens gestihrt zu haben .

Im Dienste tödlich verunglückt ist gestern , Montagmorgcn um
5 Uhr der 20 Jahre alte Messingputzer Kliesch aus der Caprivistr . 1,
der auf dem Bahnhof Lichtenberg beschäftigt war . Er hatte aus dein

Rangierbahnhof in der Löschgrube , einer Vertiefung , in die die

Feuerung der Lokomotiven entleert wird , an eil ?er Maschine zu thim ,
er merkte nicht , daß aus der entgegengesetzten Richtung eine andre

herankam , u??d wurde zwischen den Puffern zermalmt und auf der

Stelle getötet .

Das Radrennen im Sportpark Friedenau hatte diesinal nicht
unter der Ungunst der Witteruilg zu leiden , es war denn auch von

Tausenden von Freunden des Radsports besucht . Dagegen mußten
inehrere der Startenden wieder einmal die Wahrheit der Thatsache
erfahren , daß mit des Geschickes Mächten kein ewiger Bund zu flechten
ist : der Zufall griff mehrfach tückisch in den Kampf ein . So entriß
dieser „ Tückcbold " bei dem 10 Kiloincterfahren Robl den bereits

sicheren Sieg dadurch , daß er ihm den Reifen seines Rades platzen
ließ , wodurch der Frauzose C o r n e t das Rennen gewann . Bei dem
50 Kilometer - Handicap , das in ein Malfahren umgewandelt wurde ,
übte Monsieur Zufall dadurch ausgleichende Gerechtigkeit , daß er
diesmal an dem Konkurrenten Robls seine Rücken ausübte . Er
ließ G ö r n e m ans Motore stteiken und C o r n e t bei einer Kurve

stürzen . Der letztere vermochte ein neues Rad zu besteigen und sich
dadurch noch den zweiten Platz zu sichern . Nach dem Rennen mußte
der Franzose freilich besinnungslos voi ? der Bahn gettagen werden .
Die Ergebnisse der Rennen waren die folgenden :

Hauptfahren für Herren fahre r. 5000 Meter .
1. Axel Hansen 8 : 15. 2. Andr . Hansen . 3. Larsen . Haupt -
fahren für Berufsfahrer . ( Klasse B und C. )
3000 Meter . 1. Bettinger 5 ; 024 . 2. Schneider . 3. Jähnel .
10 Kilometer - Rennen . 200 , 100 , 50 Mark . 1. Cornct

. 8 : 422 . 2. Görnemann , 330 Meter zurück . 3. Salzmann , 640 Meter .
Vorgabefahren für Herren fahre r. 1609 Meter . 1.

Schwabe ( 80 ) 2 : 00«. 2. Martens ( 110) . 3. Thomas ( 120 ) .
Prämien fahren für Berufsfahrer . ( Klasse B. und C. )
5000 Meter . 1. Bader 6 : 55° . 2. Dörflinger . 3. Bettingcr . Runden -

sieger : 1. und 2. Wcgener , 3. und 4. Stol , 5. Bcttiirger , 6. und 7.

Petersen , 8. Bader . 9. Jähnel . 50 K i l o m e t e r - R e n n e ??. 400 ,

250 , 150 , 100 Mark . 1. Robl 44 : 06Vs . 2. Cornet , 3100 Meter

zurück. 3. Ryser , 3470 Meter . 4. Salzmann . 4520 Meter .

10 Kilometer - Motor - Rennen - 1. Thormann - Wolf

8 : 49 %. 2. v. d. Burg , 20 Meter zurück. 3. Dunkel . 140 Meter

zurück.

Straßensperrimge » . Die Lützow - Brücke wird behufs Erneuerung
des Belages vom 11. d. M. ab bis ans weiteres für Fuhrwerke und
Reiter gesperrt . — Die Kaiser Wilhelmstraße von der Neuen Friedrich -
straße bis zur Roscnstraße wird behufs Erneuerung deS Asphalt¬
pflasters von heifte ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter

gesperrt .

Hu9 clen Naebbarortem

Iii Ncu - Weisicusee hat nunmehr eine Besprechung über die
Kandidatur zur Reichstagswahl für den Kreis Niederbarnim sowie
über die Einteilung der Wahlbezirke , deren Vorsteher . Obmänner .
Agitation usw . unter dem Vorsitz des Zlmtsvorstehers Feldtmann statt -
gefunden . Es wurde mitgeteilt , daß sich ein „ großes Wahlkomitee
aller reichstreuen Parteien " gebildet habe , welches sich verpflichtet hat ,
alle Stimmen der nationalen Wähler ans den königstreuen Mann , Gast -
Wirt Ringel - Pankow , zu vereinigen , um so der socialdemokratische Partei
geschlossen entgegenzutreten . Ein Herr Kühn vom Hauptwahlkoinitee legte
den beschlossenen OrganisattonSplan vor . Hiernach ist Niederbarnim in
18 Wahlbezirke eingeteilt und bildet Neu - 2Leißensee einen dieser Bezirke ,
dessen Vorsitzender der Amtsvorsteher ist . Man hat ausgerechnet ,
daß bei der letzten Wahl 3332 Wähler ihre Stimmen nicht abgegeben
haben , und glaubte anzunehmen , diese Stimmen seien ausschließlich
die nationaler Wähler . 1100 Stimmen hatten die „ Nationalen " i ?n
Jahre 1893 , obige Stimmen hinzugezählt und sie haben — so kal -
kuliert man — den Socialdemokraten , welcher 3339 Stimmen auf
sich vereinigte , aus dein Sattel gehoben . Das Exempel stinnnt doch
nicht so ganz . Die Weißenseer Socialdemokraten werden ihre Ehre
darein setzen , ihre Stimmenzahl mindestens zu verdoppeln . �Anch daß die

Agitation von nationaler Seite so spät vor sich gehe und man sich
von den Socialdemokraten immer erst aus dem Schlaf wecken lassen
muß , wurde getadelt . Ein vom Haupt - Wahlkonntee ausgearbeitetes
Flugblatt gelangte zur Verlesung . Mitte Mai sollen große Ver -

sammlungen abgehalten werden , in denen Kandidat Ringel und
andre Parlamentarier sprechen werden . Do Neu - Weitzensee zehn
Wahlbezirke hat , wurde für jeden ein Obmann gewählt , welcher die

Agitation und Organisation in Händen hat . Dieselben haben auch
für einen ausgedehnten Schleppapparat am Tage der Wahl zu sorgen .
— Trotz alledem wird der Sieg der Socialdeinokratte zufallen und
das gegnerische Liebeswerben mnsonst sein .

Spandau . Und in den Llrmen liegen sich beide !
Man schreibt uns aus Spandau : Der Froschmäusckricg zwischen
den bürgerlichen Grundstücks - und Hausbesitzern um die Eisen -
bahn - Liebesgabe scheint nun beigelegt zu sein ; glücklich haben
„ Freund " und „ Feind " hinter den Coulissen die „ mittlere Linie " .
d. h. eine Verständigung gefunden , und nun ist alles eitel Wonne .
Der „ Grundbcsitzer - Verein " bleibt vor der Zersplitterung bewahrt .
Spandau wird um 700 000 M. erleichtert und die Herren Spekulanten
um 10 bis 12 Milliönchen reicher ! — Zwischen den Vertretern der
Stadt und des Ministers ist eine vorläufige Verständigung auf der

Basis erzielt , daß die Hochlegung der Eisenbahngeleise erfolgt , ein
Vorortbahnhof auf dem rechten Hafelufcr errichtet wird , und daß die
alsdann übrig werdende jetzige zweite Eisenbahnbrücke mit allen

Zufahrwegen in den Besitz der Stadt übergeht . Hierfür zahlt die
Stadt eine Beihilfe von 700 000 M. in jährlichen Raten von je
100 000 M. , beginnend am 1. April 1906 !

Formell wird die Stadtverordneten - Versammlung noch um
ihre Zustimmung befragt werden ! An der Erteilung derselben ist
bei der allgemeinen Durchmauserung der bürgerlichen «Oppo -
nenten " kaum noch zu zweifeln .

Ilm Hitzschlag gestorben ist gestern , Sonntagnachmittag , der
42 Jahre alte Bereiter Wilhelm Seedorf aus der Klopstockstraße 6

zu Charlottenburg . Seedorf war als Aushilfskellner in der Garten -
Wirtschaft am Bahnhof Zoologischer Garten beschäftigt und brach
dort um 3 Uhr plötzlich zusammen . Mit einer Droschke nach der
Unfallstation XX gebracht , starb er schon bei der Aufnahme . Der
Slrzt stellte fest , daß er einem Hitzschlag erlegen war .

SericKts - Reitling .
Unglaubliche Lehrlinsziichter - Praktiken im Mechanikervernfe

wurden am Montag vor dem hiesigen Gewcrbegcricht enthüllt . Es

handelte sich um die Tclegraphen - Bauanstalt Jenisch u. Böhmer ,
Marknsstr . 50 , gegen deren Inhaber der Kaufmann B o s s i n und
eine Fran Leist auf Herausgabe des für ihre Söhne gezahlten
Lehrgeldes , Ausstellung eines Lehrzeugnisses und Erstattung von
Schadensersatz klagten . Die Finna hatte bis vor einiger Zeit die

LehrlingSzüchterei im Großen bettieben . Auf zwei Gehilfen und
einen Meister kamen zeitweise 40 —SO Lchrlingr , für welche die .
Eltern bei dreijähriger Lehrzeit ein Lehrgeld bis zu 300 M. und
darüber zn zahlen hatten . Versprochen wurde ihnen dafür ,
die Lehrlinge prakttsch und theorettsch zu tüchttgen Mecha -
nikern auszubilden . Da bei einem derartigen Mißverhältnis '

zwischen dem ausbildenden und dem lernenden Teil an eine wirklich
fachmännische Ausbildung der Mehrzahl der Lehrlinge nicht gedacht
werden konnte , so war die Polizei auf diese Lehrlings - Zuchtanstalt
aufmerksam gemacht worden und hatte der Firma das Halten der

Ueberzahl von Lehrlingen verboten . DiesemDVerbot kamIdie Firma
nun in einer ganz eigentümlichen Weise nach . Sie stellte den Eltern
der Lehrlinge in beredten Worten die üble Lage vor , in die sie durch
die Polizei gebracht war , und ersuchte die ersteren , ein Schreiben zn
unterzeichnen , laut dessen der Lehrkonttakt pro korma aufgehoben
wurde . In Wirklichkeit jedoch sollte das Lehrverhältnis weiter be -

stehen bleiben , nur mit dem Unterschiede , daß die jungen Leute

forincll nicht mehr als Lehrlinge , sondern als Aushilfsburschen be -

zeichnet wurden . Das Lehrgeld sollte alsdann nicht mehr als Lehr -
geld , sondern in der Form eines Vortrags - Abonnements .
also als Entschädigung für die zur theoretischen Ausbildung
der nunmehrigen „Aushilfsburschen " notwendigen Vorttäge
erhoben werden . Mit diesem Manöver erklärten sich die
Eltern meistens einverstanden , weil sie die Ausbildung ihrer Söhne
durch einen dcfinittven Bruch des Lehrverhälttiisses nicht unterbrochen
zu sehen wünschten . Die Firma aber beabsichtigte damit nichts andres ,
als die Polizei über die thatsächliche Zahl der von ihr gehaltenen
Lehrlinge zu täuschen . Es ist ihr das jedoch nicht ganz gelungen , sondern

sie ist auf Grund erhobener Anklage deswegen wiederholt vom

Schöffengericht verurteilt worden . In den vorliegenden Fällen be -

haupteten nun die Kläger , ihre Söhne hätten bei der Firma so gut
wie nichts gelernt , auch könnten dieselben mangels eines

Lehrzeugnisses nur sehr schwer anderweitige Beschäftigung
im Mechanikerberufe bekommen . Das Gericht niahnte zum Vergleich .
wies jedoch gleichzeitig darauf hin , daß sich derBeklagtemitsolchcrMassen -
ausnutzung von Lehrlingen auf ein sehr schlüpfriges Gebiet begeben

habe . Daß es der Beklagte lediglich darauf abgesehen hatte , einen

???öglichst großen Nutzen aus den Lehrlingen zu ziehen , bewies er
bei der Festsetzung der Entschädigungssumme übrigens auch durch
olgenden Ausspruch : „ Wenn ich ein wohlhabender Mann wäre .

würde ich nicht mit Lehrlingen arbeiten . " Gegenwärtig beschäftigt
er deren „ nur " noch neun . Die Einigung kam zu stände , indem der

Beklagte sich verpflichtete , den jungen Leuten ein entsprechendes
Lchrzeugnis auszustellen , außerdem an Frau Leist 150 M. und an

Bossin 112 M. Entschädigung zu zahlen . Der Vorsitzende entließ
die Parteien mit dem Wunsch , den Vertteter der Firma Jenisch u.

Böhmer solcher Sachen wegen vor dem Gewcrbegericht nicht wieder -

zusehen . _

ßmfkaften der Redaktion .
Furiftifcher Ceti .

Tie juristische Tprcchstuudc findet täglich mit ZluSimhme deS - oimabeodS
von 7>/z bis O' h Uhr abeuds statt . Geöffnet : 7 Uhr .

Otto . Gerichtliche Uebcrreichuug ist nicht erforderlich . — Düffeldorf .
0! n diesem und iin politischen Teil des „ Vorwärts " ist wiederholt dargelegt :
Die Gewährung des ArmcnrechtS in itlagcsachen ist
keine Armenunter st ü tz n n g. Wem zur D u r ch s ü h r u n g
c i n c r K l a g c d a s St r m c n r e ch t bewilligt wird , verliert

nichtdasWahl recht . - Gürtler 1000 . Die Maximalarbeitszeit



noch nicht 16 Jahre alter Fabrikarbeiter beträgt 10 Stunden , an Sonn - und
Feiertagen dürfen sie nicht bcjchästigt werden , Zeit zum Fortbildungs -
Schulbesuch mufj ihnen gelassen werden . In der Fabrik muh ein Ver -
zcichnis der jugendlichen Arbeiter mit Angabe ihrer Arbeitstage sowie des
Beginns und Endes der Arbeitszeit und Pausen aushängen . Verlangen
Sie Einhaltung dieser Vorschristen , lösen Sie eventuell das Lehrlings -
Verhältnis aus und wenden Sie sich an den Gewerbe - Inspektor ,
— O. H. Sie sind im Irrtum . Sie müssen die Steuern zahlen . Eine
Verjährung tritt erst in vier Jahren ein . — A. L. 104 . Eine Reklamation
würde zwecklos sein , — S . 1000 . Der Bcschluh des Gerichts entspricht
dein Gesetz : nicht die vereinbarten , sondern die Minimalsätze des Tariss
werden erstattet , wenn die notwendigen Auslagen der Staatskasse auserlegt
sind . — Ch . P . Ohne Einsicht in die Erbrcgulierungs - Verhandlungcn und
ohne mündliche Rücksprache sind Nachlahfragen nicht zu beantworten ,
— H. G. 37 . Ja , wenn nicht aus den Umständen erhellt , imsj der Austritt
wegen Nichtzahlung nach Ansicht aller Beteiligter erfolgen solle , — G. M. ,
Nordbahn . Leider ja , jalls nicht DispcnS erteilt wird . — C. M . Nein ,
- G. M . S7 . Ist die Geldstrafe als Gcldstrasc bezahlt , so ist die
eventuelle Haststrase beseitigt ; wegen der rückständigen Gcrichtskostcn tritt

keineswegs Hast ein. Ebensowenig hasten die Eltern oder Gcschlvister für
diese Kosten, ' — C. Heinrich . § 2 des Rcichsgcsetzes vom 4, Juli 1872
betreffend den Orden der Gesellschaft Jesu lautet wörtlich : „ Die ' Angehörigen
des Ordens der Gesellschaft Jesu oder der ihm verwandten Orden oder
ordensähnlichcn Kongregationen können , wenn sie Ausländer sind , aus dem
Bundesgebiet ausgewiesen werden ; wenn sie Inländer sind , kann ihnen der
Ausenthalt in bestimmten Bezirken oder Orten versagt oder angewiesen
werden, " ß 1 bestimmt : „ Der Orden der Gesellschaft Jesu und die ihm
verwandten Orden und ordenSähnlichen Kongregationen sind vom Gebiet
des Deutschen Reiches ausgeschlossen . Die Errichtung von Nieder -
lassungcn derselben ist untersagt, " — M . O. N. 00 . Nein ,
— Müller , Cf. K. , Rixdorf . Wenden Sie sich direkt an die Ober - Post -
dircktion , — M . F . Nein , — G. Weidner . 1, Die Absicht des Austritts
aus der Kirche teilen Sie dem Amtsgericht , in dessen Bezirk Sie wohnen ,
schristlich mit . Alsdann erklären Sie zwischen 4 und 6 Wochen nach Ein -
gang des Antrages Ihren Austritt zu Protokoll vor Gericht ; eine Vor -
ladung ist nicht erforderlich , Formulare zum Austritt erhalten Sie bei
Hossmann , Blumenstr , 14, 2. Der Austritt hat für Ihre Frau und Kinder
keine Wirkung .

Witterungsübersicht vom 4. Mai 1003 , morgens 8 Uhr .

Stattonen

Swinemde ,
Hamburg
Berlin
Frankf . a . M,
München
Wien
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Petersburg
Eork
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Wetter - Prognose für Dienstag , den S. Mai 1003 .

Vielfach heiter und sehr warm bei lebhajtcn südlichen Winden und etwas
Neigung zu Gewittern ,

Berliner Wetterbureau .

4 -l -rt . nächste Uummer müssen bis 3 Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere
Inserate bitten wir vorher anzumelden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden . Expedition

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortung .

Ukeater .
Dienstag , 5. Mai .

Ansang 71/ , Uhr :
Opernhaus . Till Eulenspiegcl .
Schauspielhaus . Die Schloßherrin ,
Deutsches . Monna Vanua .
Berliner . Alt - Heidelberg ,
Lessing . Galeotto .
NcueS . Pellcas und Melisande .
Residenz . Lutti ,
Westen . Dubarrh ,
tLentral . Madame Sherry ,
Thalia . Der Posaunenengel .

Ansang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallner - Theater . )

Die guten Freunde ,
Schiller N. ( Fricdrich - Wilhelmstädt .

Theater . ) Die Hexe .
Belle - Alliance . Äinterschlas , Vor -

her : Vor dem Gcsindcball .
Carl Weis » . Jugcndstürme .
Cajino . Unser Goldjunge , Specia

litäten .
Mctropol . Neuestes ! Allerneuestes !
Apollo . Der Gcsindcball , Specia -

litäten .
Bnntcs . Martha
Luisen . Geschlossen .
Kleines . Nachtasyl .
Drianon . Die Notbrücke ,
Wintergarten . Specialitätcn ,
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Pasiage - Theater . Specialitätcn ,
Palast . Geschlossen ,
Urania . Danbenstrahe 48/40 .

Das Land Tirol ,
Jnvalidenstrahe S7/SS . Stern¬

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr ,

Central ' Theater
Täglich 7' / , Uhr :

Madame Sherry .
Operette in 3 Akten von Hugo Felix .

Sonntag , 10, Mai , nachm . 3 Uhr ,
halbe Preise . In erster Besetzung :

Die Fledermaus .
Operette in 3 Allen von Joh , Strauß ,

AbdS , 71l1 Uhr : Madame Sherry .

Ielle - AIlisnee - Tllester .
Winterschlaf ,

Drama in 3 Akten von Max Dreher .
Hieraus :

Vor dem Gesindeball .
Lustspiel in 1 ' Akt von Max Pollaczek ,

Donnerstag : Freigesprochen .
Hieraus : System Aubert . Ans, 8 Uhr,
Sonntagnachm , 3 Uhr : llmiiia lZalotti .

Trianon - Theater .
Georgenstraße ,

zwischen Friedrich - u. Univcrsilätsstraße ,
AbcndZ 8 Uhr :

Die Notbrücke .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Grejac

und Francis de Croisset .
Sonntag nachmittags 3 Uhr : Die

Liebesschaukel� _

Buntes Theater .

KSpnickerstrasse 68.

Ensemble - Gastspiel des Theaters des
Westens .

Martha .
Anfang 8 Uhr .

Morgen Mittwoch : Zigeunerbaron .

Apollo -Theater.
Neue Speclalitäten .

! jy 6 Debnls . " HW
Um 9 Uhr : Mit stürm . Beifall :

Gesindeball , b « iX
Mittwoch , 6. Mai : Premiere :

Die lietetel , Operette
von Benno Jacabson .

Casinos Theater
Lothringerstr . 37.

Täglich , auch Sonntags , Ans, 8 Uhr ,
u » Jjjjf

Goldjunge"
Vorher das vollst , neue Programm ,

csrl Vej85 - 7Iiester .
« rohe Frankfurter - Strafte izz .

AM - Abends 8 Uhr : - Wjz

Jngendstiirnie .
Lebensbild in 5 Akten ( 7 Bildern )
nach ihrem gleichnamigen Roman

von A. Andrea .
Morgen : Jugcndstürme ,
Heute imSommer - Gartcn : Grosses

Konzert , Theater - und Specialitaten -
Vorstellung . Ansang 5 Uhr .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Das Land Tirol .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Passage -Theater.
Anfang : Sonntags 3 Uhr .

Wochentags 5 Uhr .
Ende 11 Uhr .

Anf . der Abendvorstell . 8 Uhr .

Sola £ogd
Excentric - Soubrette .

Oskar Klein .

Cake Walk .
Ganz Berlin zerbricht sich

schon den vierten Monat

den Kopf über A G A !
die schwebende Jungfrau !
14 neue erstklassige Nummern .

Castans Panoptikum.
Mit

Prledrichstr . 165 .
seinen weltberühmten

DW Wachsfiguren
u. unzähligen andren Sehens¬

würdigkeiten !

Neu! Princess Bohafcio,
die

Kolossal • Indierin aus Singapore .
Hau f Curie Riega mit seiner
nCll . Wiener Elite - Kapelle .
Clio Otöro — Pylhia — Anthropos .

MeutsM ' / . M
I Eintrittspr.nur25Pt.

Thalia » Theater .
Dresdenerstr , 72/73 . Täglich 7' / - Uhr .

Ler ?05gunen ' 8ngel.
Ausstattungsposse mit Ges. und Tanz .

Tanzparodien , Artisken - Rerue .

Thielscher als Spreewälder Amme .
Sonntagnachmiltag 31/, Uhr :

Gharleys Dante .

Residenz-Theater
Direktion : Sigmund Lautenburg .

Abends 7' / - Uhr :

Lutti (Loste).
Schwank in 4 Akten von Pierre Vcber ,

Morgen und folgende Tage : Lattl ,
Sonntagnachmittag : Sein Doppel¬

gänger .

Neues Theater
SchlfTbancrdanim 4a — 5 .

Anfang 7' / , Uhr :

Peileas und Melisande.

Kleines Theater.
Unter den l - indcn 44 .

Anfang 8 Uhr .

Nachtasyl .

Mlle. lorraines , Lobende Bilder .
Sam Elton , Komischer Excentric .
Carlotte Kara , Creolische Sängerin .
Panlzer Brothers , Akrobaten .
Rakoczjr , Ungarische Tanztruppe .
Das Meisiergesangs - Ouartett .
Ralph Johnstone , Bicyclist .
Woodwards , dressierte Seclöwen .
Miss Diana , amer . Spicgeltänzerin .
Ballett und „Biograph " .

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .

Dienstagabend 8 Uhr :
Die guten Freunde .

Lustspiel in 4 Ausz . v. Viel . Sardou

Mittwochabend 8 Uhr :
Die guten Freunde .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Die Mexe .

Schiller - Theater ST.
( Friedrich - Wilhelmstädtischcs Theater ) .

Dienstagabend 8 Uhr :
Die Dcxe .

Trauerspiel in 5 Ausz . v, 31. Fitger ,

Mittwochabend 8 Uhr :
Die Hexe .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Die gruten Freunde .

freie Vereinigung der jlsphalteure , fappdacMecker
und uerwandter Serujsgenossen Berlins u. Umgegend.
Sonnabend , 9. Mai , im Gewcrkschaftshause , Engel - Ufer 15 ( gr Saal ) :

2 « sseites
Unter Mitwirkung der Gesellschaft Strzelelvicz sowie des Gesangvereins

. Liederlust II « Moabit ( M. d, 3l, - S, - B, )
12 Uhr Kafseepause . Nachdem Danz . Ansang 8' / . Uhr abends , '

Programnic a 30 Ps, sind noch in den Zahlstellen sowie beim Vorstand
und den Lezirkskassicrcrn zu haben , 286/11

Alle Freunde und Bekannte ladet ergebenst ein
Da « Heinitee .

MM te - Wer - Eralile
Stadt - Theater , Alt - Moabit 47/49 .

Dienstag , den 5. Mal :

Onkel ßräfig .
Lebensbild in öAktcn nach Fritz RculcrS

,Ut mine Stromtid " . 3lns, 8 Uhr .
Bei günstiger Witterung im Garten .

Mit glänzender Ausstattung ,

Ueuestes !

tllerueuestes !
Revue in 5 Bildern v, Jul . Freund ,

Musik von Victor Holländer ,

Emil Thomas a. G. Jose! Joseph!.
Renry Bender .

Frid - Frid . Flora Sicking. Wini Grabitz .
300 Mitwirkende .

Im dritten Bild :

Eine Sitzung bei Anna Rothe.
Grandioses Ballett .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Reichshallen .

r.
U. a. : BUhnengrössen
und Anna Rote , das

Blumenmedium .

Sanssouci .
Donnerstag , Sonntag und

Montag :

HoiriuauuB

Mdeotselie Sänger.
Nach der Vorstellung :

Tani- Kränzchen.
Vcreinsbillets gültig

Etabligscmcnt

| Buggenhagen
am üloritzplatz .

Jeden Tag :

| Donnerstag , Sonnabend , Sonntag
im Kaiser - Saal : Tanz .

3W Von Ende April ab wird
| das berühmte Orchester d, Signor

Vincenzo Ferrara konzertieren .

Direktion ; Robert Dill .
Brnnnenstratiit > e 16 .

uiid Ktue.
Ansang 8 Uhr . Nachher : Dali .

Mittwoch bis Freitag : Gefchlossc ».
Sonnabend : Gxtra - Vorstcllung .

Königstadt - Kasioo .
Holzmarktstr , 72, Ecke Alexanderstr

Gänzlich neues Personal ,
Prolongiert :

Rtadame 4 . at « are . «Ii «
Le « che Franko « ! » .

Zum Schluß :
Anna Rothe : daS BIumenmcdium
Mittwoch , Sonnabend , Sonntag :

Tanz .

Buss ' Salon !
drosse frankjurterstr . 85.

Empfehle meine Säle für Ver¬
eine zu Festlichkeiten : Sonnabends

und i . plnngstf eiertag .
1381g * Frau Wwe . Theel .

Jrankjnrter Mitte

III
und 1382L *

Krant - Strasse I.

Der Bierhof

ist wieder eröffnet !

SebenswOrdigkeit Berlins .

Wanne KUche , Portion 36 und 40 Pf .

Jletitung! Vereine !
Frankes Festsäle , SehastianstTiO.

Mein schattiger

Kafur - Garten
ist jetzt bedeutend vergrößert ( saßt
1500 Personen ) , sehr zu Soinmcrscstcn
zu empfehlen . Ebenso empsehle meine
Säle mit Bühne auch Sonntags zu
coulanlestcn Bedingungen .

Itakduln Franke ,
14052 . Sebastianstr , 39.

' / « Wnd frot 50 Pf.
Backware

« Stück für 1 « Pf .
Albrechts BUckereien :

Wrangelstrafte 9, Krautstrafte 19 ,
Falctensteinstr . 28 , Lansifterstr . 2.
Markthalle Pücklerstr, , Stand 222/23 ,
Markthalle Andrcasstr . , Stand 16/18 ,

Zlilliaiien i «» l, «lirl >ilcder,
der llktkai «

lFilspevolln - �illler
lur Lfiernllli. ? moävrii.
»inil in allen Ilitnllora verbreitet .
veste Zletbeiles.8cbiilell u. l. Meldst-
voterriebt (dlerNlr 8odlv»zol).
Von lleiitzeben �«»xaden »inck er-
»ekioaeo: aradiseb, eblne». , äZv. ,

_ _ _ . Tospekt«
«ach über 0. Aujrtbei f. Araber,
Armenier, Engländer, Prantoseo ,
Italiener , Siederlfioder, Polen,
Portueflesen, Kaminen, Rassen,
Spanler nnf Verl. prati «. Bei
Einlühr. i. Schalen Lebrerexenpl .
sratlf , an PriTatspracklebrer i.
kalben Preis, Alle Bücher solid

gebunden.
Julius Groos Verlag ,
Heidelberg , Pari «, London .

mager , a Pfd . 70, bei öPf . 65 Pf .
i fetter , „ 70, „ 5 „ 65 „

Dclikaleftschinkc », ohne Knochen ,
a Psd , 9S Ps, 14452 °

Rollschinken . . . a Psd . llö Pi ,
Landschtnken . , . 9S .
Zwtebelleberwurst , !».' » „
Feine Leberwurst . 85 ,
Poinm . Landleberw . . 99 .
Thür . Rotwurst . . 55 „

„ Fleischwurft ., « 5 „
Pomm . Landrotwnrst „ 9 « ,
Salami u, Schlackw . , weiche , 95 ,
Wests . Schlackwurst a Psd , 125 .
Thür . . 145 .

Elf löhn I ' indcnstr . 10 .
• IViClIIll , Oranieiimtr . 154 .

Albert RoHcnhain ' s moderne

Kavalierkette

\ jj
in ganz neuer Ausführung mit
IS ' /jkar . Gold im Feuer vergoldet ,
unter fünfjähriger schriftlicher
Garantie . 1298L *

Herren - IGU / §
Doppclkette "■*"- • •

Ä M . 4,5 « .

Albert Rosenhain
Berlin SW . , Leipzigerstr . 73/74

Grösstes Kaufhaus nNe„�te„. . .
Gr. illustr . Preisliste gratis u. franco

Verlag oon lllivc Rldiler , Berlin SO. z».
Soeben erschien ; Preis 1 Mark .

Die tonleiden
' u. Beseitigung v,

Dr. meil. Schspsr , xsnigx�s?»' tr , ,7 .
Homöop . Arzt , epec . für Haut - u.
Harnleiden . Frauenkrankheiten .

Suche zum Ankauf
eines seit 20 Jahre » bestehenden ,
nachweislich sehr rentablen Geschäfts ,
in dem ich 15 Jahre thätig , einen
stillen Teilnehmer mit 25 000 Mark
gegen 5 Proz , Zinsen und 10 Proz ,
vom Reingewinn , Bürgschaft vor -
Händen , mithin jedes Risiko ausge -
schlössen . Strengste Diskretion , Offerten
unter D. 3 an diese Zeitung , sll38b

Bruch - Pollmann
cnchsichlt sein Lager inBruchbandagen ,
Leibbinden , Geradehaltern , Spritzen ,
Suspensors , sowie sämtliche Artikel

zur Krankenpflege .
DV Eigne Werkstatt .

Liejerant f. Orts - u. Hilss - Krankcnkassen ,
Berlin C. , 10732 *

30. Liuien - Straße 30.
XB . i!lllc Bruchbänder mit elasti -

schcn Pelottcn , angenehm und weich
am Körper ,

TuchÜHi
Palctotstoffe —• Cheviots , Reste

TÄ ' Äs�Molkenniarkt 12-13
Carl Engel , „ Ecke zur Rippe " .

spottbillig für elegante
Herrenanzüge , Paletots ,

Kinder - Anzüge usw. •

_ TuehlM-liederiage
Kocb & Seeland , Berlin C, Roßstr . 2,

lirtlMnl Unverfälscht . Deutscher
l ) Uli Ii ) . Bienenhonig , best, Oualit .
vcrs, die lOPsunddose zu 7,00 M,, 5 Psd ,
4,30 M, sranco , Garant . Rücknahme ,

E vpil Morckloh , Bahnhof
. Bvll , Slugustschn , Oldenbg , *

Herren - Moden
elegante Ausführnng
geringe Tcilzahlnng

J. Kurzberg, Heue Königsfp, 4?
direkt am Alexanderplatz .

Michl - Uerfantmluns
sämtlicher großjähriger Kassen -
Mitglieder am Montag , den 18, Mai ,
abends präcise 8' / . Uhr , im Lokale
des Herrn Weigel , Türrjchmidtstr . 45,

Ecke Goethcstraße .
Tages - Ordnung :

Ausstellung und Wahl von sechs
Delegierten , 273/14

In Gcmäßhcit des § 50 des Statuts
sind zu wählen : 3 Arbeitgeber und
3 Arbeitnehmer und zwar für die
erste ' Abteilung ( umfassend dieBctriebe :
Deutsche Kabelwerke , Norddeutsche
Eiswerle , Ludw , Sudicatis , Spratt ,
W, Fritze und Lewh Gebr . ) 1 Dclc -
gicrter und 2 Delegierte sür die zweite
Abteilung , umsasscnd alle übrigen
Betriebe ,

Die Wahlzeit , welche ganz präcise
beginnt und endet , ist festgesetzt : sür
die erste Abteilung von abends 8 bis
S' /j Uhr , sür die zweite Wteilung von
abends 8' /-a bis 9 Uhr , sür die Arbeit »
gcbcr von abends 9 bis 9>/ , Uhr .

Mitgliedsbücher legitimieren .

. A,n » » erortlentIiche

General - Versammlung
am Mittwoch , den 20, Mai , abends
S' /j , Uhr , im Lokale des Herrn Weigel ,
Türrschmidtstr , 45, Ecke' Goethcstraße .

Tages - Ordnung :
Die Gehälter der Kassenbeamten .

Der Vorstand .
273/4 I . A, : Budde .

Auf allerbequemste Art
Teilzahlnng ! ! k
( wöchentlich 1 Mark )

Herren - , Damen - u, Wecker -
Uhren , Regulateure ,

Broschen , Ringe , Ketten .

Suhre $ König »
3652 * Warschauerstr . 72.

Stempel �
von

Fabrik
[ 10712 *

Robert Hecht,
Berlin S. .

Oranieustr . 142 .
liefert schnell und

billig alle Arten

Stempel
in bester

_ _ _Ausführung .
Kaulschuk - Typen „ Perfekt *

zum Zusammensetzen einzelner Wörter
sowie ganzer Sätze von 1,59 M . an .

Aerfallene Pfänder k Zum Fest !
Goldsachcn wie Brillanten jeder Art ,
gold , u, silb, Uhren , Ketten , Ringe ,
sauber u, schön, wcrd. spottb , vcrk. Altes
Gold , Silber w, gek. u. in Zahl , gen , in
Pfandl . Prinzcnstr , 28,1 , EckcRitterstr ,

I

Kopfläuse nebst Brut verschwinden |
sofort d, Pnfli . Unschädlich , Er¬
folg überraschend . In Drog , 50 Pf , j

En gros Noris Zahn 4 Comp.

Achtung k Neu k

Fritz Linkes Fleck - Stube
8 . Älcuo Ross - 8tr . 8 .
Ausschank Fr . Happoldt ' /, ,

4 » »' f . 19 Pf .
Gincm werten Publikum bestens

empfohlen , 1303L '

südwestlicher
Vorort , Wochen «
Abzahlung , Par -

> « zelle 60 UIRth ,
300 Mark , nur mündlich , verkaust
Wnsche , Wiftmannstr . 4 . [ 10132 *

Charlotteniiitrg .
F. Kuustmann

Waüstr . 1 .
Uhrmacher und Gold¬

arbeiter .
Grosses Lager , billige
Preise . — Reparaturen

schaell , billigst *



Achtung ! IWU IW " Achtung !

K. Verl . Beiehstags - Wahlkreis !
Donnerstag , den 7 . Mai 1903 , abends 8 Uhr :

Wähler - Versammlung
im „ Slysium " , Landsberger Allee 40/41 .

Tages - Ordnung :
I . „ Die Wahlen und die Socialdemokratie . " Referent : Genosse Rosenotv .
2. Diskussion . Das Wahlkomitec .

Di « Gcsner werde « hlerdnrch eingeladen ! " ME
_

III . Wahlkreis !
Mittwoch , de » 6. Mai , abends 8 Nhr i

Mäkler - Versammlung
im Gewerkschaftshause , Engel - ttfer 13 ( großer Taal ) .

Tages - Ordnung :
I . Auf zur Reichstagswahl ! Reserent - Reichstags - Abgeordneter

Wolfgang Heine .
2. Diskussion . 212/2 *
Zahlreichen Besuch erwarten Die Vertrauensleute .

Wähler des VI . Kreises !
Donnerstag , den 7 . Mai , abends 8�/2 Uhr :

Velhs - Versammlung
in den „ Germama - Bälcn " , Chausseestraße 103 .

Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten l�Sklll SlligeF über :

„ Der Wahlkampf und unsre Gegner . " mivy
2. Freie Diskussion .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

_ Der Vertrauensmann .

Soeialdetnokratisclier Wahlverein

für den 6. Berliner Keiehstags-Wahlhreis
Dienstag , den 5. Mai , abends 8' / , Uhr :

VersanunluiiK
im „ Berliner Prater " , Kastanicn - Allee 7.

Tages - Ordnung : 247/12 *
t , Vortrag des Stadw . Dr. Fpeudenberg . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Gäste — auch Damen — willkommen . - MU
Der Vorstand .

Soeialdernokratischer Wahlverein

der Frauen Berlins und Umgegend .
Acute , Dienstag , den 5. Mai , abends 8' / , Uhr , im Lokale von

Ball « elunle < ler , Badstr . 16 :

Erste VersammlHng .
Tages - Ordnung :

Vortrag deS RcichStags - Abgeordneten Qtr « �ntrlolr über : „ Die
Kraue » und die RetchStagswahlen * .

Gäste , Männer und Frauen , haben Zutritt . Ausnahme neuer Mitglieder .
Zahlreichen Besuch erwartet Der VorstanS .
NB. Die zweite Versammlung deS Vereins findet am 12. Mai in

. Sanssouci " . Kottbuserstr . 4a, und die dritte am 13. Mai bei Zühlle ,
Dennewitzstr . 13, statt . _ _ _ _ _[ 11346 ] D. C.

Mittwoch ,

Zahlstelle Berlin .

den 6 . Mai 1903 , abends 8' / « Uhr :

r-
Osten U. Nordosten : Mann , Strauftbergerstrafte F.

Tagesordnung : t . Bericht der Kontrollkommission . 2. Werlstatt -
Angelegenheiten . 3. Verbands - Angclegenheiteu . 4. Verschiedenes .

Südosten : c - » ehrend , Manteuffelstr . 95 .

Tagesordnung ; 1. Bericht der Kommission . L. Werkstatt - Angelegenheit .
3. Verschiedenes .

Süden : b*1 Wt Dobcrnteln , Wafferthorstraße 68 .

Tagesordnung - 1. Bericht der Kontrollkommission . 2. Bericht der
Vertrauensmänner über die Maiseier . 3. Verschiedenes .

Süd - Westen nnd Westen :
Tagesordnung : 1. Bericht der Kontrollkommission . 2. Bericht der

Vertrauensleute . 3. Werkstatt - Angelegenheiten .

Uosdlt : bei a « eh « eh , Xnrmstr . 84 .

Tagesordnung : 1. Bericht der Vertrauensmänner . 2. Verbands -

und Werkstatt - Angelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Wedding und Gesundbrunnen :
Taaesordnung : Bericht der Komlnission und der Vertrauensmänner .

2. Verbands - und Werkstatt - Angelegenheiten . 3. LerlchiedeneS .

Rosentbaier und Schönhauser Vorstadt :
bei Wernau , Schwedterstr . L3/24 .

» Askä

Modell * und Fabrik *Ciscl ) lcr
bei DIeke , Ackerstrafte 183 .- ■■n

2. Wcrkstattsachen�und
kerstrafte

Tagesordnung : t . Bericht der Kommission .

verschiedenes . Jede Werlstatt mutz vertreten sein .

Musikinstrumenten - irbeiter .
Mittwoch , den 6. Mai . abends 8' / , Uhr , im Gewerkschaftshause ,

Engel - Ufer 13 , Saal V :

Vertranensmänner - Versammlung .
Tagesordnung : t . Bericht der Kommission . 2. Die Aussperrungen vom

1. Mai . 3. Branchen - Älngelcgenheiten und Verschiedenes .
Jede Werkstatt muß vertreten sein . Di « Kominisslon .

Deutscher Metallarbeiter-Verband.
VerwaUnngsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15. Zimmer 1 - S . Fcrnsvrecher : Amt VII , 853
~

Mittwoch , den «. Mai 1993 , abends S' l - , Nhr :

Ronferenz der Verftauensleuie des Ostens
bei Kienitz , Große Frankfurterstr . 133 .

Mittwoch , den 6. Mai 1993 . abends 8' / : Uhr :

Konferenz der Vertranenslente des Westens
bei Kumke, Bnlowstr . 5,9 . llll/S

Zahlreichen Besuch erwartet Die Ortsvcrwaltung .

Wbel -
» nd U,axer kompletter

yaliriK Wohnn » « « Blnrlehtnnsen

Julius Apeli, Skslitzerstr. Vam Xottbuser
Thor .

I . Wahlkreis .
Dienstag , den 5. Mai , abends 8 Uhr im Palast - Theater ( früher

Feen - Palast ) , Burgstraße , Ecke Wolfgangstraße :

Oeffentlicbe Wähler - Versammlung
Tages - Ordnung :

1, „ Die Wahlen nnd die Socialdemokratie " . — 2. Diskussion .

Referent: Reichstngs-Abgeordneter k�sul Singer .
208/1

Die Kandidaten im I. Kreis sind schrtstlich eingeladen . Zahlreichen Besuch erwartet
van Wahlkomitee .

Steht unter ständiger Kontrolle des Gerichtschemikers Dr. BiscbofT .

Verband der an Holzbearbeitungs-Maschinen
imWi ' M Arbeiter Berlins und Omgegend.

Am Mittwoch , dcu S. Mai 1993 , abends 8' / , Ilhr , in » « . « in «

Festsäleu , Andreasstraste S1 :

Ausserordentliche General -Versammlung.
Tages - Ordnung :

1. Unsre Stellung nach dem Kampse . 2. GcwerlschastlicheS .
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert daS Erscheinen aller Kollegen .

MitqlicdSbuch legitimiert .
Um 8 Uhr findet im selben Lokale , kleiner Saal , eine Besprechimg der

Werkstatt - Delegierten statt . Die Delegierten werden gebeten , pünktlich zu
erscheinen , damit die Besprechung bei Beginn der Versammlung beendet
werden kann . s7ö/vs » er Vorstand .

Ardkitkisxckettr-Nklkin Kkllin.
Donnerstag , den 7. Mai . abends Sllt Uhr , im Gewerkscha

Engel - Ufer 13 :

Versammlung .
i .

Vemntwortstcher Nedalteur : Carl Leid , in Berlin . Zür dm Inseratenteil verantwortlich : Dh . Giocke in Berlin .

Tages - Ordnung �
Vortrag d«S Gcwerbe - JnspcktorS Herrn Dr . Ra,ch »der : „ Die

Unsallverhülungs - Vorjchristen und ihre Handhabung * . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes .

Gäste willkommen . Um pünktliches nnd zahlreiches Erscheinen ersucht
53/6 Der Vorstand .

I . N. : f . Stligelmaier , ©limmftr . 97.

- - - - - - - -

. _ _
Sciitf und Verlag : Vorwärts Bnchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW.

Wl Zichang 19 . Mai »

Stettiner I nep I
Pferde - hUÄC a I M.

HLoselOM . , Porto n. Liste20Pf
Gewinne können nach Ziehg .
freihändig oder auf Auktion
gut verwertet werden gegen

Bar - Geld .

4114 Gewinne iraerteGÄ
185,000

davon 110 Reit - und Wagon -
pferde mit 7 Equipagen : M.

11�,000
4000 Silbergewinne mit IL

31,200
'

u. 10 eleg . Fahn äder 1800 M.
Lose versendet d- Gen. - nebit ;

iMKüiler�Co .
|BErli!!£roiteMr5| a

' elegr . -Adr. : |
GlücksmüIIer |

Baustellen I. Erkner, tÄta :
Neu- Zittau 50 Ps. , Dabendorf m. Bau -

Konsens 72 Pf . bei Grünau 143 Pf
vcrk . lmt . reellen Zahlnngsbedingmigen
Schulz , Rixdors . Lcnauftr . lL/l3 , v. IN .

Verein Berliner Buebdruek -

Masebimeister .
Am 2. d. Mts . verstarb unser

liebes Mitglied

Dtto Mischke
im Alter von 37 Jahren .

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet heute

Dienstag , nachmittags 4 Uhr , vom
Krankenhause Friedrichshain nach
dem Kirchhof in WilhelmSberg
statt . ll3Sb

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Am 3. Mai , morgens 31/ , Uhr ,
entichlies nach langem , schwerem
Leiden mein innigst geliebter
Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel
( Veteran ) , der Vergolder 112Sb

Hermann Herrig .
Dies zeigen tiesbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mitt -

wach, den 6. Mai , nachm . 5 Uhr ,
von der Leichenhalle des Aus -
crstchungs - KirchhosS in Weigensee .

lchwnbc�e�t�hc���statt��

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , datz mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwieger - und Großvater , der
Arbeiter

Albreebt Pankow
nach kurzem , schwerem Leiden am
l. Mai im 74. Lebensjahre durch
den Tod erlöst ist.

Die Beerdigung findet Dims -
tag , den 5. Mai , nachm . 7 Uhr ,
von der Leichenhalle des Heilig -
Kreuz - Kirchhoses in Mariendors
statt . 1143b

Im Austrage : Otto Pankow ,

Eentral - Verband
d. Zimmerer Dentschlands
Zahlstelle Berlin «. Umgegend

( Bezirk 8) .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser treueS Mtglied

Richard Ronneburg
am 1. Mai verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute
nachmittag 3 Uhr von der Halle
des Kirchhofes i » WUmerSdors
( Berlinerstraße ) aus statt .

Um rege
Bet�ligun�

ersucht

iDvaMeD-linterstiitzunjiskasse
derSteindnieker lUittiograptien.

Die Beerdigung deS am 3. Mai
verstorbenen StcindruckerS

Otto Nicolai
findet am Mittwvck ch, den 6. Mai ,

ist dem Friedhos
der Heilands - Gemeinde , Plötzen -
see, statt . 1153b

Bas Komitee .

Dankfaguug .
Für die zahlreiche Beteiligung bei

der Beerdigung unsres lieben Sohnes ,
Bruders und Schwagers

0 « o Thiele
sowie die vielen Kranzspenden , WS-
besondere der Sängerschaft und des
Turnoereins „Fichte " sagen wir hier -
mit unsern besten Dank . Il49b

Familie Thiele .

Danksagung .
Allen Kollegen , Freunden und Be <

kannten sowie dem Gesangverein
„Einigkeit " sckgcn wir sür die herzllche
Teilnahme bei dem Begräbnis meiner
lieben Frau und guten Mutter unsern
besten Dank . 1444L

Der trauernde Gatte
Ednard Streich nebst Kindern .

Kranz- und Vlumenbinderei
van Hoberl Weser ,

nur Manannrn - Straße 3.
BereinS - Kränze , Palmen - u. Blumen -
Arrangements , BouquetS . GnlAandcn
usw. werden sein u. preiikwert gelicsert .

Ippsi?» um! Rlsnrcnhinrldfoi
ituur iiilu üiuluchuyilU/l w)

>n He Rodewaidf
Alexandrinenstraua ta .

Kiänze mit WidmungSschleisen .
rrangcments zu Festlichketten , Bon -

quets , Topsgewächse jeder Art k.
preiswert . " 696 *

Dr . Simmel ,
Specialarzt für [ 96/14 *

Bant nnd Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 2 —4
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Cttablverfammluncfen .
In Kummersdorf wurde crm Sonntag eine von den Schöncberger

Genossen veranstaltete Versammlung abgehalten . Da uns in diesem
Orte sowie in der Umgebung kein Lokal zur Verfügung steht , so
fand die Versammlung in dem Wohnhause eines Genossen statt .
Ä ü t e r sprach über die bevorstehenden Reichstagswahlen . In der
Diskussion wurden noch die schlechten Arbeitsverhältnisse aus den

Ziegeleien in der Umgebung kritisiert und die Anwesenden zum An -
schlich an die Gewerkschaft ausgefordert . Mit der Aufforderung ,
die Zeit bis zum Wahltage kräftigst auszunützen , und einem begeistert
aufgenommenen Hoch wurde die Versammlung vom Vorsitzenden
Wollermann geschlossen . — Nicht unerwähnt mag bleiben , dah
sich die Versammlung einer besonderen Aufmerksamkeit des Amts -
Vorstehers zu erfreuen schien . Denn gleich nach Beginn des Re -
ferats pflanzte sich auf Anordnung des Amtsdieners eine Musik -
kapelle vor dem Hause auf und ließ ihre staatsretterischen Weisen :
„ Die Wacht am Rhein " , „ Deutschland , Deutschland über alles " usw .
ertönen . Aber dank dem kräftigen Organ des Referenten vermochten
dieselben der Versammlung in keiner Weise Abbruch zu thun . Diese
eigenartigen geistigen Waffen derer um Fritz Hammer und Ring
versagten denn auch bald ihren Dienst .

Im Wahlkreise Niederbarnim fanden am Sonntag zwei von
unsrcn Genossen einberufene Volksversammlungen statt , die sich mit
der Reichstagswahl beschäftigten . Tie eine Versanimlung wurde in
Fangschlcuse , die andre in Stolp abgehalten . Letztere war so stark
besucht , daß der Saal bei weitem nicht alle Besucher zu fassen ver -
mochte . In beiden Versammlungen referierte Genosse Stadt -
Hagen unter lebhaftem Beifall der Zuhörer .

Vermischtes .

Bergwerkskatastrophe . In Nentershausen bei Rothenburg ( Bezirk
Kassel ) lösten sich am Sonnabendnachmittag in einer Grube des
dortigen Spatbergwerkcs gewaltige Steinmassen von der
Decke und begruben vier Bergleute . Bei den sofort unter -
nommcneir RettungSarbeiteu wurde der Obersteiger Messerschmied
gänzlich verstümmelt als Leiche hervorgezogen ! den Bergmann
Henning fand man gleichfalls tot in zusammengekanerter Stellung

unter Steinhaufen . Zwei andre Bergleute erlitten schwere Ver -
letzungen .

Zwölf Tage in Lebensgefahr . Der in Rendsburg beheimatete
Segler „ Erndte " , auf der Fahrt von Memel nach Oldenburg , mit
Holz beladen , war vor 12 Tagen auf hoher See gekentert . Ter
Dampfer „ Aurora " schleppte gestern nachmittag das Schiff in den
Hafen von Ncufahrwasser ein . Da nran vermutete , dass sich noch
Menschen im Schiffe befänden , wurden Rettungsarbeiten in Angriff
genommen . Nach mehrstündigen Mühen gelang es , den Kapitän
Engcllandt zu befreien . Er hatte 12 Tage , vom Wasser eingeschlossen ,
in einem Schiffsräume zugebracht , doch glücklicherweise etwas Pro -
viant vorgefunden und seinen Durst mit Seelvasser gelöscht .

Ekelerregendes aus einer Dresdener Bäckerei . Wer bisher ein

Freund von Mohnkuchen gewesen ist , wird nach dem , was gestern vor
Gericht festgestellt wurde , vorläufig genug haben . Danach ist bei dem
etwa SOjährigeir Bäckermeister Friedrich Hermann Lau kürzlich Mohn
vorgefunden worden , der nach den Untersuchungen des Direktors des
städtischen chemischen Untersnchungsanites . Dr . Beythien , zu 3,7 Proz .
mit — Mäusekot durchsetzt gewesen ist . Aus einem Ehlöffel
voll Mohn haben sich nach demselben Sachverständigen nicht weniger
als 180 größere Kotstückeherauslesen lassen . Als Herrn
Lau auf Anordnung eines bei ihm beschäftigten Gehilfen durch den

Lehrling vorgehalten wurde , daß der Mohn mit dem Mäusekot doch
nicht verbacken werden könne , hat er erklärt : „ Nun , dann wird er
eben durchgesiebt . " Und das ist auch inimer geschehen , denn noch vor

Gericht hatte Herr Lau die Srirn , zu erklären , dadurch würde unreiner

Mohn wieder tadellos , was den Vorsitzenden zu der Aeußerung veran -

laßte : „ ?k u n , Sie haben sicher keinen solchen Mohn -
kucben gegesse n. " Ein Gehilfe bekundete , daß er von Mohn -
b r L t ch e n , nachdem sie aus dem Ofen herausgekommen wären , die

größten , von der Wärme aufgequollenen Kot -
stücke heruntergelesen hätte . Und der vernommene Lehr -
ling will für gewöhnlich gar nicht erst hingesehen haben , ob Kot unter
dem Mohn gewesen ist , ihn vielmehr so verbacken haben , wie er ihn
dem Kessel , in dem er aufbewahrt worden ist , entnommen hat . Erst
der Gehilfe , der die Angelegenheit zur Anzeige gebracht hat , habe ihn
auf die Schweinerei aufmerksam gemacht . Dr . Beythien erklärt ,
von Mäusekot durchsetzter Mvhn könne durch Sieben niemals
seines ekelerregenden Charakters entkleidet und etwa vom Kot rein

gemachr werden . Auch trügen tierische Exkremente , die doch in der

Hauptsache aus Bakterien beständen , zu einer ganz wesent -
li che n Verschlechterung des Mohns bei . Doch
kämen in Bäckereien ähnliche Sachen vielfach
vor . ( I ) Bezeichnend war es noch , daß Herr Lau , wie es in solchen
Fällen üblich ist , das Vorgehen seines an solche ekelerregende
Schweinereien nicht gewöhnten Gehilfen als einen Racheakt be -

zeichnete , ausgeführt , weil er ihn wegen verdorbener Brote einmal

getadelt habe . Diese Redensarten wurden indes vom Gericht gar
nicht ernst genommen . Erwähnt sei noch , daß anläßlich der nach dem
Bekanntwerden der Mäuse - Affaire vorgenommenen polizeilichen Kon -
trolle Herr Lau lvegen schmutziger Trögeltücher offiziell
verivarnt worden ist . Die vorhergegangene Reinigung soll nach

seinen Behauptungen acht Wochen , nach denen seines Gehilfen aber

n, indestens ein Jahr zurückgelegen haben . Das

Urteil lautete auf 50 M. Geldstrafe oder zehn Tage Gefängnis und

Tragung sämtlicher Kosten , einschließlich der durch die polizeiliche
Untersuchung erwachsenen .

Ein eigenartiger Aufzug bewegte sich vor einigen Tagen durch
Göttingens Hauptstraßen . Unter den Klängen des Chopinschen
Traucrmarsches wurden , wie man dem „ Hann . Cour . " schreibt , zwei
Musensöhne von ihren Kommilitonen zum — Karzer geführt . Die

Delinquenten befanden sich gefesselt auf einem von Ochsen gezogenen
Leiterivagen . Die Schwere des Verbrechens illustrierte ein in ein

blutrotes Gewand gehüllter , mit einem Holzbeil versehener Scharf -

richter , der neben mehreren Bütteln auf dem Vorderwagen mit Platz
genommen hatte . In mehreren Droschken wurden Betten der Ver -

brccher imchgefiihrt . Es folgten auf einem Möbelwagen zechende
Studienbrüder , die für die anscheinend nicht niehr leistungsfähigen
bedauernswerten Opfer der gestrengen Universitätsjustitia — die

Henkersmahlzeit einnahmen . — Was würden die Spießbürger sagen
und die Hochwohllöblichc wohl aufstclleli , ivcnn Arbeiter einen wegen
groben Unfugs Verurteilten in einem solchen Aufzuge zum Antritt
der Haft geleiten wollten ? !

Charkow , 3. Mai . In der letzten Nacht brannte die mechanische
Werkstätte der hiesigen „ Russischen Lokomotivfabrik " , in der Artillerie -

geschosse verfertigt wurden , nieder . Der Verlust beträgt über eine
Million Rubel .

Elcvrlnnd ( Ohio ) , 3. Mai . Bei der gesttigen Explosion in der
Kohlschen Torpcdofabrik sind vier Personen getötet worden ? acht -
nndzivaiuig fanden im Krankenhaus Aufnahme , einige von ihnen
sind tödlich verletzt .

In den Cigarren - Spezialgeschäften erhältlich :

ASSIM - CIGARETTEN mit wertvollen Coupons

Georg A. Jasmatzi Akt . - Ges . » Orösste Deutsche Cigaretten - Fabrik .

S« Ziehnug 4. Masse 208 . Kgl. Preilß . Lotierle .
_ Zlkhung Sora 4. Wal 1903, voriuillog ».
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SW. , Llndenstrasse 69 .

WeutbkhrlichfürAusßiigler !
Specialkarten

der näheren Umgcbniig Berlins .

Bcrnau - Bicsenthal , Lanke , Liepnitz -
und Wandlitz - Sce � � IM Ä.

Buckow am Schermützel - Sce ( Mär -
tische Schwei, ) nebst Führer 0,75 M.

Cöpenicl - Fricdrichshagen , Wal -
tersdors - Erkner - Schinöckwitz - Kö-
nigswüstcrhausen - Mittenwalde

0. 75 M.
Eberswalde » Freienwaldc - Oderbcrg

l . 25 M.
Eberswalde , Jagdschloß Hubertus -

stock, Kloster Chorin . . 1,00 M.
Ftreienwalde und nächste Umgebung

nebst Führer . . . . .1,00 M.
Freienivalde , Mriczen , Oderberg

1,00 M.
Grunewald und westliche Vororte

Berlins . . . . . . .1,00 ä)i.
Potsdam , Stadtplan mit nächster

Umgebung nebst Tourenverzeichnis
0. 75 M,

Potsdam und Werder . 1,00 M.
Sprecwald m. praktischem Touristen -

sührer . . . . . . .0,75 Vi.
Strausberg und der Blumcnthal

1,00 M.
Segel - Heiligensee , Schulzendors ,

Hermsdors , Haselhorst und Hacken -
selbe . . . . . . . .0,75 M.

Ferner empfehlen als sehr praktisch :
Saschenatlas von Berlin und Um-

gcbung , enthaltend 21 Karten und
Pläne mit Führer , lcichthandlichcs
Format . . . . . . .2,00 M

Wanderbuch für die Mark
Brandenburg . 3 Bände . Zu -
sammcn . . . . . .5,00 SB.

l . Teil : Nähere Umgebung Ber -
lins , umfaßt die Gegend von
Potsdam , Spandau , Oranienburg ,
Königswusterhausen . . 1,50 M.

II . Teil : Westliche Hälfte der Ilm -
gebung Berlins bis Branden -
bürg a. H. , Stendal , Tangermünde ,
Neu - Ruppin , Ncu- Strelitz 1,50 M.

(II . Teil : Oeftliche Hälfte der Um-
gebung Berlins bis Eberswalde ,
Franksurt a. O. , Schwedt , Küstrin ,
Lübben , Spreewald , Muskau 2,00M .
Diese Wanderbüchcr bieten Pracht -

volle Schilderungen der Mark , viele
detaillierte Karten und Pläne und
sind so dem Wanderer ein zuverlässiger
Führer und Berater .

vr . 8ckünemsnn ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Iprauenleiden , tsoydslsti » . 9 .

' /je - ' /Ä Sonnt . 9 - 11 .

Buehdrueker ! Achtung! Buchdrucker !
Zum unumstößlichen Wahrheitsbeweise meiner Angaben bitte ich von nachstehendem gefl

Notiz zu nehmen :
Hierdurch bescheinige ich Herrn Paul Sauer , Berlin 80 . , Oranienstr . �172, aus Wunsch solgcndcs :
1. Aus dem von mir eingesehenen Kopierbuch geht hervor , daß Herr Sauer sich am l2. Februar 1903 bei dem

Vorsitzenden der Buchdruckcrci - Hilssarbciter , Herrn Emil Jaedicke , über den Arbeiter O. H. beschwert bat .
In diesem Briese kommt unter anderm der Passus vor : „ - - und werde jede Unregelmäßig -

keit sosort durch Entlassung ahnden " .
2. In einem weiteren Briefe an Herrn Jaedicke vom 22. April 1903 gießt Herr Sauer die Gründe an ,

welche zu der inzwischen crsolgten ' Entlassung des Arbeiters O. H. gesührt haben und fordert die Ver -
lesung dieses Brieses in der nächsten Versammlung , sallS die Sache sich nicht regelt .

3. Laut Casfabuch sind an den Arbeiter O. H. zuletzt gezahlt worden , einschließlich zwei Wochen voraus ,
nach Abzug von Krankengeld und Jnvalidcnbcitrag , in summa 77. 30 M.

4. Nach der mir vorgelegten Arbeitsordnung erhalten die Arbeiter sür Ueberstundcn einen Ausschlag von
25. 33- /, . 50 und 75 Proz . 1114b

Berlin , den 2. Mai 1903.

Etokni * Rettig , Gerichtlicher Bücher - Revisor ,
vereidigt sür das kgl. Kammcrgericht und die Gerichte des Landzerichtsbezirks Berlin I und össentlich

angestellter beeidigter Büchcr - Revisor .
Ich glaube nun wohl zu der obigen Erklärung des gerichtlich vereideten Büchcr - Rcvisors nichts mehr hinzu -

sögen zu können , denn es geht aus derselben wohl zur Genüge hervor , daß keine plötzliche Entlassung stattgcsunden
hat . Jedoch will ich nur noch bemerken , daß es wohl keinem organisierten Buchdruckcrei - Hilssarbeiter einfallen
wird , ohne Entschädigung über die Zeit zu arbeiten , geichwcige denn 20 —30 Minuten . Solche Märchen glaubt
wahrhaftig kein Buchdrucker. Geradezu unverzeihlich ist es nun aber , daß solch eine Erklärung abgegeben wird ,
bevor dieselbe , resp . die Angaben , nicht erst genau vom Vorstand aus meinen Büchern geprüst werden .

psoil Sauer
Berliner Bnchdrackwalzen - Cilcssanstolt and Walzenmassen - Fabrik .

Nach zvtögigcr Probe Retournayme k
Gesetzlich geschützt .

ist das

einfachste und bequemste

„ Perugias "
hat eine derartige Bergrößerung , wie solche nur durch ausgezeichnete und
teuere Feldstecher erreicht werde » kann , bequem in der Westentasche zu
tragen , per Stück gegen Einsendung von nur 1,70 Mark auch Brics -

marken frei ins Haus .

Fernalas gefällt mir recht aut�uSmei ?���
Nachbar ist mit seinem recht zusrieden . M

gez. : It. 8. in laemw .

Hattni . V aialnn über optische Waren , Solinger Stahlwaren ,
llaufl ivalalUJ » Haushnltungsgcräte , Wassen . Lcdcrwaron , Gold -
und Silberwaren , Musilwärcn , Rauchutcnsilicn : Verfand umsonst und

sranco . Größte Auswahl , billige Preiset

Kirberg & Comp , m Foche »ei soimge » .
Aeltestes Fabrikationsgeschäst Solinger Stahlwaren mit Versand

direkt an Private . IM

<
Urteil eines

Kunden :

Wiederverkäufer gegen Provifion gesucht .

Tabakfabrlk . 630L *
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer in

Cigarreiip Cigaretten ,
Ranch - , Kau - und Schnupftabaken .
» M- WpWVIM Amt 7 . 1851 . MWpWWMWfWpt »

14481 -

Gelegenheitskauf !
Einige 1000 Meter

Möbeln
elegante Mohair - Qualität

In bordeanx und oliv

pr. Mir. Ml 2,65 0. 2,85
( Wert 3,75 u . 4,50 M. )

Original-Muster franco .

MÖMStOfl- Cmjl 1 pfftvpp
Ifersanilliaiis �> 1 LcleuE

Oranienstr . 158 Beplln
8 .

Patent"Verwertung , Finanzierung , An -
mcld . v. Pat . ü. Gebrauchsmust .
zum Selbstkostenpreis bei Aus -
trag z. Vcrwert . Ansertig . von

Zeichnungen . Wolter « A Co . ,
W. , Potsdamer Strafte 123 .

Auskünste und Ratschläge kostenlos .

Damsdier I

MerKautabak
feinste Marke , 5 u. 10 Pf . Schleifen u. Rollen .

Echt nur , wenn in jedem Stück d. Anker - Zettel liegt .

Niederlage! Carl Höcker , Grüner Weg 8.
Amt 7 , 3801 .

Hauptniederlage : Nordhäuser Kautabake ,

sämtliche Schnupf » und Rauchtabake .

15. Marienhurger

eldlotterie

Ziehung
25. , 26. u. 27. Mai 1903 .

8840 Geldgewinne bar
ohne jed . Abzug zahlb . v. Mark

355 000
Hauptgewinn : Mark

60000

50000

40 000
1442L *

Originallose a 3,00 Mk.
Porto u. Liste 30 Pfennig extra

empfiehlt und versendet g

' S

BERLIN NW.

perleherger - Slrasse 63
an der Haldc - Straose .

Molkerei - Einrichtungen , Milch -
kübel , Kannen , sämtliche Artikel zur
Milchwirtschajt . Otto Lindner , Garten -
straße 96. 156311 »

Llnttiner

ferde - Merie .
Zlehiio� : 10 . er .

4114 Gewinne i. W. von Mk. |

» 5006
Losa a 1 M. — 11 Stück 10 M.

( Porto und Liste 20 Pig . )

OscarSriüerSto . Haclif.
Gl. m. b. H. Bank - Geschäft ,

Berlin W. . Frledrlebstr . lSl .
Filialen : [

XtV. , VtilanncKerstrasse 03 .
O. , Andreaastraaae 40a .

HO. . Oranlenatrasae 177 . .

Carl Schmidt,
Büsten - Fabrik ,

BERLIN W. ,

Tanbenotr . 93 ,
empfiehlt seine

weltberühmten

Stoffbösten
iür jede Körperform .

Figur wie nebensteh .
von 7 Mk. bis 50 Mk.
Unentbehrlich zur An¬
fertigung der Koslüme .

Istalcj! �tL' cr "
Man hüte sich vor wortlosen

Nachahmungen . 408L *

m
seinstelWare , garantiert rcinschmeckend ,
versende das 10 «Psd . - Faß sranco Post -
Nachnahme 7,50 M. Uax
Greisswald a. d. Ostsee .

vrelzen ,
[ 105/18 »

3�" " ' %: A fCIßiHG ÄnZG JCfC 17 , W*'
Wort fett , Worte mit mehr als B As jSt Ml Jm MMM ( Mm M MM MM MM W in de

Buchstaben zählen doppelt , ML 4M MtM r b

Anzeigen &um,ne*äwerdtn
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der ffauptexpedition Lindenstr . 69,

bis 4 Uhr oji gen omviou

\ ste A
rden
lin

A
Verkäufe .

Restaurant , reell , krankheitshalber
sosort billig zu verkaufen Charlotten -
bürg , Kamstraße 110. vi 33»

Cigarrengeschäft , beste Laus¬
gegend , besteht 32 Jahre , billig ver -
kauftich . Näheres Holzmarktstr . 48a ,
Cigarrengeschäft . H144�

Gartenland , 80 Quadratruten ,
verkaust Gastwirt Girke , Ostbahn -
Vorort Fredersdorf . 84Zb

Gardinenhaus Große Franksurtcr -
straße g, parterre . t . 37'

Hochvornehine Herren - Anzüge ,
Sommerpaletots aus feinsten Maß -
stosfen herrührend 18 —38 , Beinkleider
7 —11 Mark . Verkauf Sonnabend ,
Sonntag . Deutsches Versandhaus ,
Jägerswaße 63, 1 Treppe . 1604 . K»

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofslager ,
Paletot 30 Mark , Anzug 30 Mark .
Hose von S Mark an. Kauft Beim
Handwerker , lasset den Handwerker
verdienen . Teilzahlung gestattet .
F Dörge , Dresdcnerstraße 109. »

Steppdecken ,
Weinstraße 20.

spottbillig , Fabrik ,
- 196»

Spottbillig Tcppiche , Betten , Gar -
dincn , Stores , Portieren , Tischdecken ,
Steppdecken , Wäsche , Sommerpaletots ,
Anzüge , Remontoiruhren , Regula -
toren , Uhrkettcn , Möbel , Spiegel ,
Bilder . Leihhaus Neanderstraße K.
Teilzahlungen gestattet . _ 98/12 »

Mäbelpertanf Kaftanicn - Allee 56.
Brautleuten passend . Junger

Mann verkauft neue Wirtschaft spott -
billig . Garnitur , Säulentrumeau ,
einzeln . Händler ausgeschlossen . Berg -
straße 2, I. 1/3

Wirtschaft noch neu . verkaufe so-
fort , Schreibtisch . Taschensofa 45,00 ,
Muschclspiegel 10,00 , Säulentrumeau
35,00 , Bettstellen , Paneelsofa , Vertiko ,
Klclderspind, , Tische , Stühle , Teppich ,
Bilder , Bücherschrank , preiswert ,
Eartenstraße 85, I links . ( Stettiner
Bahnhos . ) _ f 136 *

Teppiche mit Farbcnsehlern Fabrik .
Niederlage Große Frantsurierstraße 9,
parterre . _ -s-37»

Pianino , gut erhalten , sosort ver -
käuflich Ritterstraße 120, I. 108/16 »

Fahrräder , Teilzahlungen , 125
Mark , Jnvalidenslraße 148, Skalitzer ,
straße 40. _ 1601K *

Steppdecken , feinste Handarbeit ,
kaust man direkt beim Steppdecken -
Anserttger Georg Schmerzler , Blumen -
straße 13. Alte Decken werden neu
bezogen. löfilX »

Teppiche ! ( schlcrhaste ) in allen
Größen sür die Halste des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackcschcr
Markt 4, Bahnhos Börse . 119/5 »

Wringmaschinen aus ' Abzahlung ,
ohne Anzahlung , Bellmann , Gollnow -
straße 26, nahe der Landsberger -
straße . 15S4K '

Nähmaschinen . Langtchiffchen .
12 Mark . Whccler - Wilson 8 Mark ,
Bellmann , Gollnowstraße 26 nahe der
Landsbergerslraße . 15SZK »

Nähmaschinen k Zahle bis zehn
Mark , wer Teilzahlung Näh «
Maschine kaust ober nachweist ; alle
Systeme ; Karte erbeten . Borchcrt ,
Schreinerstraße 60, Ecke Samariter -
straße . 1088b »

ülbesshnierpumpen , Sauger , Rohre ,
sehr billig . Schröder , Hochstraße 43.

Vorjährige elegante Herren -
Frühjahrs - und SoininererpaletotS
und Anzüge auS feinsten Stoffen
25 bis 40 Mark . Verlaus Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21. II .

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . - [ 37»

Möbelangebot . Jm Äultions -
Möbelspeicher . Möckcrnstraße 25, Hoch .
bahn - Haltestelle MLckcrnbrückc , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbel - Einrichlungcn verkaust werden ,
darunter hochfeine Salongarnituren ,
PaneclsosaS , Nußbaumpianio , Biblio -
theken , ' AnNeideschränke , Nußbaum -
bustcts , Schreibtische 26,00 . sunkel -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
Divandecke 22,50 , hochelegantcrsäulen -
trumeau 30,00 , prachtvolle Salon -
teppiche , schon 18,00 , Zimmerlcppiche
8,00 , reichgestickte Ucbergardincn ,
Spachtelstores , Tüllgardincn , Stepp -
decken, Salonbildcr , Standuhren ,
Plüschtischdccken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lideke .
Auktionator . 1654K »

Möbelverkauf . In meinen großen
Fabrikräumcn , Oranienstraße 58,
Moritzplatz , stehen verschiedene Woh -
nungs - Einrichtungen , neue und ver -
liehen gewesene , zum schleunigen
Ausverkauf . Habe eigne Werkstatt ,
keinen Laden , bin daher in der Lage ,
die Möbel äußerst billig zu verkaufen .
Sofa 10, schind 23, Pancelsoja 65,
Trumeau 40, Bettstelle mit Malratze
18 , Tisch 9, hochelegante Tuch -
garniiur 75. Teilzahlung gestaltet *

Krawattenstoffe große
Wallnertheaterstratze 30.

Auswahl .
1655K »

Hobelbänke , Küchenspind billig .
Diemitz , Motzstraße 76. 11465 »

Pianino .
parterre .

100,00 , Turmstraße 7,
1130b

Bett , spottbillig ,
Dresdcnerstraße 38.

15,00 . Michel .
1136b

Ringschiffchen , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickerstraße
60/61 , Prcnzlaucrstraße 59/60 , und
Große Franksurterstraße 43. -s-96»

Borkostgeschäft , Rolle , wegen Atter
des Mannes spottbillig verkäuflich .
Wcberstraße 15. _ _

erhallen ,
11526

Hobelbank , klein , gut
Behrend , Grüner Weg 15.

Kinderwagen , . Kindcrswhl , gut
erhallen , verlaust billig Wicht , Grüner -
Weg 4. _ t38

Restauration mit VercinSzimmcr ,
anschließender Wohnung , Fabri lgegend ,
ist sosort zu verkaufen Vollastrage 7.

SpekulationS - Terrain . Malsdorf ,
528 Ouadrairuten , eingezäunt , im
ganzen oder geteilt zu verkaufen .
Karl Traeder , Pariser straße 46. »

Grünkramgeschäft , Rolle , Fulir -
werk verkaust Schmidt , Arndtstrage 20.

Kinderwagen , Sportwagen , Kinder -
bettstellc , seltene Gelegenheit . Hühn ,
gUchthosenstraße 13.

_ 1/16 »

Plätterei - Einrichlung nebst Spann¬
rahmen billig zu verkaufen Trcsckoiv -
straße 9, zweiter Seitenflügel , Portal 2,
parterre . -f-62

Cigarrengeschäft krankheitshalber
billig Lychenerstraße 26, Stürmer .

Knabenanzüge , Knabenpalciots ,
Biesenauswahl , Spottpreise . Rosen -
bcrg , Kottbuserdamm 93. 1633K »

Mädchenkleider . Mädchcnjackcn ,
Riejenauswahl , Spottpreise . Rosen -
berg , Kottbuserdamm 93.

Refterhandlung . Eapcsstoffc , Seiden -
stostc , öammeiresle , Reste sür Hcrren -
und Knabcnanzüge . Rosenbcrg , Äott -
buserdamm 93.

Damenjacketts . RiescnauSwahl ,
spottbillig . Rosenberg , Kottbuscr -
danim 93.

Damencapes . Riescnauswahl ,
Spottpreise . Roscnberg . Kottbuscr -
dämm 93.

Versdriedenes .

Rechtskonsulent Pctsch , Brunnen
straße 97. Prozeßsachen , Ratcrieilung ,
Eingabcngcsuche . Steucrberusung . '

Eingabengesuche . Sttassachen ,
Klagen usw. Petsch , Brunncnstraße 97.

Leth - Öaus Zossenersiraße 35.

Kunststopferei von Frau 5loroSky ,
Steinmetzstraße 48, Oucrgcbäude hoch-
parterre . _

*

Brockhauslexikon und alle andren
Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochstraße 56. I. Amt VI . 3397 . »

Fahrradgesuch , auch dcsckt, Ratz -
last , Schönhauser Allee 163a . 94/2 »

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
bläiter des Weltbundes gegen Bim -
sekiion , welche unenlgcttlich versendet
iverden vom Berliner Tierschutzverein ,
Königgrätzerstraße 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . 16lb »

Saal und Bereinszimmer , bis 300
Personen fassend , zu Versammlungen
und Festlichkeiten frei . G. Jannaschk ,
Jnselslragc 10. 1635K »

( vi » p tohlc allen Genossen meine in
Rixdors , Wcserstr . 7/8 , Ecke Friede ! -
straße , neu eröffnete Restauration und
Destillatton und bitte um geneigten
Zuspruch . F. Schulz . _

885b
Bereinszimmer zu vergeben Rir -

dorf , Weserstraße 7/8 , Ecke Fricdcl -
straße , F. Schulz . 886b

Bereinszimmer Lenz , Alte Jakob -
straße 69.

_ _ 1606K »
Bereinszimmer . Licr , Alle Jakob -

straße ll9 . 1607 . «»
Bereinszimmer zu vergeben .

Potsdamer Staiigcnbier . Franke ,
Zorndorserstraße 8. -j-zö»

Bereinszimmer mit Pianino
einige Tage frei . Gesangssachen
werden unentgelilich eingeübt . Rcstau -
rant Löweftiaße 10. 1008b »

RechtSbureau . Langjährige Er -
folge ! Fabisch , Grüner Weg vier -

idneunzig ( AndreaSplatz ) , Gerichts -
istand , Eingabengesuche , Rai -

un
beistand
crteilung . 11516 »

Ausländern Deuttch .
Hannoverschcstraße 3 IV.

Seckinger .
10o6b

Patentanwalt Dammann , Ora¬
nienstraße 57, Moritzplatz , Rot in
Patenttachen . 1087b «

Rechtsbnrean , vormaliger Gc -
richissekretär , Andreasstraße 38.
Prozcßbeistand , Eingabengesuchc , Rat -
crteilung . _ f37 »

Eingaben . Siellengesuche , Bitt -
gcsuche : c. billigst Poststraße 25 I
geradezu .

Rechtsbureau , Prozeßbeistand ,
Eingabengesuche . Raterteilung . Fall ,
Brunnenstraße vierzig . 1j48b

Wernaus prachlvollcr , 1000 Per -
soncn fassender Theater , und Specia -
litätcn - Garten , Schwcdtcrstraße 23,
ist cröstnci . Vereinen dciVcranstaliung
von Festlichkeiten hoher Ueberichuß
garantiert . _ 1657K *

Aufpolstern Matratze 3,00 , Sofa
5,00 . Tapcziercrgchilfe ( arbeitslos )
Grenda , Sieinmetzstraße 27 IV. -j -126

Landaufenthalt , Zimmer Woche
5, —. Gustav Wemle , Eggersdorf -
Strausberg . 1154b

Vermietungen .

Wohnungen .

Itralauerstrafte 13/14 sosort
Neine Wohnungen zu vermieten . 1142b

Schlafstellen .

Möblierte Schlasstclle , Fr . Hinz ,
Eamphausciistraße 3. Oucrgebäudc I.

- Arheitsmarkt .

Stellengesuche .

Bolkssänger - Gesellschaft
dowsky Beustelstraße 28.

Lcwan -
486 »

Stellenangehote .

Nebenverdienst für jedermann !
Prospekt gegen Rciourmarke . Hcrm .
Wols , Zwickau . Blücherslraße . 792b

Ttschlerlehrling verlangt Gehrike ,
Mariaiincnplatz 13. _ _ fö

Tüchtige Rahmenmacher verlangen
Rohde u. Co. , Oranienstraße 6. -s6

Perfekte Rockarbcitcrinncn in und
außerm Hauso
Wciitzig , Slrclitzcrftraße 60,

dauernd gesucht .
III . -( -102

Blusen - und Rockarbcitcrin ver -
langt Mcmelcrstraße 57, vorn par -
tcrrc . -(-38

Kräftiges Schulmädchen für nach -
mittags bei Kind verlangt Müller ,
Rixdorf , Kaiser Friedrichsttatze 235.

Anleger oder Anlcgcrin , Bogen -
sänger und 1 Lausburiche sucht
Fricdewald u. Frick , Köpenickcr -
straße 55.

_
11416

1 lüchligcn Farbigmachcr verlangen
Bibern . Bermann . Neandcrsttaße 4.

Werkzengschloffer sür Schnitte
und Stanzen , selbständiger , erfahrener

Offerten MetallArbeiter gesucht .
warensabrik P. 3.
„ Vorwärts ». _

Schildcr - Anmachcr . tüchtige , vcr -
langi Kaufmann , Neue Königstr . 38.

Erpeditton dcS
11376

Packer verlangt Gollnowstraße 43.

Tüchtige Farbigmachcr
Krautstraße 39.

verlangt
tl49

Arbeiter in tzerzselde , der perscli
Wickel macht , verlangt Ferch , Haupt -
slraße 28.

_
11336

Kartonarbeitertnnen
W. Plaut , Bluinenstraße 74.

verlangt
1651K »

Berantwortt . Rcdakleur : Carl Leid in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin .

Die Pianofabrik „ krolka " ,
Köpnickerftr . 36 , ist gesperrt .
AM - Zuzug streng fernzuhalten .

fachvereln 141/10 »
dar Kusikinstrumanlonarhailar .

Druck u. Verlag : Vorwärts Buckdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin S\ V-

GeübteMänteiarbeiierinnen , auch zum
Lernen , finden Hier, Kommandanlen -
straße 29 Bcschästtgung . I . Pajatz .

Stickeret - Kinderkleider - Arbciterin -
neu , Gr . 50 —60 und Gr . 65 —120 ,
welche große Posten liefern können ,
finden gegen Vorlage von Probcarbcit
dauernde Beschäftiguiig bei Fischbein
u. Mendel , Leipzigerstraße 82. 963b

Im ArbeitSmarkt durch
besonderen Druck Hervorgehoben «
Anzeigen kosten 46 Pf . pro Zeil « .

wdiMÄer S » SS
Beschäftigung . 13882 »
Goldleislensabrik B . Gronn 21. «G.

Leipzig - R. _

Teerdestillatcur
gesucht ,

welcher mit der Destillatton dcS Stein -
kohlenicerS bis aus Hartpech durch
langjährige Praxis völlig vertraut ist ,
von einer Tecrdcstillatton Norddcuijch -
lands zu angenehmen Bedingungen .
Offerten unter st. U. 4423 bes. Rudolf
Mosse , Hamburg . _ l/lö

Belgien .
Dauernde gute Stellung für

sahrenen Werkzengschloffer ,
Drehbank und Fraifemafchine
vertraut . Offerten unter B . 8
fördert der „ Vorwärts ».

er -
mit
gut
oc-

75/14 »

Folgende Finnen sind gesperrt :
R. Keller , Königsbergerstr . 4.
Ad. Hoch, Andrcasstr . 32.
M. Räbigcr , Grüner Weg 20.
Zeldcr u. Plaihcn , Frankjurter

Allee 117.
Aug . Heincmann , Schulstr . 71.
Th. Becker , Oranienstr . 189.
C. Heckcrt , Dcmminerstr . 6. _

Achtung ! Achtung !

Miirmiirlirbcltkr !
Wegen Maßregelung der Marmor -

schleifcr der Firma B . Brau » ,
Haseiihcide 16 —Iv , ist die Firma
für uns gesperrt .
172/8 » Der Borstand .

Achtung !
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